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Entscheid Nr. 138/2026

schlussabrechnung Ausgabenbewilligung (altes Recht verpflichtungskredit)

Konti 36635000 / 5650.0000; lnnenaufträge 7O0824(lR) / 500431 (ER); profitcenter p1g140
Zukunft Waldenbu-rgerbahn, lnfrastrukturmassnahmän,lFinanzierun g 2014 bis 2016; Kreditvorlage
Landratsvorlage Nr. 2013/465 vom 17. Dezember2013
Landratsbeschluss Nf. 2014/1942 vorm B. Mai2014

1. Projekt

1.1. Ausgangslage, Projektgenehmlgung
Gemäss der Landratsvorlage 2p101237 vöm.15. Juni2010 stellt die Waldenburgerbahn (WB) das
zweckmässigste Verkehrsmittel des öffentlictren veiretrrs ttir den Raum Liestai- Watcennuig oar.
Die Waldenburgerbahn konnte einen stetigen Zuwachs der Fahrgastzahlen vezeichnen und 

-ge-

mäss damals aktuellen Prognosenwird die Nachfrage auch bis iäs Jahr 2030 weiter ansteigei.
Um auch zukünftig ein attraktives ÖV-Angebot für dön Raum Liestat - WatOenUurjunni"t"n .u
können, muss die Bahninfrastruktur ausgebaut und emeuert werden.
Y::11,p:_n"ndbedingungen waren, neben der Beschaffung uon n"r"n Fahzeugen (gemäss LRV
2813/047 zumT' Generellen Leistungsauftrag GLA), die U-msetzung der neuenf,oträ'n dsetzlichen Anforderungen wie die-Umsetzung des Behindertengleichstell-ungsgesetz (eenlöisowie oie
E[ülyng aller Sicherheitsanforderungen für den Betrieb där Bahn gemass Eisenbahngäsetz
(Eec1.

Auszug LRV2013/465:

Qi9-llmsetzung des Massnahmenpakets soll im Rahmen von'Teilprojekten in den Jahren 2013 bis
2020 erfolgen. Als übergeordnete Zielsetzung giltder Einsatz dei neuen Roilmaterials zum Fahr-
planwechsel im Dezember 2018. Die Gesamttcosten der geplanttin lnfrastrukturmassniimen be-
laufen sich auf Total CHF 200 Mio. (exkt. MwSt.). Mit aelvärtiegenden LanAratsvorÄgi solten die
Proiektierungs- und Ausführungsrnassn'ahmen iar aie Jahre 20i4 bis 2016 über Totä CUr rc.t
n!g..G1xt lwst ) finanziert werden. Der Anteil des Kantons Base! Landschai b,itngi nii",fa,
67%, d'h' CHF 29 Miot (9xkl. MwSL). Ab dem Jahr 2016 gilt dann wraussichtlich die neue Finan-
lgrung für Eisenbahninfrastrukturen (FABI), die eine neuä Kosten aufteilung i*itin", nnd und
Kanton zur Folge haben wird.

Mit der LRV 2013/465 wurde der notwendige Verpflichtungskredit (neu: Ausgabenbewilligung) be-
antragt, um den Anteil BL zu finanzieren.

1.2. Bewilligung des Kredites durch den Landrat ,

Mit Beschluss Nr. 2014/1942 vom 8. Mai2014 stimmte der Landrat dem Projekt <Zukunft Walden-
burgerbahn, lnfrastrukturmassnahmen, Finanzierung2aM bis 2016; Kreditvärhge> zu und hat
den beantragten verpflichtungskredit {neu: AusgabJnbewilligung) bewilligt
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Der Landratsbeschluss lautet:

Landn$ücml,hßs

ilhr fukunft WatdenbugerMW litfnsttu*lurmassmhmm, Findnzlet ng 2Ot 4 bls 20'6; Ktdltvorlsgs

vom 8. Mal 2014

\er tandßl des Kantofts Sasel'|nßdsch,ft beschllesst:

I \et Lamlrat b€aufttagt tlle Ragierwg, in Hxrbtick auf die Fahrzrugäescnaffung de vor" ufid Nachtaile etnet Ünsqurung geoau tu

,,. --.,--,.,..-t t6--, --/r-| Ad.i-ht r,t rrerallFn
allötttllctett vttu wt

!. ger furdlo lnfnsrvklumsssnahman des ftoJektes zatultn vlaldeoourgigrbahn eiorduhche verpfiicnungsfuedlt von Ct#

29 000.&Ja.- exkl. fvtefirwertsteuer witd l;ewilligt. Nachge.iliesene Lohn- und Materiatpreisönderungm gegenüöer du Pretsbasis

dktobet 2O!2 werden bewllllgt

3. Be Zilfer 2 dtesas geschlu$iles uolerstelrt gerniiss € 3t Af)satz t Euchstäbo b' in Varbindang mit $ 36' '4bsatz 2 der

lantonsvgfa ssung det fakulla ttven Volks sbslimmuq

Für das hotokoll:
Jöry turlsch. L ande s ka n ztoi

rtt

1.3. FakultativesReferendum
Der Landeskanzlei wurdenlnnert der verfassungsmässigen Frist keine Abstimmungsbegehren ein-

gereicht.

2. Arbeitsvsrgaben

Bis Ende 2015 wurden sämfliche Teilprojekte federfilhrend vom Tiefbauamt Basel-Landschaft

[iäÄ BL) il Äuftrag o"iwaioenourgärbähn 1wB)gef{lhrt entsprechend erfolgten auch die Verya-

ben via Zentratee"s"häfi;;g*tt"lra-easet-Ldndsäilafr (ZBS B.Ll durch das TBA BL' Ab 1' Januar

2016 übernahm die gä-Läno iranspo* AG (BLT) oiä eropt<tieitung und beschaffte die Bauher-

renvertretung und d ie einzel nen P roje ktve rfasser'

2.1. Prolektverfasser

Beauftragte Dienstleister:
Bär Bahnsicherungs AG
Buser Kommunikation GmbH
Brandenberger+Ruosch AG
BSB + PartnerAG
CES AG

Dr. von Moos AG
Eltrend GmbH
Emch+BergerAG
Enotnac AG
Ernst Basler + Partner AG
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EWP AG Effretikon
Furrer & Frey AG
GRG lngenieure AG
Hunziker, Zarn & partner AG
Holinger AG
IWF AG
OSTAG lngenieure AG
Pfirter, Nyfeler+Pa rtner AG
Planteam S AG
Rapp lnfra AG

2.2. BeauftragteRealisierung

Beauftragte Unternehmer:
Albin BorerAG
AnlikerAG
az HolzAG
Meier + JäggiAG
RailSystem GmbH
RGS Bahnsicherungstech AG
Securitrans AG

Rothpletz, Lienhard+Cie AG
RudolfKeller&PAG
SMA und PartenrAG
SolGeo AG
Stauffenegger+Stutz GmbH
Techdata AG
Terra Vermessungen AG
Tene AG
Weissgrund AG
Wilhelm+Wahlen Bauing AG

Security4you GmbH
Stöcktin AG
Strabag AG
Tilia Baumpflege AG
Tozzo AG
Zaunteam Nordwest

3. Projektierung und Realisierung

3.1. Projektleitung
Die Projektleitung tag bis Ende 2015 beim TBA.BL, das diese Projekileitung im Namen ünd Auftragder WB übernahm- Mit der Fusion der BLT uno we per 1. Januai')orc bg die projekleitung ab2016 bei der BLT; beauftragt durch den Bund bzw. das Bundes"rnl tur. veiretrr (BÄU, D- projek-
tierungs- und Bauarbeilen wurden durch die Bau- und Umweltschutzdirektion (BUD) O.*., 0",TBA und derAbteilung öffentlicher Verkehr OeV weiterhin oägbitet. lm Rahmen der Vernehmlas-
:Ynqel zum Bauprojekt und der Stellungnahme zum Auflage[rojekt konnten alle kantonalen Anrteril'ire lnteressen einbringen.

3.2. Verlauf Projektierung / plangenehmigungsverfahren

Ftlr die Projektierun.g gd. die Realisierung der Hauptarbeiten wurde die gesamte Strecke von13 km von Liestal bis Waldenburg in versöhiedene Teilstücke or*. r-ose unterteilt. Die Fiojektie-
rung dieser Hauptarbeiten startete im Wesentlichen im Jahr 2016; "^6;;;;;;;r; basis derbestehenden Vorprojekte..Die Projektierungsarbeiten inkl. die veÄchiedenen Flangenehmigungs-
verfahren in den verschiedenen Lösen e*oTgten unter grossem leitoruck, da die erforderliche
lopo.tetlg Streckenspernrng als Folge der nätwenoigei Koordination mit den Bauarbeiten im
Bahnhof Liestalnur im Jahr2022 erfolgen konnte.
Die Wald-enburgerbahn ist bundesrecniticn gesehen eine Eisenbahnlinie. Neu- und Umbautendurchlaufen ein Plansenehmisunssverfahreir (pcv) nu"n iüänuäh;ö;"i;:biä'pliö"""nmisun-
gen der einzelnen Projektteile wurden durch die we resp. gLi gaselrand Transport AG beantragtund durch den Bund erteilt. 

' -vrr Yb I vsr
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3.3. Landeruverb
Der Landerwerb wurde im wesentlichen durch die Bl-T geführt, da er erst nach 2016 relevant

wurde.

3.4. Bauzeit
Einzelne kleinere Massnahme wurden in den Jahren2014 bis 2020 vor der streckensperrung aus-

oeflihrt wie z. B. em"u"rung Hä[ot"1" Talhaus oder Verbreiterung Tressee in Niederdorf avi-

öchen Schulsteg und Bahntlbegang Bennwilerstrasse' -,---
Für die Hauptarbeiter Lrf"iöt" 

"l*-kornplelte 
StreckenspefTung ab 5. April 2021 bis zur terminge-

rechten lnbetriebnahrä o"i n*u"n Wakienburgerbahn (bzw. näu der Linie 1 9) am 11 ' I 12' De-

zember2O22.
Der orosse Teil der Bauarbeiten, die Hauptarbeiten, erfolgte imJahr2021 und2A22 inkl' Fertig-

stellungsarbeiten nach der lnbetriebnanme lm uezemoer zvzt utt, v

n-arpiJiräii"n erfotgt gemäss FABI zu 100 % durch den Bund.

3.5. Anderungen gegenliber dem genehmigten Proiekt 
..

Das projekt wurde im öilrnOsatzwie.yorSqgghen'umgeseta; die Erneuerung fiel umfassenderaus

ats ursprüngticn vorgeJehän. öttcft On ieitlichä Verägerung.derAusführungen und da ab 2016

die Finanzierung g"*ais Fnar 
"*otgt 

, *us*tun mit däm vorriegenden Verpflichtungskredit (neu

Ausgabenbewilligung)äüei*"nig"r"Arüeiten und Ausftihrungen-finanziert werden wie vorgesehen'

Deshalb ist die Ausscnäpir.g d"ä Verpfllchtungskredits wesäntlich.geringerals urjPrilnglich er'

wartet; da die Erneuerurig ee? fnn aber volntan"dig umgeselzl wurde, beträgt der Erfüllungsgrad

trotzdem 100 %.
Gegenüber den Kostenschätzungen mit stand ca. 2014; die dem vorliegenden verpflichtungskre-

dit zu Grunde lagen, d[n 1,fenr[osten an- Da dlese aber erst im Zusammenhang mit den Haupt-

arbeiten ab ea.2}Z}anfielen, wurden diese Mehrkoslen 3u 
'!09 7: durch den Bund finanziert (mit

Ausnahme der Mehrkosten beim Hocnwassersihutz Niederdorf; diese Kosten sind aber nicht Be-

standteil d ieses Verpflichtungskredites)'

4. Kostenabrechnung

4"1. Grundlage Kostenermittlung ,-- r^,-rr--L..-^-t*ar*
Die Grundtage tur oen-ü"iiitiutt,rgrrrdit war wie folgt: Die Lilje der waldenburgerbahn gilt als

Linie des Regionatverfrrrä uno wiä somit vom Bund öemess Eisenbahngesetz (EBG) mitfinan-

ziert, Der Bund (33 y"iiii o-rrr r"nton el toz 
o/olfinaniieren gemeinsam die lnvestitionen der

konzessionierten frar{sportunt"1n"rtt"n lnier: Oi" wglin Form von bedingt rilckzahlbaren Darle-

hen (Art.56 EBG).

Die Zahlung der nötigen Mittelan die wB resp. BLlerfolgte nach Leistungsvereinbarung vom

24. Juni2013 (LV zotd'-zolq,die zwischen üerWB, dem Kanton Basel-Landschaft und dem

Bund verhandelt wurden'

4,2. Anpassungen der Finanzierung: FABI I Proiektverztgerung

Auf den.1. Januar 2016 trat die FABI-Verfassungsbestim.mung.tatsächlich in Kraft' Auf die LV

zolg-zo16bzw. die rln"nii"iung der lnfrastrukiur der waldenburgerbahn hatte dies.insofern Ein-

fluss, als dass die fanionianteilä ab 1. Januar .2016 vom Bund getragen wurden' Die-Vereinba-

|*g'J, ,oi.h" oenieü'inäöüliiörät. Aufgrund der Fusion der wB mit der Baselland rransport

AG (BLT) per 01. .runuii2oio ging"n alliRechte und Pflichten der \Aß an die BLT Über'

ES 2603'1 3-Schlussabrechnung-WB-Weiter-mgU R de'' 20' März 2026 4t8



BASEL
LANDSCHAFT

Aufgrund technischer Abklärungen über den zukünftigen Betrieb der \n/E! (unter anderem als Folge
der Fusion) und den damit.verbundenel Projektuezö'gerungen konnte dai lnvest1ionrlrogr"*t
für die lnfrastruktur nicht wie in der LV 2013-i010 voriesenEn umgesetzt werden. Dies hatte zur
Folg.e, dass per Ende 2016 nicht wie geplant lnfrastrtikturinvestitio"nen in der Höhe von
rund 50,6 Mio' Franken, sondem nur effektive Baukosten von rund 21,8 Mio. Franken angefallen
sind..Von den ursprünglich g_eplanten, bedingt rückzahlbaren Darlehen in der Höhe von 43,1 Mio.
lralken wurden per Ende 2016 nur 16,2 Mio. Franken beansprucht. Gesamthaft wurden somit
Darlehen über 26,9 Mio. Franken nicht beansprucht.
Die Pro.iektverschiebungen in die Periode der LV 2017-2o2a hatten Auswirkungen auf die Finan-
iigtylg dieser ?ro:ekte. Die WB rechnete in den Jahren 2o1T bis 2020 mit lnvöstitionskosten von
total 62,0 Mio. Franken. Dem Bund standen aber lediglich rund 42,0 Mio. Franken zur Verfügung,
um die geplanten lnvestitionen der WB zu finanzieren-

ji
;

r

gem. LV

2,071-2016
aktualisierter

lnvestitionsplan
per Ende 2O16

nicht benötigte
Darlehen

!nvestitionen
Abschreibemittel

Darlehen

5O.6 Mio-
-7.5 Mio.

21.8 Mio
-5.6 Mio

43.1Mio. 16,2 Mio. 26.9 Mio-

davon Bund 33%
dovon Kanton BL67%

14.2 Mio
28.9 Mio

5.3 Mio.
1O.9Mio.

8.9 Mio.
18.0 Mio.

Von den nicht ausbezahlten, bedingt rückzahlbaren Darlehen über 26,g Mio. Franken wurden des-
halb 20,0 Mio. Franken in die Perioä e 2A17 bis 2020 vercchoben, um so die Zukunft der WB undderen lnvestitionsprogramm nicht zu gefährden. Da es sich um projekte handelt, Ceren neatisie-
!u-n_g lrrsprunglich in den Jahren 2013 bis 2015 vorgesehen war mi{einem Kantonsanteilvon
66,7 o/o, war der Kanton Basellandschaft bereit, dieien Kantonsanteil von 66,7% bzw. 13,4 Mio.
lranfen weiterhin zu übernehmen - auch wenn die Ausführung verspätet erfolgt.
Da die effektiven lnvestitionen infolge diverserVezOgerungenier Ende 201S nochmals deuflich
tiöfer ausfielen als erwartet, .betrugän die Ausgaben iu tasien ä". g"rpro"henen Verpflichtungs-
kredites (neu Ausgabenbewilligungl teOiglicfr ca. t,O Mio. Franken; ä dass Oie erwartäten Ce_
samtausgaben von ca. 15,0 Mio. Franken immer noch deutlich unier dem gesprocnenen Kreditrah-
men (neu: Ausgabenbewilligung)von 2g,0 Mio. Fnanken lagen.
Dieses Y9,qq!9n ler Verschiebung von 20,0 Mio. Frankerfinkl. der Kostentragung durch den Kan-
ton von 13'4 Mio. Franken wurde mit RRB 2016t1447 vom 18. oktober zoro feneimigi. Vit Ui"-
sem Entscheid konnte der Nachtrag zur LV 2013-2o16am g. November 2016 unterzeichnet wer-
den, der diese Kostentragung festhielt.

4.3. Kosten Umspurung von 750mm auf tOOOmm (Meterspur)

lm Dezembe r 2Q15 befiirwortete der Landrat mit seinen Beschlüssen zur LRV 2015lgs2die Um-
spurung der Waldenburgerbahn auf Meterspur. Das Bundesamt für Verkehr (BAV) stimmte der
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399'292.61

0.00

399'292.61

rtt

Umspurung zu,.unter der Bedingung einer linanziellen Beteiligung des Kantons Basel-Landschaft

rn Hohe von 3,5 Mio. Frarrkerr. Die Projektierung und RcalisierunO d.er Emeuerung der Waldenbur-

oerbahn erfolgte in O"rFJ|G für eine ttlteterspuiUahn und die neue Waldenburgerbahn mit Meter-

ip* f.onnf" 
"ä 

t t. Dezeniber 20221n Betrieb genqmmen{/erdsn.

Die Zahlung der Beteiriäiröe"; K*tons Basei-Landschaft war lange ausstehend, da. noch keine

schriftliche Vereinbarun"g uü"Ji" kostenbeteiligung zwischen den Parteien unterzeichnet war'

Diese Vereinbarung UnJr eine Kostenbeteiligunö Ods Kantons Basel-Landschaft über 3,5 Mio'

Franken tag schlussenOi"n ir Jahr 2023uoi. Oie Finanzierung erfolgte üb-er d9n b:willigten Ver-

pflichtungskredit (neu Ä"rg"b"nb"willigung) von 29,0 Mio. Franken (LRV 2013/465), d.er auch m1

dieser Kostenbeteitigung nj"hiJsgesclnop-?iwird (erwartete Gesamtkosten: ca- 18,5 Mio' Franken

inkl. Kosten UmsPurung)
Dies wurde bereits in oä'i r-nv 2015/3s2 auf seite 26 so koqrmuniziert s Der vorliegende.Entscheid

töst keine Mehrkosten iui, airffilts bewitliglen K'edits von cHF 29'0
'uä. 

&.iv zots4og; Beschtuss Landrat vom 8. Mai2014) tangieren.t

tiJit F-RB 202.311.308 ";äOEpt#berZA}3wurde 
derbeitrag von BL von 3,5 Mio' Franken an

die Kosten Oer Umspuiu-ng Oefinitiv genehmigt barr. die BUD zw Unterzeichnung der enisprechen-

den Vereinbarung ermächtigt.
öi" entspr"cnenöe n".nnuäg wurde schlussendlich per 31' Dezember 2023 angewiesen'

4.4. Effektive Kosten

4.5. Teueru

bis Okl 201 108.0

Teuerun der Bauzeil

exkl. Meh uer brutto
Gesamtkosten exkl' MWST' inkl, Teuerung
(vor Abzug allfälliger Beiträge)

4.7. Erfüllu
Mio.

(100% = Kredit lt- LRB + inkl. Teuerung)

(<1OO% = gewisse Arbeiten nicht a
>1000/' = zusälzliche Arbeiten die

usgeftihrt
nicht in der LRV vorgesehen waren)

Siehe auch 3.5, zweiter Abschnitt

Vetänderung nach schweizcrisclrem
Ab Okt 2012 BPI Tiefbau NWS 102.1

BaupreisJndex
(Preisbasis Landratsbeschluss-Baukred it)

CHF

CHF

CHF

4.6.

hox-
rü€dit

beIesummd
dstCNrwltffid€t

19/,2
t,.i 2014 102 1̂12

b

c=a+b Total
Teue

',l8'393'163.05CHF

62,6Yo

100 %
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Gegenüber dem bewilligten Kredit schliesst die Abrechnung mit Minderkosten von
11'006'129.56 Franken, bzw. -37,4 oÄ ab.

5.2. Begründung der Mehr-/ Minderkosten
Die ausgewiesenen Minderkosten resultieren primär aus folgendem .G ru nd :

Auf den 1. Januar .2016 trat die FAB|-Verfassungsbestimmung mit den angepassten Gesetzen
und den dazugehörigen Verordnungen in Kraft. Äuf die LV 20lg-2016 hattö dies insofern Einfluss,
als dass die Kantonsanteile der vorgesehenen Kosten ab 1. Januar 2016 vom Bund getragen wur-
den.
Die Leistungsvereinbarung als solche behielt ihre Gültigkeit. Das heisst, die Kostenübernahme
durch den Kanton für Arbeiten, die ursprünglich von ZOir Ois 201s vorgesehen waren, wurden
üpe1_den Nachtrag zur LV 2Aß-2016 vom g. November 2016 zugesichert, auc*r wenn diese erst
ab 2016 iealisiertwurden. Die Kosten von 10,5 Mio. Franken, die im Jahr 2016 vorgesehen waren,
wurden vollständig vom Bund übernommen,

!3. Begrtindung der verspäteten Abrechnung
Die Abrechnung kommt mit geringer Verspätung. Mit RRB 2023/1368 vom 26. Septemb er 2A23
wurde der Beitrag von BL von 3,5 Mio, Franken an die Kosten der Umspurung definitiv genehmigt
bzw. die BUD zur Untezeichnung der entsprechenden Vereinbarung eimachligt. Die eätspru-
thel$9.Rechnung wurde schlussendlich per 31. Dezember 2O23 angewiesen.bomit hätte das
Projekt bereits per Ende 2025 abgerechnet werden sollen. Die versp-ätete Abrechnung ist darauf
zurückzuführen, dass Kapazitätsöngpässe (vakante Stellen, kombiniert mit dringende-n eropt ten
mit zwingender Termineinhaltung zwecks Sicherung Bundesbeiträge) im Tiefbairamt zu weiteren
Vezögerungen bei der Abrechnung führten.

6. Beiträge Dritter

6.1. Bundesbeiträge
Die Beteiligung (Darlehen) des Bundes gemäss Leistungsvereinbarung gingen direkt an die WB
resp. BLT. Sie sind nicht in der Kreditvorlage berücksicntigt.

6'2' Belträge anderer Kantone, Gemeindebeiträge, Beiträge von Werken, lndustrien, pri-
vaten und Diversen

Keine

5. Kostenabweichung

5.1. Darstell der Abweichu

Mehr-

a Krsdit QHF 2S000'000.00I

c=a+b
d

e=d-c -11'000'129.56CHF
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7. Gesamte Proiektkosten netto

1

7.2. Eigenleistungen
Keine

8. Diverses/SPezielles

Diese Abrechnung wurde durch urc Rofr, Proiektleiter TBA ersieiii.

9. Anträge

9.1. GenehmigungderSchluasebnchnung

Der Schlussabrechnung für <Zukunft waldenburgerbahn,,llgstrukturmassnahme-n, Finanzlerung

2014 bis 2016; Kreditvörhg", ;it Gesamtkosten-von 18'393'163.05 Franken, mit Minderkosten

von 11,006,12g.s0 fran;iäi gäg"nub.iOem bewilligten Kredit (neu Ausgabenbewilliguhg), wird zu-

gestimmt.

Der materielle Erfütlungsgrad des Proiekts beträgt 1QO o/o'

Die lA 70og24 und 500431 sind im verzeichnis der Ausgabenbewilligungen inkl' altrechtlichen

Verpfl ichtungskrediten zu löschen.

- . Die vorliegende Schlussabrechnung wird mit der nächsten Sammelvorlage <Abrechnung von

Äusganeibewirrigu;g;inrl. altrecfrtlicnen Verpflichtungskrediten> dem Landrat unteöreitet'

1-
lsaac Reber
Vorsteher

Verteiler
Tiefbauamt (V, Z)
Abteitung Wirtschaft und Finainzen

Finanarerwaltung, Buchhaltung
Finanzkontrolle

ftt.l
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schlussabrechnung Ausgabenbewilligung (altes Recht: verpflichtungskredit)

Konto 5010 0 010 und 5020 0 000 tA 7OO47O
Bauproje kt Gemeinde La ufen, Hochwa sse rsch utz B irs ; p roje ktieru ngskred it
Landratsvorlage Nr. 20121060 vom 14. Februar 2012
Landratsbeschluss Nr. 20121683 vom 6. September 2012

1. Projekt

1.1. Ausgangslagö, projektgenehmigung
Das Hochwasser an der Birs vom 8./9. nügust 2007 erreichte beim pegel des BAFU in München-
stein den höchsten Abfluss seit Beginn der Messungen vor rund 100 Jahren. ln mehreren Gemein-
den kam es zu Ausuferungen, die grosse Schäden in Sieolungsgebieten verursachten. Nach dem
Ereignis wurden die Hochwasserschutz-Defizite entlang der Blrjerfasst und prioritäten ftir die Um-
setzung von Massnahmen festgelegt.
ln Laufen besteht insbesondere im Stedtli und in der Norimatt ein grosses Schutzdefizit. Die über-
flutung.beginnt dort bereits ddutlich vor einem 1O0-jährtichen Hoch-wasser (He100 = ggS m3/i).
Der Schaden war im August 2007 mit rund 60 Mio,-Franken sehr gross. z*ir lst "i üoeÄcnwem-
mungen wie damals durch geeignete Massnahmen zu verhindern und das Siedlungsgebiet gegen-
über einem 100-jährlichen Hochwasser zu schützen.
lm Rahmen des Hochwasserschutzkonzeptes Laufen vom 3" Mäz2}1}wurden verschiedene
Massnahmen geprüft, miteinander kombiniert und zu Varianten.ausgearbeitet.
Basierend auf dem Konzept soll nun in Zusammenarbeit mit einer Bägbitgruppe ein rechtsgültiges
Bauprojekt a usgea öe itet werden,
Für die-Ausarbeitung des v.or- und Bauprojektes (Phasen 31-33 gemäss SIA 103, Art. 4.1.3) wer-
den 2,6 Mb. Franken benörigt. Aufgrund der hohen erwarteten Kästen **au einä r-anoiatsvortage
für den Projektierungskredit eingereicht.

Mit Beschluss Nr. 20121683 vom 6. Septembe r 2012stimmte der Landrat dem planungskredit für
das Bauprojekt Gerneinde Laufen, Hochwasserschutz Birs zu.

1.2. Projektuerfasser
Das Projekt wurde durch das lngenieurbüro Holinger AG, Liestal ausgearbeitet:
Reg ieru ngsratsbeschluss Nr. 201 2t 1 T 69 vom 30. 

-Oktober 
201 Z

1.3. Baugesuch (sofem Bauprojekt)
AIs Baubewilligung wurde durch kantonale Nutzungspläne erwirkt.
Projektbesch luss: BU D-E ntscheid Nr. 2O1 BI22g vom 2S. Juni 20,1 8
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Die Rechtskraft vvr.rrde in zwei Teilen bescheinigl
Ä;äüö:E ü " üizo,nsi uom z. juri 2o20 tür oiäreie <Abschnitt 1: Birsmill / Lützeb, <Abschnitt 2:

ij;d;,g;ärä**", -eos.ditt t nrtstaot lVorstiadb, 
<Abschnin 4: Nau / Norimatb, <Abschnitt 5:

Rid;;fr", <<Äbschnltt 7: Wahlenbach>, <Abschnift 8: Diebach>'

B: BUD-E Nr. 2}21l21vom 18. Januar 2021 lür den Teil <Absc*rnitt 3: Altstadt / Vorstadb'

1.4. Planauflage, Einspracheverfahren, Werkplangenehmigrrng

Das projekt tag wahr;J tö i"tg1, vcr.n 2g.-{ugrrst zoiq bis 18.-septemflzltA^1 der Gemein-

devenraltung aer stadiiäurenätrentrich auf. Diä PbnariRage ist im Amtsblatt Nr. 33 vom 16' Au-

gust 2010 publiziert *o6än. Alfe belroffenen Grundeigenttiirerinnen und Grunde(;entümer sind

i',it 
"ing"tättriebenem 

Brief auf die Auflage hingewiesen worde.nt

Während derAuflagefÄi:n"Oän ä+ Oiunäeigeri'ttimerinnen und Grundeigentümer Einsprache er-

hoben. lnfolge Oer Einspiacneverhandlungei wJrOen 19 Einsprachen zurückgezogen'-Uberdie
r,:-L -- F1-----^L^- L^t Azt Daaia.rnneiät mif riem Reoierunosratsbeschluss Nr, 2020/662 vom

l'r:]ffi;'r;ä:ffiffiä. ffiö?'i;;iäi;;ö;ö9n*n eTn'p'ähen waren damir rechrskränis er-

tedigt. Ein Einsprecheittät uo,n BeschwerdäröcfrieeOrauch gemadrt' Er ist Grundstilcksbesitzer

innerhatb des Teitprojäüpäiiäät"" <Abschnitt 3: Altstadt / Vörstadb. Das Vertuhren ging vor das

Kantonsgericht. Das ptäö;;itrngsu"rfahrän wurde filr den <Abschnitt: 3: Altstadt I vorstadt>

getnennt abgeschlossen.
Gest{ltrt auf g 6 der VäiorOnung zur Raumplanungs- und Baugesetz (RBV SGS 400'1 1) hat die

tlau- und umwcltochuäilktd fär die beöchbs.ienen kantonalen Nutzungspläne eine Rechts-

kraftbescheinigung auszustellen.
BUD-E Nr.z02aa57';ilä.'üil z0z0lur die Teite <Abschnitt 1: Birsmilll LilEel>, <Abschnitt 2:

Delsbergerstrassep, unOttnniti g' Rtt"taOt / Vorstadt), <Abschnitt 4: Nau / Norimatb, <Absohnitt 5:

niUh"tiu, <Abschnitt Z : Wahlenbachl, <<Absch n itt I : Diebach> -

Es wurden folgend Pläne bewilligt:

ES 260320-AbrKred 2012'O6O-mg AWF YM-, 31'Mä.z2026
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2.

Abachnitt I
Slrcmlll/Lö/aal

die
Tellprojdktperlmater Plan'Tltd Plen-l{r. Dd,um llecsrteb

Situation Projekl w478 / 2100 E 20.12.2019 1:500
w478/ 2101 E

w478 / 21cf2 0
w4781 2103 E

20.12.2019

--31,99.2.!19-
20.12,2019

1:200

1;500lr50

1:200

Querprolilo

Längenprofil w478t 2104 D 31.05.20tS 1:500/50
Baulinienplan w4781 2131 E 20,12.2019
Situalion Landenrerb

Situation Anstösserlängen
w478 t 2140 F

Ew4t8l 2141 20.12.2019

20,12,2019 "l:500

1:500

't:500

20.12.2019 1:500

20.12.?019
w478/ 22A3 E

w478 t 2200 E

w478 t 2201 E

20.12.2015
1.200

1;500/50

Si,luation Projekt

w478 / 2231 E 20,12.2019 1:500
Sltuallon Landerwerb w478 / 2240 E 2432.2A15 1:500

Abschnltt 2;
DeIsäergerctrrese

Situalaon Anstösä€rlängen w478 t 2241 D 31.05.2018 1:500

20.12.2019w478t 2400 E

w478 t 2401 E 20,12.2015

1:500

1:200

Sltuation Projekt

Längenprofil w4t8 t 2403 E 20.12,2015 1;500/50
w478 / 2408 B 31.05.20t8 1:200/100/50

Abschnttl l:
Nau / Norlmatt

Situation Parkplatz

Silualion Landennerb

AnstösserlängonSiluatlon

Baulinienplan w4f8t 24t1 E

w478 t 2444 E

w478 t 2441 E

2A.12,2019

24.12.2015

20,12.2Aß

1:5fi)
1:500

1:000

1:ö00w4781 2500 D

w478 t 2501 D

31.05.2018

31.0$.2018 1:200

Sltuation Projekt

Querproflle

Längenprdil w478 t 2503 D 31.05.2019 1:500/50

Abschnttt 5:

Rifr,lmatl

Siluation

Silualion Landswerb
w478t 2531 D

w478t a5/l} F

w478t 2541 D

31.05.20J8

20.12-2A19

31,05 2018

1:500

1,!99
1:S00

_9i!gg!gn |lotel!
Querprotrb

w478t 2700 E

w4781 270n D
20,12,2018

31.05.20r8
1;600

1:200
Längenprofil w478t 2703 D 31.05.2018 1:500/50

AbschntftT:
Wahlenbach

Sltuatlon Anstösserlängen

Bsullljglplan _ * -
Sltuatlon Landsrwerb

w478 t 2731 E
w478 t 2740 F

W't781 2741 E

20.12.2A19

20,12,20',t5

20.12.2015

1:500

1:500

1:600

31.05.2018 1:500Sltuation Projekt

Quorprofile
w47E t 2800 D

w478t 2801 D 31.05,2018 1:200
Längenprofit w478 / 2803 D 31,05.2018 1:500/50

Abschnltl S:

Dtebach

Siluation Anstdsserlängen

Siluation Landerwerb

Bauliolanplan w478/ 2031 D

w478 t 2640 E

w478/ 2841 D

31 05.2018

qlg5.?q1!.

31.05.2018

't:500

1;500

1:500

ES_260320_AbrKred 2012-060_mg AWF yM_, 31 . Mätz 2026 3/8
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Mit dem Grundeigentümer im Teilprojektperlmgter <Abschnitt 3: Altstadt / Vorstadbr der vom Beschwer-

derecht Gebrauch g"*"iht hri, [änrit" Äacn einer aussergerichtlichen Verhandlung eine einvernehmli-

che Lösung gefunden *.t0"" L* zog seine Beschwetde änschliessend zurück' Das Kantonsgericht

hat mit Verfügung der piasUäntin uoä Zg. Dezember 2020 in der Folge das Verfahren abgeschrieben'

Gestiitzt auf $ 6 O"t V"roiJnung .ut i"u*pfanungs- und Baugeseiz (RBV SGS 400'1 1) hat die

Bau- und umwettschutrjiäriiö" für'die beichlossänen kantonalen Nutzungspläne eine Rechts-

kraft beschelnlgung auszustellen'
BUD-E Nr.2021t21uo*fti.Jänuar2021fürdenTeil<Abschnitt3:Altstadt/Vorstadb'

Es wurden folgend Pläne bewilligt:

1.5. Landerwerb
Für das <kantonale Hochwasserschutzprojekt Birs> in Laufen wurden von der Spilag AG, mit Sitz

in Laufen, Landabtretungen im umfang von ca. 2'133 m2 sowie rnstailatronsfrachen im umfang von

ca.2,742m2 ab den ciulrOstucren rurä. tZeO, fi37,2134 ünd 21 im Grundbuch (GB) Laufen getä-

tigt' 
-^L^- i^- ^r^rtznn tnraraeca r{

Die Bedürfniserhebung im kantonalen Tiefbauamt förderte neben dem starken lnteresse des Ge-

schäftsbereictrs wassärnau aucn ein vitales lnteresse des Geschäftsbereichs Verkehrsinfrastruk-

tur an diesem Landerwerb zulage,dessen strategisch-e Bedeutung- hoch bewertg:y.!ld-9 Der Er-

werb der Grundslücke'*ulo" ,uüuti.n eine direkiere Führung der Naustrasse mit kürzeren Fahr-

strecken und eine versänieuung der Brücke von der bisherigen, städtebaulich sensiblen Lage er-

möglichen.

1.6. Weitere wichtige Angaben (fallweise)

Keine

2. Ausgabenbewilligung (altes Recht Verpflichtungskredit)

2.1. Bewilligung der Ausgabenbewilligung (altes Recht: verpflichtungskredit) durch den

Landrat
Mit der Zustimmung zum Projekt gemäss Beschluss Nr. 20121683 vom 6' September 2012 halder

i_;;;;;r di; 
"rroroeiiÄe 

Ru.i"oänne*ittigung (altes Recht:verpflichtungskredit) bewilligt'

Der Land ratsbesch I uss lautet:

t llltrltn frr +lü.Xbl Ph.i&. Drtünr Mucrtab

ÄlsciniatS
Nts;üdllVorsttdt

Sltuation ProJeld w47E/ 2a00 F ß12.m20 1i500

w4781 ml E 19j2.202f 1:200

wL-74! 2_N3 F 18.12,zm0 1;500/50

Baullnienplan w4781 23:11 E 20.12.nß 1:500

Sfit]ätlon Landsrwerb w4t8 t 2340 F 20j2.2015 r:500

Sltuallon Anslösmdängen 20j2.2019 1:500w478t 23l1 E

ES 260320-AbrKred 201 2'060-mg AWF YM-, 31' Mä.z 202ö
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L6ndratsbcschluss

über die Bewilligung des Proiehtlerungskredites für tten Hochwaseerschutz an der Birs in der Gemeinde Lauten

Der Landrat des Kanlons BnsoFLandschafl beschliesst

Der fur das Vorproieii und das Eauprojekt erforderlicho Verpflichtungskredit betreffeud clen Hochvrasserschutz Brrs in der
Genreinde Laufcn von CHF 2'600 000 (inkt MwSt von I %) wird bowilligt

Nachgcwiosene Lohl} und MaterialpreisänderIngen gegenübör dcr Prctsbasis April 201 0 wcrden bewilltgt_

Ziffer I dieses Beschlusses untetsleht genräss $ 31 Absalz I Buchstabe b der KantDnsverfassung der fakultatrven
Volksabstimmunq.

Für das Protokol!:

Anüea MaureE Landeskanztei

2.2. FakultativesReferendum
Der Landeskanzlei sind innert der verfa ssungsmässigen Frist keine Abstimmungsbegehren einge_reicht worden

CHF 1'011'935.00 inkt. Zusätze

cHF 110'666.60

cHF 76'.642.20
cHF 80'091.90
cHF 76',464.35

cHF 120'000.00

cHF 67',229.55

jt
n

2.

3. Arbeitsvergaben

3.1. FachberatendeDienste
Planer und Gesamtleiter Holinger AG, Liestal
RRB Nr. 201211769 vom 30. Oktober 2012'BHU Jaustin + Stebter lng. AG
BUD-E Nr. 2013/50 vom 28. Januar 2013

Es wurden ca. 35 Verträge abgeschlossen.
Verträge über CHF 50.000.- :Vetmessung Jermann lngenieure + GeometerAG,
Erstellen UVE! Gruner AG,-BaselGestaltung Seippel Landschaftsarch. GMBH; Wettingen
Baugrundabklärungen Ffirter, Nyfeler+partnerAG, Muttenz

Sondierbohrungen Meier+JäggiAG, Zofinger i

3.2. Verlauf des Beschaffungsverfahrens
Der Planer und der Gesamtleiter wurden offen ausgeschrieben. Das lnteresse war gross. tjie reshlichen Arbeiten wurden unter Berücksichtigung der Schwellenwerte direkt vergeben] 

---

4. Planungsver{auf
ln der Nacht vom 08. auf den 09. August 2007 iiberschwemmte die Birs das historische <stedfli>
und alle flussnahen Quartiere in der Stadt Laufen. Das Tiefbauärt Oe* Kantons Basel-Landschaft(TBA) erhob danach das Hochwasserschutz-Defizit enttang J"i giir. Ats Vorbereitr"g;u, projekt
entstand zwischen 2008 und 2010 ein Hochwasserschutzkänzept, das auch Ructqmeioungen desBAFU aufgenommen hat. '--r"

ES_260320_AbrKred 201 2e60_mg AWF yM_, J1. Mätz 2026
518
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81'259.70
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Die Ausarbeitung des lorprojekts dauerte bis 2014. Mit dem schreiben vom 22' August 2O14 hal

das BAFU Steltung O"i" ö".ä*men. Die Oaäs zu entnehmenden Anliegen liess das TBA in der

darauffolgenden ennung;;h;-; in den Jahren 201 5 bis 2016 ins Bauproiekt einarbeiten' -
Die 6ffentliche fvfitwi*un!";;8il;pft anO vom22'Mär22017 bis zum 28'Mätz 2017 statt'

Sämliche Mitwirkungsäiig"b*n *uiO"n danach mit den Autoren besproche-n und einbezogen'

Das Dossier zum aaup-äiäkt hg uonl 20. August 2g18 bis 18. September 2018 in der Stadtverwal-

ä;; äi;; .* r[*t"lrräuf. oäs anschressände Einspractreverlalrrer dauerte Lris Anfang 2020'

5. Realisierung
Die Ausgabenbewiltigung (altrechflich_Verpflichtungskredit) bezieht sich auf die Planung eines Vor-

;;; fi;;i*i"fti. Er-gäb"tätii t<eine Reaiisierunglu La.sten.der Ausgabenbewilligung'

Für die Realisierung *rd" am 4. November Z0z:l vom Landrat eine Ausgabenbewilligung über

62 Mio. Franken bewilligt.

6. Kostenabrechnung

6.1. Kostenermittlung
Die Gegenäberstelhtng von bewilligtem.Ausgabenbewilligung (altes Recht: Verpflichtungskredit)

aK;rdü;;nicnrugl ünä *gäf"rrönen rcostän ist der folgenden Tabelle ersichtlich.

K08lgn
R LRS

86 idA9.it20t0
lg€tr*s lRB

itauiutE
wäi$rxt dor
'Pmlddisug

Td.:nn0

3 - -i- *'_t

6.2.

6.4.

CHF

6.3 inkl. Mehnrertsteuer brutto

ngsgrad
(A0 Yo = Ausgabenbewilligung (altes Recht: VerPflichtungskr€dit) It. LRB + lndexverän-

inkl, Teuerung)

fot.l

a

0.00CHF

1ßslAnachVeräniterung Vet:Recht:un9 (altesnbewilligAusgabeLandratsbeschluss1020Ab April

währendb
CHF

8l'259.70
Total bewilllgte lnder' und ausgewiesene Teuerung während der Proicktieruftg

c=a+b

?'511"157.72CHF

(vor Abzug allfälliger Beilräge)
Gesamtkott€n inkl' MWST, inkl. Teuerung

deg
hrtnichl ausgefüYo100(< geurisse

LRV waren)innicht der vorgesehendieArbeitenzusätzliche%00>1

ES 260320-AbrKred-!01 2-060-mg AWF YM-, 31 März 2026
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7. Kostenabweichung

7.1. Darstellun der Abweichun
a Kredit gemäss LRB vor Teuerung CHF z'6oo'ooo.oo
b gemäss LRB siehe 52 CHF at'2b9.zo
c=a+b

2'681'259,70

-1 1 0't ot .98

d Gasamtkost€n lnkl. MWS

e=d-c Mehr-

Gegenüber der bewilligten Ausgabenbewilligung (altes Recht: Verpflichtungskredit) schliesst die
Abrechnung mit Minderkosten von 110'101.g8 Franken, bzw. -4,1ö o/o ab.

7.2. Begründung der Mehr-/ Minderkosten
Die ausgewiesenen Mehr- I Minderkosten resultieren aus verschiedenen Faktoren:

Dank seriöser Planung sowie den kompetenten beaufiragten lngenieurbüros konnte der Kredit
eingehalten werden.

8. Beiträge Drifter

8.1. Bundesbeiträge
Das Bundesamt für Umwelt hat am 05. Dezember 2O24 die Subvention des projektes bestätigt
und einen Bundesbeitrag von 37 % der tatsächlichen Kosten zugesichert.
Subventionsverfügu ng Nr. 92. 1

Der Bundesbeitrag von g51'180.35 Franken wurde am 25. Februär 2025 dem Konto 700470 gut-
geschrieben.

8.2. Beiträge anderer Kantone
Keine

8.3. Gemeindebeiträge, Beiträge von werken, lndustrien, privaten
Gemäss !1/BauG $ 19 müssen die beitragspflichtigen Anstössei einen prozentualen Betrag bei-
steuern. Als Anstösser gelten nach kantonalem Gesetz über den Wasserbau und die Nutzlng der
Gewässer (WBauG) $ 4 diejenigen Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen, deren parzellen
an das Gewässer grenzen.
Gemäss $ 17 WBauG können die Anstösser einen angemessenen Uferstreifen an den Kanton ab-
treten, womit sie von der Beitragspflicht und der Pflichi zum Uferunterhalt entbunden werden.

Der AnstÖsserbeitrag kann erst nach Abschluss der Realisierung und des Landerwerbs erfolgen.
Wgnl der Beitrag des Bundes bekannt und die neuen Pazellen-verhältnisse klar sind. Auch der
anteilige Beitrag an die Planung des Vor- und Bauprojekts wird nach der Realisierung bei den An-
stössern abgerufen und zu Gunsten der Ausgabenbewilligung der Realisierung abgeächnet.

Diverse Beiträge8.4.
Keine

ES_260320_AbrKred_20 1 2-060_mg AW F yM_, 3 1 . Mäz 2O26 7tg
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g, Gesamte Projektkosten netto

9.1

andere

CHF 7571'157.7L
CHF 951'1a0.35
CHF 0.00

jl
n

9.2.
Keine

Eigenleistungen

I 0. Diverses/SPezielles
rr^:-- D^-^J-,,aaaa
1\t,ll lli E t'r r lr;l 

^ul 
lg91 I

11.Anträge

11.1. Genehmigung der Schlussabrechnung

Der Schlussabrechnung für das Bauprojekt Gemeinde Laufen, Hochwasserschutz Birs; ProFk-

iieirrngskredit, nusgibänbewitti.qung'(atibs Recht: V_erpflichtungskredit) mit Gesamtkosten von

2,s71,157.7zrrantien, mit Mindärkosien von 110'101.b8 Franken gegenüber der bewilligten

Ausgabenbewilligung (altes Recht: verpflichtungskredit), wird zugestimmt'

- Der materielle ErfÜllungsgrad des ProjeKs beträgt 100 o/o'

Der Bundesbeitrag von gS1'180,35 Franken wurde dem Konto 7O047A gutgeschrieben.

Der lA 7oo41o ist im Vezeichnis derAusgabenbewilligungen inkl. altrechtlichen Verpflich-

tungskrediten zu löschen.

- Die vorliegende schlussabrechnung wir.d m! der nächsten sammelvorlage ,Abrechnung von

Ausgaue;bewiffigungd init. attreciltticlien Verpflichtungskediten' dem Landrat unterbreitet'

lsaac Reber
Vorsteher

Verteiler
TBA (2, W)
Abteilung Wirtschaft und Finanzen

Finanarerwaltung, B uch haltung
Finanzkontrolle

ES-260320-Abrltud 20 1 2-080-mg AWF YM-, 31' Mätz 2026 8/8
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Rheinstrasse 29
4410 Liestal
T 061 552 51 11

www.bl.ch
BAU- UND UMt^TELTSCHUTZ DI REKTIoN

Liestal, 22. Januar 2O26
BUDIARP/KP

Entscheid Nr.2026/25

Sch I ussabrechnu ng Verpflichtu ngskredit

Konto 3149 0 000, lnnenauftrag 501 106, Profit-CenterP2307, LRV Nr. 2O1AA1AvamA7l2.2OiO,
LRB Nr. 201112533 vom 31.03.2011 - Überprüfung und Neusignalisation des Wandenruegnetzes
(2011-20261

1. Projekt

BASEL
LANDSCHAFT
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1.1. Ausgangslage, Projektgenehmigung
Mit der Vorlage Nr. 2010/410 beantragtö der Regierungsrat am 07.12.2010 dem Landrat einen
Verpflichtungskredit in der Höhe von CHF 480'00.00 für die Überprüfung und Neusignalisation des
Wanderwegnetzes für die Jahre 2011-2026.

2. Krediterteilung

2.1. Bewilligung des Kredites durch den Landrat
Mit Beschluss Nr. 201112533 vom 31.03.2011 stimmte der Landrat dem Verpflichtungskredit zu.

Der Landratsbeschluss lautet:
Für die Jahre 2011 bis 2O26wird ein Verpflichtungskredit von insgesamt CHF 480'000.- bar.
von jährlich CHF 30'000.- für die Überprüfung und Neusignalisatiön des Wandenrrregnetzes im
Kanton Basel-Landschaft bewilligt.
Allfällige Lohn- und Materialpreisänderungen werden mitbewilligt.

2.2. FakultativesReferendum
Der Landeskanzlei sind innert der verfassungsmässigen Frist keine Abstimmungsbegehren einge-
reicht worden.

3. Arbeitsvergaben
Die Projektleitung erfolgte durch Doris Capaul, Fachplanerin Amt für Raumplanung, Kantonspla-
nung.

Die Arbeiten wurden durch den Verein Wanderwege beider Basel, Liestalausgeführt.

4. Realisierung
Die Uberprüfung und Neusignalisation des Wanderwegnetzes wurde per Ende 2025 abgeschlos-
sen.

*Lv 
\d,,4



BASEL
LAN DSC HAFT

5. Kostenabrechnung

5.1. Verlauf der Auszahlungen
Auszahlungen erfolgten von 2011 bis 2025

5.2. Teuerung
Es muss keine Teuerung berücksichtigt werden.

5.3. Gesamtkosten inkl. Mehrwertsteuer brutto
Gegamtkosten lnkl. ttlWST, lnkl. Touerung
(vor Abzug allfälliger Beiträge)

CHF u$'uö.40

5.4. Erfül
(cHF

Jrt

Jahr Budget Aufwand effektiv Summe ausgeschöpfi in %

2011 30'000.00 3',523.40 3'523.40 o.7

2012 25'000.00 31'.177.45 34'700.85 7.2

2013

2014

30'000.00

30'000.00

26',418.70 61'119.55 12.7

28',790.40 89'909.95 18.7

,A4R 30'000.00 21'.181.00 't 11'090_95 23.1

2016 30'000.00 17'551.35 128'642.30 26.8

2017 30'000.00 28',063.15 156'705.45 32.6

2018 30'000.00 28'591.95 185'.297.40 38.6

2019 30'000.00 37'014.05 222',311.45 46.3

2020 30'000.00 39',470.40 261'.781.85 54.5

2021 30'000.00 33'082.10 294'863.95 61.4

2022 40'000.00 46'549.40 341',413.35 71.1

2023 40'000.00 43',066.35 384'.479.70 80.1

2024 40'000.00 37'033.40 421'.513.10 87.8

2025 40'000.00 23'.732.30 445'245.40 92.8

92,80/o

1[xJo/o

BUD-Entscheid-sclrlussabrechnung-wanderuege' 22' Januar 2o26 2t3
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6. Kostenabweichung

6.1. Darstellu der Abweichu nd

Gegenüber dem bewilligten Kredit schliesst die Abrechnung mit Minderkosten von
CHF -34'754.60 bzw. -7,2o/o ab.

6.2. Begründung der Mehr-/ Minderkosten
Die ausgewiesenen Minderkosten'resultieren aus der 2O1A zu hoch abgeschätzten Zahl von Weg-
weiser-standorten, die nach der Überprüfung des Wanderuregnetzes tatsäcnticn zu ersetzen wa-
I'Ofl;

7. Anträge

7.1. Genehmigung derSchlussabrechnung

Der Schlussabrechnung für die Überprüfung und Neusignalisation des Wandenaregnetzes
(2O1F2A26) mit Gesamtkosten von CHF 445'245.40, mit Minderkosten von CHE 34'754.60 ge-
genüber dem bewilligten Kredit, wird zugestimmt.

Der materielle Erfüllungsgrad des Projekts beträgt 1OO o/o.

lA 501 106 im Verzeichnis der AusgabenbewilligungenA/erpflichtungskredite darf erst gelöscht
werden, wenn die Schlussabrechnung genehmigt ist.

Die vorliegende Schlussabrechnung wird mit der nächsten Sammelvorlage Abrechnungen von
AusgabenbewilligungenA/erpflichtungskrediten dem Landrat unterbreitet.

t
lsaac Reber
Vorsteher

Verteiler
ARP/KP
Abteilung Wirtschaft und Finanzen
Finanzverwaltung, Buchhaltung
Finanzkontrolle

lpi

inkl.
Kre(a

b-

c=b-a CHF

BuD-Entscheid_Schlussabrechnung_Wandenve ge, 22. Januar 2O26 3/3
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Bereich/ REAL / BOR

Entscheid Nr. 18612026

Sch I ussabrechnu ng Verpflichtu n gskred it
Neubau Sammlungszentrum Augusta Raurica
Teilprojekt 1 (Arbeitsplätze)

Kostenarten-Nr. 5040 0 000 / lnnenauftrags-Nr. 200010 / proficenter p2304
Landratsvorlage Nr. 2016-291 vom 27 . September 2016
Landratsbeschluss Nr. 2017-1423 vom 4. Mai 2A17

1. Projekt

1.1. Ausgangslage, Proiektgenehmigung

Der Römerstadt Augusta Raurica obliegt die Aufgabe, die römische Koloniestadt in Augst und Kai-
seraugst als ein Kulturdenkmal von nationaler Bedeutung der Nachwelt zu erhalten, die antiken
Funde und Denkmäler wissenschaftlich zu bearbeiten und der Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. Durch die Notgrabungstätigkeiten der letzten Jahrzehnte in Augst und Kaiseräugst ist die
Sammlung auf 1,8 Millionen inventarisierte Artefakte angewachsen.

Analog dem Wachstum der Sammlung entwickelte sich auch die wissenschaftliche, kulturelle und
touristische Bedeutung der Römerstadt und damit einhergehend der Aufi^rand zur Bewältigung der
beauftragten Aufgaben. Heute arbeiten rund 60 Personen für die Römerstadt Augusta naüricä. Die
Arbeitsplätze sind auf acht verschiedene Liegenschaften verteilt. Teils untergebrächt in ehemali-
gen Ställen oder baufälligen Baracken genügen viele Arbeitsplätze nicht den Anforderungen. Die
Sammlung wird an sechs Standorten, mehrheitlich unter konservatorisch ungeeigneten Bedingun-
gen gelagert. Mit dem neuen Sammlungszentrum werden die heutigen, dezentralen Standorte der
Arbeitsplätze und Depots aufgehoben und auf dem Gebiet Schwarzacker in der Gemeinde Augst
zusammengeführt.

Aus finanziellen Gründen wird das Sammlungszentrum in zwei Etappen realisiert. ln einer ersten
Etappe - Gegenstand der vorliegenden Baukreditvorlage - werden die Arbeitsplätze und die damit
unmittelbar verbundenen Nutzungen realisiert. Nicht Teil der vorliegenden Vorlage ist die zweite
Etappe, welche die Depots für die Sammlung sowie die Lagerflächen des Werkhofs umfasst.
Mit der Vorlage 2012138 wurde dem Landrat des Kantons Basel-Landschaft im Jahr 2012 ein
Projektierungskredit für den Neubau des Sammlungszentrums beantragt. Gegen den Beschluss
des Landrats wurde das Referendum ergriffen, worauf das Volk im Juni 2013 mit einem Ja-Stim-
menanteilvon 58 o/o den Projektierungskredit guthiess. Mittels Projektwettbewerb konnte im An-
scllusg ein geeignetes Projekt für den Neubau.des Sammlungszentrums gefunden werden. lm Ap-
ril2O16 wurde das Bauprojekt für die erste Etappe mit den Arbeitsplätzen (Teilprojekt 1 ) abge-
schlossen.

i!
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Mit dieser Vorlage wird dem Landrat für die Umsetzung des Teilprojekts 1 (ArbeitspläEe) Neubau

Sammlungszentrum Augusta Raurica ein Baukredit in der Höhe von CHF 19'325'000.- inkl. 8 %

MwSt. beäntragt. Die vorangeschlagenen Kosten liegen im Rahmen der geschätzten Kosten ge-

mäss Projektierungskreditvorlage.

Mit Beschluss Nr. 1423 vom 4. Mai 2017 stimmte der Landrat dem Projekt - Neubau Sammlungs-

zentrum Augusta Raurica, Teilprojekt 1 (Arbeitsplätze) - zu.

1.2. Proiektverfasser
Das Projekl wurde durch das Hochbauamt und die ARGE - Karamuk Kuo Architekten GmbH, Zü-

rich ausgearbeitet. Für die Beauftragung wurde Rapp Architekten AG, Münchenstein als General-

planer eingesetzt.

Am 13. Januar 2015 wurde durch RRB Nr. 43 der Wettbewerbsentscheid getroffen.

1.3. Baugesuch
Das BaugeJuch Nr. 0427t2018 konnte nach Abschluss der Vorprojektphase am 15 [Iärz 2018 im

Amtsblat[publiziertwerden. Am 19. November2017 wurde die Baubewilligung erteilt' Die Kanali-

sationsbewilligung wurde am 13. November 2017 erteilt.

1.4. Planauflage, EinspracheVerfahren

jr
t

Durch das Bauinspektorat Basel-Landschaft erfolgte die Planbegutachtung zum Baugesuch Nr'

A42TlZOlS.lnvolviert lnaren das Amt für Raumplanung, das Amt für Umweltschutz und Energie,

die BGV Brandschutzinspektorat, das KIGA Arbeitsinspektorat, das Lufthygieneamt beider Basel,

Amt für Wald beider Basel, Augusta Raurica. Alle Auflagen in der Baubewilligung wurden in der
weiteren Planung berücksichtigt und umgesetzt. Es gab keine Einsprachen zum Verfahren'

1.5, Werkplangenehmigung
Die Werkplanungä*ogte auf Grund der Baubewilligung durch den Architekten lGramuk Kuo Ar-

chitekten GmUn, Zürich und wurde von der Bauherrschaft, dem Hochbauamt und der Baukommis-

sion am 19. November 2018 bestätigt.

{.6. Landerwerb
Ein Landerwerb war für das Projekt nicht erforderlich

1.7. Weitere wichtige Angaben
Die Publikation zurAuJschrei6uhg Sammlungszentrum Augusta Raurica TPOlerfolgte am 17. April

2018.
Die 70 %-Quote für die Erteilung der Zuschlagsentscheide wurde am 19. Januar 2019 eneicht.
Am 14. Januar 2019war der Beginn der Bauarbeiten der Zufahrtsstrasse.
Der Baustart für den Neubau war am 3. Juni 2019 und das Bauende am21. Dezember 2018.

Die Nutzerübergabe erfolgte am 22. April2021 und die Einweihung des gesamten Sammlungs-

zentrum Augusta Raurica TP01 und TP02 am 12'05.2023

06_Schlussbericht-Entwurf-0 1 del. 22. April 2026 2ts
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2. Krediterteilung

2.1. Bewilligung des Kredites durch den Landrat

Mit der Zustimmung zum (Bau-)Projekt gemäss Beschluss Nr. Landratsbeschluss ZO17-1423 vom
4. Mai 2017 hal der Landrat den erforderlichen Kredit bewilligt.

Der Landratsbeschluss lautet:

Für den Neubau des Sammlungszentrums Augusta Raurica, Teilprolekt 1 (Arbeitsplätze) wird
ein Verpflichtungskredit (Baukredit) von CHF 19'325'000.- (inklusive Mehrwertsteuer von ak-
tuell 8.0 o/o) fÜr die Realisierung des Projekts bewilligt. Nachgewiesene Lohn- und Material-
preisänderungen gegenüber der Preisbasis, Baupreisindexes Nordwestschweiz, Hochbau,
vom Oktober 2015, werden mitbewilligt und sind in der Abrechnung nachzuweisen.

2. Zitfer l dieses Beschlusses untersteht gemäss $ 31 Absatz 1 Buchstabe b der Kantonsverfas-
sung der fakultativen Volksabstimmung.

2.2. FakultativesReferendum

Am 9. Juni 2013 stimmten die Baselbieter Stimmberechtigten über den Neubau des Sammlungs-
zentrums Augusta Raurica ab. Der Landrat hatte zuvor einen Projektierungskredit für das Vorhä-
ben beschlossen, woraufhin ein Referendum ergriffen wurde. ln der Volksäbstimmung wurde der
Beschluss mit 57,97 % Ja.-Stimmen angenommen.

06_Schlussbericht_Enlwurf_01 def . 22. April 2026 3t9
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3. Arbeitsvergaben

3.1. FachberatendeDienste

BKP

290

291

292

293

294

295

296.3

294.4

296.5

155 Kanalisationsleitungen
161 Strassenbau
201 Erdarbeiten
211.8 Bohren + Trennen
211.9 Baumeisterarbeiten
213 Stahlbau

Planer / Untemehmung

RAPP Architekten AG
Freilager-Pl atz 4, 41 42 M ünchenstein
Karamuk Kuo GmbH,
Badenstrasse 370, 8004 Zürich
Weber + Brönimann AG,
Munzingerstrasse 1 53007 Bern
Mettler+Partner AG
Am Wasser 55. 8049 Zürich
ARGE Wirkungsgrad GmbH /TriAir AG
Zürcherstrasse 9, 8640 RaPPerswil
Der lngeniör Haustechnikplaner AG
Hubelstrasse'4, 3048 Worblaufen
Pirmin Jung Schweiz AG
Centralstrasse 34, 6210 Sursee
Rapp lnfra AG
Hochstrasse 100, 4018 Basel
Kartec Engineering GmbH
Hanflandstrasse 26, 81 25 Zolikerberg

BaumgartnerAugst AG
Ziegler AG
ZieglerAG
DiamantbohrAG
Eme AG Bauunternehmung
Gysin Asiko AG

Gesamtleitung/
Baumanagement
Architekt

Bauingenieur

Elektroplaner

HLK-lngenieur

Sanitärplaner

Bauphysik / Akustik

Brandschutzplaner

Spezialist Stahlbau

3-2. Verlaufdes Beschaffungsverfahrens

Der grösste Teil der Arbeitsgattungen wurden öffentlich ausgeschrieben. Das lnteresse war im üb-

liche-n Rahmen. Das Preisniveau bewegte sich im Rahmen der Marktpreise und entsprach der Be-

schäftigungslage zum Zeitpunkt der Vergabe.

ln Bezug auf die lnvestitionssumme wurden vom Gesamtleistungsanbieter für Planungs- und Bau-

arbeiten ca.71,2o/o der Unternehmer aus den Kantonen Basel-Landschaft und Basel-Stadt unter

Vertrag genommen. Bei Direktvergaben wurde insbesondere darauf geachtet, dass Unternehmun-

gen aus der Umgebung von Augst angefragt wurden.

Ca. ZB,Ba/o der beauftÄgten Bauarbeiten wurden von ausserkantonalen Unternehmungen wahrge'

nommen.

Es wurden folgende Unternehmer beauftragt:

BKP Arbeitsgattung Unternehmung

O6-Schlussbericht-E ntwurf-01 det. 22. April 2026 4t9



Fassadenbau
Gerüstbau
Fenster aus Holz Metall
Aussentüren aus Metall
Bedachungsarbeiten
Fugendichtung
Fugen
Brandschutz
Verputze AWD
Elektroanlage
Heizungsanlage
Lüftungsanlagen
Sanitärarbeiten
Sprinkleranlage
Aufzüge
Gipserarbeiten
Allg. Metallbauarbeiten
lnnentüren
lnnentüren
lnnere Verglasungen
Allg. Schreinerarbeiten
Schliessanlage
Elementwände
Unterlagsboden
Fugenloser Bodenbelag
Fugenloser Bodenbelag
Sockel
Wandbeläge Platten
Akustikmassnahmen Decken
I nnere Oberfläöhenbehandlung
lnnere Oberflächenbehandlung
Bauaustrocknung
Baureinigung
Signalethik
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung
Betriebseinrichtung

Bernhard Polybau AG
Kapulica AG
Gerber-Vogt AG
Goldschmidt Metallbau AG
Bernhard Polybau AG
Seccosit AG
Fubatech Abdichtungen AG
Brunner Brandschutz GmbH
Hasenböhler + Widmer AG
41 Elektro AG
exergie Haustechnik AG
exergie Haustechnik AG
CP Sanitär GmbH
Oeschger Babberger Brandschutz AG
Schindler Aufzüge AG Basel
Grassi& Co. AG
RudoltAG
Jos. Berchtold AG
Jäggi AG
Springline AG
Lachenmeier AG
Schlüssel ltin Nova AG
Eurodoor AG
Walo Bertschinger AG
PONTAX Schweiz AG
Hydrojet AG
MCG Sockelleisten AG
Reinhard Ott AG
MZjE Anhof Schlosserei
Moritz AG
Marcel Fischer AG
Mobil in Time AG
Enzler Reinigungen AG
Jost Gmbh
Wohntip AG
Kessler&Söhne
Meier LiestalAG
Koch Kälte AG
Söchy Schweisstechnik AG
Vögtli BüroiDesign AG
Procamed AG
Erba Bibliotheks AG
Bründner Arthur AG
SBD. Bibliotheskservice ag
Diversy Lever AG
DRAWAG AG
digital parking
L+M AG
Gis AG

BASEL
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215.2
219
221.1
221.6
224
225.1
225.1
225.4
226.2
230
240
244
250
256
261
271
272
273
273
273.2
273
275
277.2
281
281.1
281.1
281.9
282.4
282.5
285
285
286
287
289
309
309
309
309
309
309
309
309
309
309
309
309
309
309
309
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401.1 Erdarbeiten
401.6 Erdarbeiten
411.6 Belagsarbeiten
411.7 Markierungen
458 Kanalreinigung

Ziegler AG
Rofra Bau AG
Ziegler AG
Markag Markierungs AG
EX TEAM Ablaufreinigungs AG

4. Realisierung

fli* o"?"ä!il'nr6r"g des bereinigten Kostenvoranschlages und der Bereinigung der Pläne

konnte am 14. Januar 2019 mit den Bauarbeiten der Zufahrtsstrasse begonnen werden.

Der Baustartfürden Neubauwaram 3. Juni 2019 und das Bauende am 31 .Mär22021.
Am 21. M6 2O21waren alle Waren gezügelt und es konnte die Arbeit aufgenommen werden.

. 
^ 

D-.- L-i- n--!^La I a!l'.ra.+.2. E au- rrart. r r lrlEnf-LElrur ru

Die Bauleitung wurde durch den beauftragten Generalplaner, RAPP Architekten AG wahrgenom-

men. Das HoChbauamt stellte die professionelle Bauherrenvertretung und die koordinierte Proiek-

tabwicklung. Die Projektleiterin war Stefanie Thomann vom Hochbauamt, Fachbereich Realisie-
rung (REAL).

4.3. Bau- bzv. Proiekt Verlauf
Die Wettbewerbsjury empfahl in ihrem Bericht vom 12. Juni 2014 das Siegerppjekt,,DR. JONES"
des Architekturbüros Karamuk Kuo Architekten GmbH zur Ausführung. ln den Jahren 2014 bis

2017 wurden der kantonale Nutzungsplan sowie parallel dazu das Vor- und Bauprojekt ausgear-
beitet. Die Ausschreibungen und das Ausführungsprojekt wurden zwischen 2017 vnd 2018 entwi-
ckelt.
ln der ersten Bauphase begann im Januar 2019 der Bau der Zufahrtsqtrasse, sodass ab Juni 2019

die Erd- und Baumeisterarbeiten aufgenommen werden konnten. Ab Anfang Oktober 2019 konnte
m1 dem Stahlbau begonnen werden, und im Mai2020 war das Gebäude geschlossen. Die an-
schliessenden lnstallationsarbeiten der Haustechnik und der Betriebseinrichtungen wurden mit den
lnbetriebnahmen und Abnahmen der Gewerke abgeschlossen

4.4. Anderungen gegenübsr dem genehmigten Projekt
Gegenüber dem genehmigten Projekt wurden keine Anderungen vorgenommen.

5. Kostenabrechnung

5.1. Kostenermiftlung
Die Gegenüberstellung von bewilligtem Baukredit (Kostenvoranschlag) und angefallenen Kosten
ist der folgenden Tabelle ersichtlich.

06_5chlussberichlEntwurf_O1 del. 22. April 2026 6/9
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Kostonartsn Bewllliqtor Krodit
8KP
PosiliorEn in tb€Eir
stimmurg mildor
Lardrat$,orbge

Krcdlt lt, LRB
v"ml7-'t423
,om 04. i/bi 2017
w.201s291
6lf, 27.S€plom-
H2016

2

hdoneränd6rüng
sb 29. Mäz 2016
g€mäss LRB
2017-1423

3

Rsdulilion
ilwst auf 7,7 %
rv6hmnd d6r
Baueil

4

&editinkl. hds-
rcrändwngund
ier ausgwiesanen
Ieumng

5 {z+il}

ArB€lhtlw KGt€fl
lnld,Tffing
(BatS.Ehnrq)

ilstr-Mrds-
koctsn g€gnnüber

bfl&ßem Kredit

7 te2t

lvlehr- Mnder-
kcl6n g€genüber
bmll[gtBm KEdil
hlL hdox-

wr6rdsrung

81&5t
D LmdelHrb 49680

8/o440
0.0{ o. 49600Ix 85',724.25

9sq58.g
. *lq-43t9ss

129,141.9€

348',034.5C
1'6si4rs 66

36',0 4 25

-247367 25

1'462'080.01

I Vo.b€ashunstebollon -3'1'14. 0 6t7325.6(
I G.bäüdetortcn 1 1'001'44t.0( -29106 0 o 10'972313.S!

gol.lobiaitrichlunoon 382320.0( -278 1 0.0( 382',041 _2t

884'088.2(
44ö821 .99

-338'84s.50'isi;szs-6i
441100.74

sscc53-.4
142'006.30

Udugbun! €86'880 0t -2751 o ftf
1'5ß'6m. .4180 ool. 'l'525419.3:

Honoßre 3'240'Om -'t2'164 7 0.0( tz2783A 323S(IZ 1. -'t'978.4( 10"1 85.30
I Re3efle 1'32S4 0na o.m- dt3*.n€

r'329480.00
-3758ixi.51

2'f8'933./tl

-374',673 21, aßitattuM -960.3( 0.0( 458'03S t
Rmduno ?'1

-l 30'282.0ßToIal 19'325'000 -56'595.45 -53'054.80 1e'2,t5'3tS_s!

b

c=a+b

5.2. Teueru
Veränderung nach schweizerischem Baupreis-lndex
Ab
bis

1 4. Mai 2017 (Preisbasis Landraisbeschluss-Baukredit)
0-7, J uli 2O!l I ndeli qun g (Vertragsa bs ch I u ss )

Teuerung während der Bauzeit
Total bewllligte lndex- und ausgewiesene
Teuerung während der Bauzeit

5.3. Veränderu MwSt.
Reduktion MwSt. von 8,0 % aui 7,7 %
Ab 1. Januar2018 bis 07. Juli2021

Total ausgewiesene Reduktion
llllwSt während dsr Bauzeit

5.4. Gesamtkosten inkl. Meh brutto
Gesamtkosten inkl. MWST., inkl. Teuerung u. Veränderung MwSt
(vor Abzug allfälliger Beiträge)

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

-s6'595.45

0.00
-56'595.45

- 53'054.60

-53'054.60

a

lou-

19'076'066.99

5.6.

5.5. Kubikmeterpreis
Bei Gebäudekosten von CHF 12'434'393.95 und einer Kubatur von 18'281m3 (Nur BKP 2) beträgt
der Kubikmeterpreis CHF 680,181m3. Die Hauptnutzungsfläche beträgt 2'239 m2.

(CHF 19,076 Mio. I CHF 99,3 %
(100 o/o 

= Kredit lt. LRB + lndexv€fänderung inkl. Teuerung)

Materieller
(<100 % = gewisse Arbeiten nicht ausgeführt
>1AA o/o 

= zusäkliche Arbeiten die nicht in der LRV vorges€hon
waren)

6. Kostenabweichung

6.1. der Abweichu

siehe Abschnitt 5.2

100 o
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c Total Reduktion MwSt. slehe Abschnlft 5.3. CHF - 53'054.60
CHF t9'215'350.35d=a+b+C lndoxiert

ä

CHF -139'282.96odcr

Gegenüber dem bewilligten Kredit schliesst die Abrechnung mit Minderkosten von CHF 139'282.96

banv. -0,7 o/o ab.

6.2. Begründung der Minderkosten

Die ausgewiesenen Minderkosten resultieren aus dem Faktor:

- Durch Engens Kostenmanagement des Projektleiters Bauherr konnten die Gesamtkosten ein-
nahalfan rrrorr{on
:tvr rs.rvr

7. Beiträgs Dritter

7.1. Bundeebeiträge
Es besteht kein Anspruch auf Beiträge Dritter.

7.2. Beiträge anderer Kantone
Es besteht kein Anspruch auf Beiträge anderer Kantone.

7.3. Gemeindebeiträge
Es wurden durch die Gemeinde Wasser-/Abwassergebühren erhoben.

7.4. Beiträge von Werken, lndustrien, Privaten
Es besteht kein Anspruch auf Beiträge von Werken, lndustrien und Privaten.

l'J;"rBiY?5;fflt;lrä aur Beiträse für den Bau einer Brirzschutzantase der Basellandschaftli-

chen Gebäudeversicherung.

8. Gesamte Projektkosten netto

8.1.

8.2. Eigenleistungen
Es wurden insgesamt 2'603.8 Stunden Eigenleistungen mit einem Betrag von223'7O4.63 CHF er-

bracrit.

9. Diverses/Spezielles
Es gibt keine weiteren Ergänzungen.

JI
il

(-)

1
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10.Anträge

10.1. Genehmigung der Schlussabrechnung

Der Schlussabrechnung für das Projekt <Neubau Sammlungszentrum Augusta Raurica> mit
Gesamtkosten von 19'076'066.99 Franken, mit Minderkosteh von 139'28296 Franken gegen-
über dem bewilligten Kredit, wird zugestimmt.

Der materielie Erfüllungsgrad des Projekts beträgt ßO%.

Es gibt keinen ausstehenden Betrag.

D,er lnnenauftrag 700010 im Vezeichnis der Ausgabenbewilligungen inkl. altrechtlichen Ver-
pflichtungskrediten darf erst gelöscht werden, wenn die Schlussabrechnung genehmigt worden
ist.

Die vorliegende Schlussabrechnung wird mit der nächsten Sammelvorlage Abrechnungen von
Ausgabenbewilligungen inkl. altrechtlichen Verpflichtungskrediten dem Ländrat unterbreitet.

lpt

\
lsaac Reber
Vorsteher

Verteiler
Federführende Bereich (REAL) / Dienststelte Hochbauamt
Abteilung Wirtschaft und Finanzen
Finanzverwaltung, Buchhaltung
Finanzkontrolle
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Entscheid Nr. 297

Schlussabrechnung Ausgabenbewillig ung Landratsbeschluss

Profit-center: P23061 I Konto: 50300000, 63200000/ lnnenauftrag-Nr.: 700650
Ausgab_enbewilligung Sanierung Schlammbehandlung (Etappe 2fund Erweiterung ARA Ergolz 1 mit ei-
ner Stufe zur Reduktion von Mikroverunreinigungen
(Landratsvorlage 2019/319 vom 30. Aprit 2019)
(Landratsbesch luss 20191 27 0A v om 2T . J uni 20 1 9)

1. Projekt

1.1. Ausgangslage, Projektgenehmigung
Mit Beschluss Nr. 2700 vom 27.06.2019 stimmte der Landrat dem Projekt für die Ausgabenbewiltigung
Sanierung Schlammbehandlung (Etappe 2) und Erweiterung ARA ErgbL 1 mit einer Stufe zur neäuktion
von Mikroverunreinigungen (MV) zu.

Mit dieser Schlussabrechnung werden die Beschlusspunkte 1 und 2 des Landratsbeschlusses abge-
rechnet. Die Abrechnungen für die <Schlammbehandlung (Etappe 2)> sowie für die <Stufe zur Reluk-
tion von Mikroverunreinigungen> (nachfolgend MV genaini; wäl'Oen'Oabei separat aufgeführt.

1.2. Projektverfasser
Die Projekte wurden durch folgende lngenieurbüros ausgearbeitet:

Projekt Ingenieurbüro Auftrag
Schlammbehandlung: Holinger AG, 4410 Liestal RRB trti. zot 9-1449 vom 29.10.2019

Projekt MV: Holinger AG,4410 Liestal RRB Nr. 2019-144j vom 29.10.2019

1.3. Baugesuch
Für das Projekt schlammbehandlung war kein Baugesuch erforderlich.
Für das Projekt MV wurde kein Baugesuch eingereicht.

1.4. Werkplangenehmigung
Keine

1.5. Weitere wichtige Angaben
MV: Ursprünglich war geplant, für die MV-Stufe das Verfahren <Pulveraktivkohle (pAK) auf Sandfilter>
umzusetzen. Dieses wurde von der Firma Holinger AG als Vorprojekt (2OlB) ausgearbeitet.
lm.später aufgegleisten Ausbauprojekt firr die ARA El (Kapazitätserweiterung Biölogie) wurde aufgrund
zwischenzeitlich verschärfter Einleitbedingungen entschieden, für die Kapazitätseruväitärung der Biologie



Für die Sanierung Schlammbehandlung (Etappe 2) und
Stufe zur Reduktion von Mikroverunreinigungen ist eine
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Erweiterung ARA Ergolz 1 mit einer
neue einmalige Ausgabe von CHF

Jlt

eine leistungsfähigere MBR-Biologie zu realisieren (MBR: Membranbioreaktor). Das MBR-Verfahren bie-

tet eine verfährenätechnisch einfache und kostengünstige Möglichkeit des MV-Verfahrens <PAK in

MBR-Biologie>. Deshalb wurde das Vorprojekt der Holinger AG von der lngenieuöüro Gujer AG im De-

tail überpr{fr und auf der Grundlage der'akiuellen Entwicklungen überarbeitet. Um die Entscheidung zwi'

schen uirnX auf Sandfilter> und (-PAK in MBR-Biologie> zu ermöglichen, wurde ein Variantenvergleich

auf Basis der Jahreskosten erstellt, Die bisher erfolgten Leistungen der Holinger AG bildeten die Basis

für die Variante aPAK auf Sandfilter>.

Die Uberprüfung ergab, dass sowohl aus verfahrenstechnischer als auch aus finanzieller Sicht das Ver-

fahren (PAK ln tüeR-giologie> zu bevozugen ist. Somit ist die Proiektierung und Realisierung der MV-

Stufe stark an das Rusbauörojekt auf der ARA E1 gekoppelt und wird Teil desselben. Dadurch können

einst unbekannte Synergien in der Projektabwicklung und beim Betrieb genutzt werden.

2. Ausgabenbewilligung

2.1. Ausgabenbewilligung durch den Landrat
Mit der Zustimmung zum Froiäft gemäss Beschluss Nr. 2700 vom 27.a6.2019 hat der Landrat die erfor-

derliche Ausgabenbewilligung beschlossen:

Der Landratsbeschluss lautet:

1

)

3.

6'810'000.: +l- 10 % (exkl. MWST) zu bewilligen'

Von dei Beteiligung an der Abwasserreinigungsanlagen ARA Ergolz 1 des Bundes von voraus-

sichilich CHF i42ö'000.- und der Solothurner Gemeinde \A/isen von voraussichtlich CHF

60'000.- wird Kenntnis genommen.

Zitler l dieses Beschlusses unterliegt der fakultativen Volksabstimmung gemäss $ 31

Buchstabe b der Verfassung des Kantons Basel-Landschaft vom 17' Mai 1984'
Absatz 1

2.2. FakultativesReferendum
Der Landeskanzlei sind innert der verfassungsmässigen Frist keine Abstlmmungsbegehren eingereicht

worden,

3. Arbeitsvergaben

3.{. FachberatendeDienste
Schlammbehandlung:
292 Bauingenieur Holinger AG, 4410 Liestal
jSg Etektröingenieur EMSR Plan AG, 5503 Schafisheim

Zg4 Heizungs-- Lüftungsingenieur KWP AG (lng.-Gemeinschaft mit Holinger AG), 6280 Hochdorf

ZgS Sanitäringenieur 
- 

KWP AG (lng.-Gemeinschafft mit HolingerAG), 6280 Hochdorf

IUIV:

3.2. VerlaufdesBeschaffungsverfahrens

Schlussabrechnung LRV 2019-319, Besehlusspunkt 1 und 2 27. Juli2o26 2ts
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Schlammbehandlung: lm Bereich der elektromechanischen Ausrüstung und im Bereich der Elektro-,
Mess-. Steuerungs- und Regelungstechnik (EMSRL) wurde Arbeiten öffentlich ausgeschrieben. lm Be-
reich Bau gab es EinladunQsverfahren. Das lnteresse war im üblichen Rahmen.

Es wurden folgende Unternehmer beauftragt:

Schlammbehandlung:
211 Baumeisterarbeiten
211 Baumeisterarbeiten

'211 Baumeisterarbeiten
211 Baumeisterarbeiten
232 lnstallationen
332 Schaltanlagen
240 Heizungsanlage
244 Lüftungsanlage

Arbeitsgattung Unternehmung

jr
;

Baumeisterarbeiten
Betonsanierungen
Rohrleitungsbau
Faulraumausrüstung
E-lnstallationen
Schaltanlagen
Heizung
Lüftung

MartiAG, 4002 Basel
Hydrojet AG, 4053 Basel
W. FreiAG, 5313 Klingnau
W. FreiAG, 5313 Klingnau
Bouygues E&S lnTec, 4900 Langenthal
Selmoni lnstallations AG, 4142 M'Stein
Hezog Haustechnik AG, 4314 Zeiningen
Meyer-Kopp AG, 4153 Reinach

MV:

4. Realisierung

4.1. Bauzeit
Schlammbehandlung: Nach der Genehmigung des bereinigten Kostenvoranschlages und der Bereini-
gung der Pläne konnte mit den Arbeiten im Dezember 2020 begonnen werden.
Sämtliche Arbeiten konnten weitgehend termingerecht abgewickelt werden, so dass die Arbeiten Ende
2022 a@eschlossen werden konnten.

MV. -

4.2. Bau- bzw. Projekt-Leitung
Schlammbehandlung: Die Bauleitung wurde durch den beauftragten Gesamtplaner Holinger AG aus-
geführt. Das Amt für lndustrielle Betriebe stellte die professionelle Bauherrenvertretung unJ die koordi-
nierte Projektabwicklung sicher. Die Projektleitung erfolgte durch Sven Bittscheidt, AlB.

MV: Es wurde ein Vorprojekt durch die Holinger AG erstellt. Die Projektleitung erfolgte durch Sven Bitt-
scheidt, AlB.

4.3. Bau- bzw. Projekt-Verlauf
Schlammbehandlung: Die (Bau-)Arbeiten konnten ohne Probleme durchgeführt werden.

MV: -

4.4. Anderungen gegenüber dem genehmigten proiekt
Schlammbehandlung: Gegenüber dem genehmigten Projekt wurden keine Anderungen vorgenommen.

ISV: Das Prolekt <MV-Stufe> wurde nach dem Vorprojekt der Holinger AG sistiert und nach einer pro-
jektüberprüfung aufgelöst und Teil des Ausbauprojektes zur Kapazitätserweiterung Biologie auf der ARA
E1. ln der Folge wurden nur die nachstehende Projektteile realisiert

Schlussabrechnung LRV 2019-319, Beschlusspunkt 1 und2 27. Juli 2026 3/9
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(CHF)exkl, lndexver-
änderung

lA-Nr. 700650 4'260'000.00

MV-Stufe inkl. Sanierung
bewil

lA-Nr.700650 2',550'000.00

Total bewilliqter Betrag 6',910'000.00

Beanspruchte Leistung zur
Schlammbehandlung

lA-Nr. 700650 -4'548'596.50

Beanspruchte MV-Planer Leistun-
gen, Vorleistungen durch grosstech-
nische Versuche

lA-Nr. 700650 -67'119.90

Total beanspruchte Leistung lA-Nr.700650 -4'615'716.40

Total Restbetrag der Ausgaben-
bewilliqunq

lA-Nr.700650 z',i94'283.60

5. Kostenabrechnung

5.1. Kostenermittlung
Die Gegenüberstellung der bewilligten Ausgabenbewilligung (Kostenvoranschlag) und angefallenen

Kosten ist den folgenden Tabellen ersichtlich.

Schlammbehandlung:

jl
n

t-(o8ton{49n ,
BKP

lotal

Posilioren ln Überei*
gllmmurg mltder
Landratsvrörlaole

'ta7006501

MV:
KosteniftD-fl. ,*
AKP
Po6ltlorlon ln tJbetelrF
slimmung mlt der
Ldrtdratsrrorlag€

Itv
'ta700a501

31

kosten gog6nü)ar
bowlligßem Kr€d[
lnkl. lndex-

TsJ6fung gegsnob€r
Kr€dltd6r

Bauz€it

und
el.gFurrissl.l1

It. LRB
201912700

27.O6.20',19
ztt.2

olc,20t9
LRB

,""'u* onl -76'347*urnn*nl31'|',445.41a'zao'oool 53',497 S1

lvtshr- Mnder-
kooten g€ganob€r
bswilliotem Kedlt

ltvbhr- Mnd6r-
lkoetun gegenobot
lb€\^,llllgtsm Kteölt
lhr<r, tndex.
Iverandarung.l o {otoi| (e2t

Teu€rt,rg
LR'g

6

urd
älJageurl€€€n€n

inkl- Irdq-

-2'A95',8't9 5167'119 91,*r"ut.orl
-;;;;f 

o,,n"no,l

Totrl
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311'446.41

53'497.91

364'9,t4.32

412'.539.42

0.00

412',939.42

724'385.83

öt

Schlammbehandlung & MV:
.o:!9ri4o-! 

-.,_*_IKP
'osltlon€n in Übereir
ilmmung mlt der
andratsvorlege

'otal

Schlamm

Kredit

c=a+b

MV:

5.2. Teuerung

ung:
Veränderung nach schweizerischem Baupreis{ndex
Ab Oktober 201 9 (Preisbasis Landratsbeschluss-Ausgabenbewilligung)

Teue rung- während der Eauzeit
Total bewilligte lndex- und ausgewiesene
Teuerung während der Bauzeit

Veränderung nach schweizerischem Baupreis-lndex
Ab Oktober 201 9 (Preisbasis Landratsbeschluss- Ausgabenbewilligung)

Ausgeyjesene Teuerung während d-er Bauzeit
c=a+b Total bewilligte lndex- und ausgewiesene

Teuerung während der Bauzeit

Schlammbehandlun & IUIV:
Veränderung nach schweizerischem BaupreisJndex
Ab Oktober 20'l I (Preisbasis Landratsbeschluss- Ausgabenbewilligung)

a

b

!"
I
I

I
I

ib

b

CHF

CHF

CHF

CHF

Ausgewlgsgng Tg !9rury ryil'r-e,Ul*d-g1 Ba uzeit
c=a+b Total bewllligte lndex- und ausgewiesene

Teuerung während dgr Bauzeit

5.3. Gesamtkostenexkl.Mehrwertsteuerbrutto
Schlammbeha nd[ung

Gesamtkosten exkl, MwSt., inkl. Teuerung
(vor Abzug allfälliger Beiträge)

MV:
Gesamtkosten exkl. MwSt., inkl. Teuerung
(vor Abzug allfälliger Beiträge)

53',497.91

777'883.t4

: CHf 4'54E'596.49

I

i

:

i CHF

I

i

67',119.91

Krodlt lt
2019.t27@

27.6.2015
ztf.2

okr 2019
LRB d€r

vsänderung und

Teuerung
auagMies€n€n

T€u€rung
Mnd€r-

7

kosten geg€nUbs
b€vyilligtem Kr€dit

lrrd6x-
Kr€dll

31

Schlammbehandlu ng & MV:
Gesamtkosten exkl. IlllwSt., inkl. Teuerung
(vor Abzug allfälliger Beiträge)
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Finanzloller
(100 % =

waren)

(100 % =

Materieller Erfüllungsgrad des Proiektes
iltaterieller Erfüllungsgrad des Proiektes

4,55 t4,62
It. LRB + lndexveränderung inkl' Teueru ng)
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2,27 0/o

2%

60,83 0/o

Jl
n

5.4. Erfüllungsgrade
Schlammbeha

(<100 o/o = gewisse Arbeiten nicht ausgefuhrt
>'IOO o/o = iusätrliche Arbeiten die nicht in der LRV vorgosehen

Schlammbohandlu & MV:
4:62 Mid, ,59 Mio.)

(100 % = Ausgabenbewilligung lt. LRB + lndexveränderung inkl'

dss

(CHF 0,0671 Mio. / 2,96 Mio.)
It. LRB + lndexveränderung inkl. Teuerung)

Teuerung)

Schlammbehandlung
MV:

(<100 % = gowisse Arbeiten nicit ausgelohrt
>100 % = zusätzliche Aöeiten die nicht in der LRV vorgesehen

MV:

100 olo

2%
(<100 %
>1AA o/o

waren)

= gewisse Arbeiten nicht ausgeftihrt

= zusätzliche Arbeiten die nichl in der LRV vorgesehen

6. Kostenabweichung

6.1. Darstellung der Abweichung
Sc dlunE:

CHF

sxkl.
CHF-
CHF

{+) oder Minderkosten G)

Gegenüber dem bewilligten Ausgabenbewilligung schliesst die Abrechnung mit Minderkosten von

76'347 .83 Franken bzw. -1,65 % ab

MV:

Mehr- (+) oder (-t -2'895',819.5't

Gegenüber dem bewilligten Ausgabenbewilligung schliesst die Abrechnung mit Minderkosten von

2'995'819.51 Franken bztt. -97,73 o/a ab'

Schlammbehandlu & tuv:
gei$Se,Llq'rgl-TgqeJqlS -

- lqtjr - - s:dio.:oo-o,oo- l

vol
4

98,35 %

1N o/o

b
c=a+b Eeurllli

e=d-c
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t

c=a+b
d

74
itt{-eri,eI CHF 74

exkl, MwSt.

e=d-c liehr- (+) oder ltllindCrroiien Ct CHF -2'972'1

Gegenüber dem bewilligten Ausgabenbewilligung schliesst die Abrechnung mit Minderkosten von
2'972'167.34 Franken bant. -39,17 o/o ab.

6.2. Begründung der Mehr-l Minderkosten
schlammbehandlung: Minderkosten liegen im Bereich der unschärfe.

MV: Minderkosten infolge Projektauflösung und lntegration in das Folgeprojekt Kapazitätserhöhung Bio-
logie.

6.3. Begründung MateriellerErfüilungsgrad
Schlammbehandlung: Es wurden alle Ziele erreicht.

MV: Aufgrund der Projektauflösung wurde das Ziel noch nicht erreicht. Die bisher angefallenen Kosten
für das Vorprojekt sind trotzdem wertvoll, da das Vorprojekt die Basis für einen KostJnvergleich bildete.

6.4. Begründung der verspäteten Abbrechung
MV: Aufgrund veränderter Rahmenbedingungen wurde das ursprüngliche Konzept für die MV-Stufe ge-
stoppt. Ein neues, innovatives Verfahren in der vorgelagerten biologischen Stufe (MBR-Biologie) botäie
einmalige Chance, die MV-Stufe einfach zu integriiren.-Diese erojJktanoerung nät zu Vezöjerrng"n
geführt, jedoch wurde die wirtschaftlichkeit des Gesamtsystems v-erbessert.

6.5. Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Vergleich zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei der
Ausgabenbewilligung

Schlammbehandlung: Das Projekt der Schlammbehandlung konnte gemäss den Annahmen in der
Ausgabenbewilligung umgesetzt werden. Die Leistung entspricht den Erwartungen.

MV: Aufgrund veränderter Rahmenbedingungen wurde das ursprüngliche Konzept für die MV-Stufe ge-
stoppt. Ein neues, innovatives Verfahren in der vorgelagerten biologischen Stufe (MBR-Biologie) oot'oie
einmalige Chance, die MV-Stufe einfach zu integrieren. Diese Prolektanderung hät zu Vezöierung"n
geführt, jedoch wurde die wirtschaftlichkeit des Gesamtsystems v-erbessert.

7. Beiträge Dritter

7.1. Bundesbeiträge
Da das Projekt MV-Stufe sistiert wurde, erfolgte auch keine Zahlung vom Bund von voraussichflich
1'420'0OO Frahken.

7.2. Beiträge anderer Kantone
Keine

7.3. Gemeindebeiträge
Die an den Abwasserreinigungsanlagen ARA Ergolz 1 angeschlossene Solothurner Gemeinde Wisen
hatte sich gemäss bestehendem Vertrag auf Basis der über 5 Jahre vor einer lnvestition durchschnitflich
gemessenen Trinkwassermenge an den lnvestitionskosten der ARA Ergolz 1 zu beteiligt. Die Höhe der
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Beteiligung an den Netto-lnvestitionskosten Schlammbehandlung betrug 1,18o/o (Mittelwert 2017-2o2U

respektive 53'672.98 Franken.

7.4. Beiträge von Werken, Industrien, Privaten
Keine

7.5. Diverse Beiträge
Keine

8. Gesamte Proiektkosten netto

8.1. ObiektkostenabzüglichBeiträge
Schlamm

notto

and€ae Kantone

netto

illtv:
5.3.

8.2. Eigenleistungen
Die Eigenleistung *uiOe durch den zuständigen Projektleiter im Rahmen der üblichen Tätigkeit erbracht

9. Diverses/spezielles
Diese Schlussabrechnung wurde durch Gerhard Koch, technischer Leiter AIB erstellt'

Sämfliche Kosten sind ex-kl. MwSt., da das AIB vorsteuerabzugsberechtigtt ist und effektiv abrechnet.

10.Anträge

10.t, Genehmigung der Schlussabrechnung
Der Schlussabrecfrnung für die Sanierung där Schlammbehandlung (Etappe 2) und Erweiterung ARA

Ergolz 1 mit einer Stufe zur Reduktion von Mikroverunreinigungen mit Gesamtkosten von

4,615'T1,6.40 Franken, mit Minderkosten von 2'97?'167 34 Franken gegenüber der bewilligten Ausga-

benbewilligung, wird zugestimmt.

CHF

0.00
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Der materielle Erfüllungsgrad des Projekts <Schlammbehandlung> beträgt 1OO %.
Der materielle Erfüllungsgrad des Projekts <MV-Stufe> beträgt 2 %,

Der Betrag von 53'672.98 Franken wurde dem Konto 63200000 (lA 700650) gutgeschrieben. Weitere
Beträge konnten nicht geltend gemacht werden.

lA 700650 im Verzeichnis der Ausgabenbewilligung darf erst gelöscht werden, wenn die Schlussab-
rechnung genehmigt und der Bundesbetrag vereinnahmt ist.

Die vorliegende Schlussabrechnung wird mit der nächsten Sammelvorlage Abrechnungen von Aus-
gabenbewilligungen dem Landrat unterbreitet.

Reber
Vorsteher

Verteiler \
Federführende Bereich / Dienststelle i,
Abteilung Wirtschaft und Finanzen
Finanzverwaltung, Buchhaltung
Finanzkontrolle

U4
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BILDUNGS-, KULTUR- UND SPORTDIR EKTION
G EN ERALSEKR ETA RIAT

Abrechnung zur Ausgabenbewilligung
U n ive rsität Basel ; Leistu n gsauft rag und G lobal beitrag 2022-2025
Partnerschaftliches Geschäft ( LRV 2021 1350, LRB 202 1 /1 1 33)

1. Technische Angaben

Profitcenter P2518 Hochschulen
Kontierunqsobiekt tA 501983
Kostenart 3631 0050

2. AngabenzurAusgabenbewilligung

2.1. Titel der Ausgabenbewilligung

Universität Basel; Leistungsauftrag und Globalbeitrag2022-2O25; Partnerschaftliches Ge-
'schäft

2.2. Datum und Beschlussnummer der Bewilligung

Beschlussdatum 21. aktober 2021
Vorlaqe an den Landrat LRV 20211350 vom 25. Mai 2O21

Beschlussnummer LRB 202111 1 33
Beschluss 1. Der Leistungsauftrag der Regierungen der Kantone Ba-

sel-Landschaft und Basel-Stadt an die Universität Basel
für die Jahre2022-2A25 mit einem bikantonalen Glo-
balbeitrag von 1'354,9 Millionen Franken wird genehmigt.

2. Für den in der Landratsvorlage ausgewiesenen Trä-
gerbeitrag des Kantons Basel-Landschaft an die Univer-
sität Basel für die Leistungsauftragsperiode 2022-2025
wird eine neue einmalige Ausgabe von 670'072'389
Franken bewilligt. Die Auszahlungstranchen betragen fix
164'435'442 Franken für das Jahr 2022 sowie
166'496'184 Franken für das Jahr 2023, 167'847'740
Franken für das Jahr 2024 und 171'293'023 Franken für
das Jahr 2025 gemäss Prognose.

3. Der Landrat nimmt zur Kenntnis, dass die Jahrestran-
chen für die Jahre 2023-2025 aufgrund einer aktuellen
Prognose der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der bei-
den Trägerkantone ermittelt worden sind und im Rahmen
der Aufleilung des verbleibenden Restdefizits gemäss $
33 Abs. 3 der mit heutigem Beschluss genehmigten Uni-
versitätsvertragsänderung höher oder tiefer ausfallen
können sowie dass der Regierungsrat des Kantons Ba-
sel-Landschaft für eine allfällige Erhöhung der Ausga-
benbewilligung im Rahmen des Beschlusses über die
jährliche Aufteilung des verbleibenden Restdefizits ge-
mäss $ 33 Abs. 3 der Universitätsvertragsänderung zu-
ständig ist.

4. Die bi kantonale Ei gentümerstrategie 2022-2A25 wird zur
Kenntnis genommen.

G jr
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5. Zitfern 1 und 2 dieses Beschlusses unterliegen dem Vor-
behalt entsprechender Beschlüsse des Grossen Rats
des Kantons Basel-Stadt; die Beschlüsse unter Ziffern 2
und 3 zudem unter dem Vorbehalt des lnkrafttretens der
genehmigten Universitätsvertragsänderung per 1. Januar
2022.

6, Ziffer 2 dieses Beschlusses untersteht gemäss $ 31 Abs.
1 Bst. b der Kantonsverfassung der fakultativen Volksab-
stimmung.

7 - Ziffer 1 dieses Beschlusses wird nur wirksam, wenn für
den Ausgabenbeschluss unter Zifter 2 keine Volkabstim-
.mung verlangt oder wenn dieser Beschluss in einer allfäl-
ligen Volksabstimmung bestätigt wird.

8. Das Postulal2017lO25: <Uni Basel- Design to Cost:
rwr rDgyuer r19 vElrrilgrur ry ur lvgrlut4tEt f\€turr][vltl\E ltgtt,
wird abgeschrieben.

2.3. Kuzbeschreibung des Vorhabens I Zweck der Ausgabenbewilligung

Für die Wissens- und Wirtschaftsregion stellt die Universität Baseteinen elementaren Stand-
ortfaktor dar. Die für die,abgeschlossenen Leistungsperiode gesprochenen Trägerbeiträge
ermöglichten es der Universität, ihr hohes Niveau zu halten, auf Herausforderungen zu rea-
gieren und sich im Rahmen der geltenden Strategie moderat weiterzuentwickeln.

Die Parlamente der Trägerkantone haben für die Jahre 2022-2025 einen Leistungsauftrag
und einen Globalbeitrag im Umfang von 1'354,9 Millionen Franken zugunsten der Universität
Basel bewilligt. Davon kamen 968,5 Millionen Franken der Lehre und Forschung, 386,4 Milli-
onen Franken der Sparte lmmobilien zugute. Während die Mittelfür Lehre und Forschung im
Vergleich zur Vorperiode um 3,5 Prozent anstiegen, wurden die Beiträge für lmmobilien um
10,1 Prozent gesenkt. Diese Entlastung resultierte unter anderem aus der zeitlichen Verzö-
gerung der lnbetriebnahme des neuen Biozentrums und damit verbundener Bauprojekte. Die
Universität Basel erstellt jährliqh ein öffentliches Leistungs- und Finanzreporting, das den Re-
gierungen und Parlamenten der Trägerkantone vorgelegt wird. Die Berichterstaftung doku-
mentiert die Erfüllung der im Leistungsauftrag festgelegten Ziele in Lehre, Forschung, Ko-
operationen sowie Organisation und gibt einen Uberblick über die finanzielle Lage der Uni-
versität. Zudem informiert die Universität die lnterparlamentarische Geschäftsprüfungskom-
mission Universität Basel (IGPK) im Rahmen regelmässiger Hearings über ihre Entwicklung.
Die Berichterstattungen für die Jahre 2022,2023 und 2024 wurden von beiden Parlamenten
positiv aufgenommen.

2.4. Abrechnung

tA 501983:

Es gab weder teuerungsbedingte Mehrausgaben noch Beiträge Dritter. Es handelt sich um
einen bikantonalen Globalbeitrag der Regierungen der Kantone Basel-Landschaft und Ba-
sel-Stadt an die Universität Basel.
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Mit der Teilrevision des Universitätsvertrags (in Kraft per 1.1.2022) wurde ein neues Finan-
zierungsmodell eingeführt, das die Aufteilung des Globalbeitrags zwischen den Trägerkanto-
nen dynamisch regelt. Die Kantone finanzieren weiterhin die Vollkosten ihrer Studierenden.
Das verbleibende Restdefizit wird unter Berücksichtigung eines Standortvorteils von 10,Pro-
zent zugunsten des Kantons Basel-Stadt entsprechend der wirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit der Kantone verteilt. Die endgültige Verteilung wurde jährlich gemäss dem standardisier-
ten Steuerertrag (SSE) der Eidgenössischen Finanzverwaltung angepasst. Da sich dieser
lndikator anders entwickelte als prognostiziert, wurde Basel-Landschaft über die gesamte
Dauer der vierjährigen Leistungsperiode um 8,8 Millionen Franken entlastet, während Basel-
Stadt um den gleichen Betrag belastet wurde.

Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Vergleich zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei
der Ausgabenbewilligung

Die Universität Basel ist eine attraktive Ausbildungsinstitution, die sich vor allem bei Studie-
renden aus dem Kanton Basel-Landschaft grosser Beliebtheit erfreut; sie machen über einen
Fünftel der Gesamtstudierendenzahl aus. Als Volluniversität bietet die Universität Basel Stu-
diengänge an sieben Fakultäten an und leistet dabeieinen wichtigen Beitrag zur Behebung
des Fachkräftemangels. Mit ihrer Profilierung im Bereich Medizin, Pharmazie und Life Sci-
ences legt die Universität jedoch sowohl in der Lehre wie auch in der Forschung einen klaren
Schwerpunkt auf diesem Bereich. Diese Akzentuierung hat in der Leistungsperiode 2022-
2025 nochmals zugenommen. Von den 13'325 Studierenden, welche im Herbstsemester
2A24 an der Univeisität Basel eingeschrieben waren, studieren fast die Hälfte an der Philo-
sophisch-Natunrvissenschaftlichen oder an der Medizinischen Fakultät. Damit nehmen die
Naturwissenschaften, die Medizin und die Pharmazie im schweizweiten Vergleich einen
überdurchschnittlich hohen Stellenwert ein.

Die Universität Basel trägt überdies zur $tärkung des Life Sciences-Standorts bei. Die welt
weit renommierte Lehr- und Forschungsinstitution hat eine hohe Anziehungskraft für ge-
suchte Fachkräfte in den entsprechenden Disziplinen. Durch ihre Exzellenz in Forschung
und lnnovation werben die Universität sowie ihre Angehörige Gelder für Projekte ein, welche
iri wissenschaftliche lnnovationen sowie die Etablierung neuer Unternehmen fliessen.

Realisierungsdauer des Vorhabens und Zeitpunkt dessen Fertigstellung

Die Leistungsauftragsperiode 2022-2025 wurde am 31. Dezember 2025 abgeschlossen.

jr
t

3.

Jahr lnnenauftrag Bewilligte Ausgabe

(in Fr.)

Effektive Ausgabe

(in Fr.)

Abweichung

(in Fr.)

2A22 501983 164',435'442 164'.435',442 0

2023 501983 166'496',184 166',094'833 -401'351

2024 501 983 167',847',740 164'490'393 -3'357',347

2425 50'1983 171',293'.O23 166'269'738 -''.023'285

Total 670'072',389 661'290'406 -8'781'983

oder - 1,3 %
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Schlussrechnung des Vorhabens (finanzieller Erfüllungsgrad), in %

Finanzieller Erfüllungsgra d: 98,7 o/o

Realisierungserfolg des Vorhabens (materieller Erfüllungsgrad), in %

Materieller Erfüllungsgrad: 100 %

Eigenleistungen

Der ArheitsauftVand für die Steuerung Universität nimmt rund 40 o/o der Arbeitszeit der Lei-
tung sowie 60 o/o der Arbeitszeit der wissenschaftlichen Mitarbeiterin in Anspruch. Darüber
hinaus unterstützen Mitarbeitende der Abteilungen Finanzen & Ressourcen, Recht und Kom-
munikation des Generalsekretariats der BKSD sowie Mitarbeitende des Stabs der Dienst-
stelle Berufsbildung, Mittelschulen und Hochschulen die Hauptabteilung Hochschulen punk-
tuell.

Kontaktperson, P rojektve ra ntwortl iche Person

Dr. Alban Frei, Leiter Hauptabteilung Hochschulen, Tel. 061 5522879

Antrag zur Genehmigung der Abreehnung der Ausgäbenbewilligung

1. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung: Universität Basel; Leistungsauf-
trag und Globalbeitra g 2022-2A25 wird genehmigt.

2. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung wird mit der nächsten Sammelvor-
lage betreffend Schlussabrechnung von Ausgabenbewilligungen dem Landrat unterbrei-
tet.

3. Die Ausgabenbewilligung LRB 202111133 wird nach erfolgter Publikation der Abrechnung
in der Liste der Ausgabenbewilligungen gelöscht.

4. Der lnnenauftrag 501983 wird gesperrt.

Die Richtigkeit bescheinigt: Liestal, den

Dr. Alban Frei
Leiter Hauptabteilung Hochschulen

GeneHmigung durch: Liestal, den

JrI
5.

6.

7

8.

9.

W4

l/l^
Eigenmann

Verteiler:
BKSD, Generalsekretariat, Abteilung Finanzen
Finanzkontrolle
Finanzvenraltung, Finanzen und Tresorerie
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Abrechnung zur Ausgabenbewilligung
Kantonsbeitrag Mieterausbau ÜK-Kurszentrum der OdA Gesundheit beider Basel,
Gampus Bildung Gesundheit im Spengler Park Münchenstein; Ausgabenbewilligung
(LRV 2022t19O, LRB 20221151'll

1. Technibche Angaben

Profitcenter P2517 BMH
Kontierunosobiekt 1A701737
Kostenart 56600000; I nvestitionsausgaben

2. AngabenzurAusgabenbewilligung

2.1. Titel der Ausgabenbewilligung

Kantonsbeitrag Mieterausbau ÜK-Kurszentrum der OdA Gesundheit beider Basel, Campus
Bildung Gesundheit im Spengler Park M ünchenstein ; Ausgabenbewilligung

2.2. Datum und Beschlussnummer der Bewilligung

Beschlussdatum 19.Mai2O22
Vorlaqe an den Landrat LRV 2A221190 vom 29. März2022
Beschlussnummer LRB202211511
Beschluss 1. An die Kosten des Mieterausbaus der Organisation der Ar-

beitswelt für die Gesundheitsberufe im Spengler Park sowie für
Einrichtungen und ausserordentliche Anschaffungen wird für die
Jahre 2Q23-2024 eine neue einmalige Ausgabe von 1'147'600
Franken bewilligt.

2. Die Folgekosten von 61'206 Franken nach lnbetriebnahme
der Räume ab dem Jahr 2025 zu Lasten der ErfolgsrOchnung
werden zur Kenntnis genommen.

3. Zitfer 1 dieses Beschlusses untersteht der fakultativen Volks-
abstimmung gemäss $ 31 Abs. 1 Bqt. b der Verfassung des
Kantons Basel-Landschaft.

2.3. Kurzbeschreibung des Vorhabens / Zweck der Ausgabenbewilligung'

Die OdA Gesundheit beider Basel (Organisation der Arbeitswelt für die Gesundheitsberufe)
führt als regionale Anbieterin die so genannten überbetrieblichen Kurse (UK) Fachfrau/Fach-
rnann Gesundheit EFZ (FaGe), Assistent/innen Gesundheit und Soziales EBA (AGS), medi-
zinische Praxisassistentin/Praxisassistent EFZ (MPA)sowie die praktischen Lehrabschluss-
prüfungen der MPA durch. Das Domizil der OdA Gesundheit befindet sich im <Spengler
Park> in Münchenstein. Die Ausgabenbewilligung dient dazu, den kantonalen Beitrag an den
Mieterausbau sowie die Einrichtung des neuen Ausbildungszentrums der OdA Gesundheit
zu sichern. Damit wird die räumliche Zusammenführung zentraler Bildungsinstitutionen im

Gesundheitsbereich errlöglicht, um Synergien zu nutzen, die Zusammenarbeit zu stärken
und einen gemeinsamen Campus zu realisieren.
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3. Abweichungen gegenüber derAusgabenbewilligung und dem Vorhaben

3.1. Abrechnung '

1A701737:

Es handelt sich dabei um lnvestitionsbeiträge. Der Kanton Basel-Landschaft leistet gestützt
auf $ 98 Abs. 2 Bildungsgesetz sowie die Verordnung über die Berufsbildung Beiträge an die
UK-Durchführungskosten und lnvestitionen. Teuerungsbedingte Mehrausgaben oder Bei-
träge Dritter sind keine angefallen.

Am 16..10.2024 erhielt die Hauptabteilung Berufsbildung von der OdA Gesundheit die Ab-
rechnung des Mieterausbaus und die Bekanntgabe des genauen Flächenmasses. Für das
Kurszentrum der OdA Gesundheit beliefen sich die Kosten des Mieterausbaus auf 4'410'038
Franken. Gegenüber der Landratsvorlage, bei der mit Kosten für Amortisation und Verzin-
sung des Mieterausbaus über 20 Jahre mit insgesamt 4'786'000 Franken ausgegangen
wurde, war dies eine Reduktion von 375'962 Franken. Somit reduziert sich der Baubeitrag
von 956'000 Franken (20 Yo von 4786'000 Franken) um 73'992 Franken auf 882'008 Fran-
ken.

Die Belege der Einrichtungen wurden am 30.10.2023 der Hauptabteilung übergeben und von
dieser geprüft. Die beitragsberechtigten Aufirendungen betrugen 290'655 Franken. Davon
wurden 40 o/o vom Kanton gemäss Landratsvorlage übernommen. Der Beitrag betrug somit
116'262 Franken. Gegenüber der Landratsvorlage, bei der von einem maximalen Beitrag von
191'600 ausgegangen wurde, reduzierte sich der Beitrag um 75'338 Franken.

Die bereits geleistete Vorauszahlung von 600'000 Franken wurden in Abzug gebracht, Somit
wurde eine Restzahlung von 398'270 Franken geleistet. Die Ausgabenbewilligung wurde so-
mit um 13 %.unterschritten.

4. Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Vergleich zur Wirtschaftlichkeitsrechnung
bei der Ausgabenbewilligung

Die nachträgliche Beurteilung der Wirtschaftlichkeit zeigt, dass sich die damaligen Annah-
men weitgehend bestätigt haben. Sowohl die Risikoeinschätzung als auch die enryartete
Nachfrage sind wie prognostiziert eingetroffen, während die effektiven Ausgaben sogar um
gut 13 % unter den vgranschlagten Kosten lagen

5. Realisierungsdauer des Vorhabens und Zeitpunkt dessen Fertigstellung

Das Ausbildungszentrum OdA Gesundheit wurde termingerecht gemäss LRV im 3. Quartal
2023 in Betrieb genommen

l1I
;

Jahr Bewilligte Ausgabe

(in Fr.)

Effektive Ausgabe

' (in Fr.)

Abweichung

(in Fr.)

2A23 600'000 600'000 0

2024 547'600 398'270 -149'330

Total I'.147',600 998'270 -149'330

oder -13,0 7o
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6. Schlussrechnung des Vorhabens (finanzieller Erfüllungsgrad), in %

Finanzieller Erfüllungsgrad: 87,0 o/o

7. Realisierungserfolg des Vorhabens (materieller Erfüllungsgrad), in %

Materieller Efüllungsgrad: 100 %

8. Eigenleistungen

Neben den Verhandlungen und der Erstellung der Landratsvorlage, welche durch die BMH

und BUD erfolgten, wurden wie in der LRV festgehalten, keine weiteren Eigenleistungen er-
bracht.

9. Kontaktperson,ProjektverantwortlichePerson

Thomas von Felten, Leiter: Hauptabteilung Berufsbildung, Tel. 061 552 28 43

10. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilligung

1. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung Kantonsbeitrag Mieterausbau UK-
Kurszentrum der OdA Gesundheit beider Basel, Campus Bildung Gesundheit im Spengler
Park Münchenstein, wird genehmigt.

2. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung wird mit der nächsten Sammelvor-
lage betreffend Schlussabrechnung von Ausgabenbewilligungen dem Landrat unterbrei-
tet.

3. Die Ausgabenbewilligung LRB 2022fi511 wird nach erfolgter Publikation der Abrechnung
in der Liste der Ausgabenbewilligungen gelöscht.

4. Der lnnenaufirag701737 wird gesperrt.

Die Richtigkeit bescheinigt: Liestal, den 14. April2026

jI
n

. l/' ul/l-
Thomas von Felten
Leiter Hauptabteilung Berufsbildung

Genehmigung durch Liestal, den 17. April2026

fl4
Reg Eigenmann

Verteiler:
BKSD, Generalsekretariat, Abteilung Finanzen
Finanzkontrolle
Finanzverwaltung, Finanzen und Tresorerie
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{. TechnischeAngaben

Profitcenter P2517 BMH

Kontierunqsobiekt tA 701738
Kostenart 56600000 ; I nvestitio4qe ugg!rben-------

2.2. Datum und Beschlussnummer der Bewilligung

Beschlussdatum 5.Mai2022
Vorlaqe an den Landrat LRV 2022115 1 vom 22. Mäz 2022

Beschlussnummer LRB 476
Beschluss I Als Beitrag des Kantons Basel-Landschaft an dte Erstel lungs-

kosten des Neubaus Ausbildungszentru m des Schreinerm eister-

Verbands Baselland, des Malbr- und Gipserunternehmer-Ver-
bands Baselland und AM Suisse Nordwest in ltingen, wird für
die Jahre 2023-2024 eine neue einmalige Ausgabe von

3'91 1'400 Franken bewilligt.

2. Die Folgekosten von 208'608 Franken nach lnbetriebnahme

des Baus ab dem Jahr 2025 zulasten der Erfolgsrechnung wer-

den zur Kenntnis genommen

3. Zitfer 1 dieses Beschlusses untersteht der fakultativen Volks-

abstimmung gemäss $ 31 Abs. 1 Bst. b' der Verfassung des

Kantons Basel-Landschaft.

J}t

Abrechnung zur Ausgabenbewi lli gung
Neubau nusbitdungsientrum Schieinärmeister-Verband Baselland, Maler- und Gip'
seruntornehmer.Vehand Baselland und AM Suisse Nordwest; Ausgabenbewilli'
gung (LRV 202211 51, LRB 20221 1 47 6l

2. AngabenzurAusgabenbewilligung

2.1. Titel derAusgabenbewilligung

Neubau Ausbildungszentrum Schreinermeister-Verband Baselland, Maler- und Gipserunter-

nehmer-Verband Baselland und AM Suisse Nordwest; Ausgabenbewilligung

2.3. Kurzbeschreibung des Vorhabens I Zweck der Ausgabenbewilligung

Der Schreinermeister-Verband Baselland (SMV), der Maler- und Gipserunternehmer-Ver-

band Baselland (MGV) und der AM Suisse Noidwest Planen gemeinsam den Neubau eines

Ausbildungszentiums i ir Oie überbetrieblichen Kurse (ÜK) und Qualifikationsverfahren (QV)

in ltingen.bie Ausgabenbewilligung dient dazu, de-n kantonalen Beitrag an dieses Vorhaben

zu sic-hern: Bei lnvästitionskosten von rund 15,8 Mio. Franken karin der lGnton gestützt auf

das Bildungsgesetz Beikäge leisten und einen Baubeitrag von maximal2,785 Mio. Franken

sowie einen Einrichtungsbäitrag von 1,126 Mio, Franken sprechen. Damit wurde eine ge-

meinsame genutzte lnfrastruktur geschaffen'
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Abweichungen gegenüber der Ausgabenbewilligung und dem vorhaben

Abrechnung

lA 701738:

Es handelt sich dabei um lnvestitionsbeiträge. Der Kanton Basel-Landschaft leistet gestützt

fl.YI9.9819: Z Bildungsgesetz sowie die Vbrordnung über die Berufsbildung Beiträle an die
UK-Durchführungskosten und lnvestitionen. Teuerungsbedingte Mehrausgaben oOe-r Bei-
träge Dritter sind keine angefallen.

Jahr Bewilligte Ausgabe

(in Fr.)

Effektive Ausgabe

(in Fr.)

Abweichung

(in Fr.)

2423 2'500'000 2'500'000 0

2024 1'411'40A 1',21O',941 -200'559

Total 3'911'400 3'.710'941 -200'559

oder -5,1 %

Die Prüfung ergab, dass die Baukosten eingehalten wurden und somit der Beitrag an die
Baukosten in der Höhe von 2'785'000 Franien vollständig entrichtet werden konn-ten. Bei
den Anschaffungen wurde aufgrund der eingegebenen Belege ein Beitrag von g25'841 Fran-
ken gesprochen. Damit wurde der Betrag der Landratsvorlage von 1'126'400 Franken um
200'559 Franken unterschritten.

Beurtei lu ng der Wirtschaft lichkeit im Vergleich zur Wi rtschaft I ichkeitsrechnu n g bei
der Ausgabenbewilligung

Beim Neubau des Ausbildungszentrums wurden bei der Prüfung der Kosten die entspre-
chenden eidgenössischen Vorgaben angewandt. Deshalb erfolgte gemäss $ 50 Vo FHG
keine Wirtschaft lichkeitsrechnung.

Realisierungsdauer des vorhabens und Zeitpunkt dessen Fertigstellung
Das revidierte und geltende Gesuch wurde im Dezemb er 2O2l eingereicht. Der Bezug des
Ausbildungszentrums fand im 3. Quartal 2A23 gemäss LRV statt. Die Realisierungsdäuer be-
trug 19 Monate von Gesuchseingabe bis Bezug. Die Eröffnung wurde im April 2024 zele-
briert.

schlussrechnung des vorhabens (finanzieller Erfüllungsgrad), in yo

Finanzieller Erfüllungsgra d: 94,9 a/o

Realisierungserfolg des Vorhabens (materieller Erfüllungsgrad), in %
Materieller Erfüllungsgrad: 1 0A o/o

Eigenleistungen

Neben den Verhandlungen und der Erstellung der Landratsvorlage, welche durch die BMH
und BUD erfolgten, wurden wie in der LRV festgehalten, keine wäiteren Eigenleistungen er-
bracht.

Kontaktperson, Projektverantwortliche person

Thomas von Felten, Leiter Hauptabteilung Berufsbitdung, Tel. 061 552 2g 4a

fr
T

3.

3.1

4.

5.

6.

7

8.

9.
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10. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilligung

1. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung Neubau Ausbildungszentrum

Schreinermeister-Verband BasellanU, Uater- und Gipserunternehmer-Verband Baselland

und AM Suisse Nordwest, wird genehmigt'
2. Die vorliegende Abrechnung dei Ausgabenbewiltigung wird mit der nächsten Sammelvor-

lage betriffend SchlussabÄhnung vbn Ausgabenbewilllgungen dem Landrat uttterlrrei-

tet.
3. Die Ausgabenbewilligung LRB 20221'1476 wird nach erfolgter Publikation der Abrechnung

in der l-iste der Ausgabenbewilligungen gelöscht.
4. Der lnnenauftrag 701738 wird gesperrt.

ule KlcnllgKelI oescneln19t:
I iaalal Aan 4Ä Anril 2tl2A
Llgglql r vsl r I T. , rl,r rr LvLv

ttt

. l/, ul/l*

Thomas von Felten
Leiter Hauptabteilung Berufsbildung

Genehmigung durch: Liestal, den 17. April 2026

l/i,l
Regierungsrat Eigenmann

Verteiler:
BKSD, Generalsekretariat, Abteilung Finanzen
Finanzkontrolle
Finanzverwaltung, Finanzen und Tresorerie
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Abrechnung zur Ausgabenbewilligung
Erneuerung des Vertrags zwischen den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft
und der Stiftung LBB Lehrbetriebe beider Basel für die Jahre 2A22-2025
Partne rschaftl iches Geschäft ( LRV 2021 I 395, LRB 2021 /1 061 )

1. Technische Angaben

Profitcenter P2501 Schulabkommen
Kontierungsobjekt tA 501886

tA 502508
Kostenart 36350010

2. AngabenzurAusgabenbewilligung

2.1. Titel der Ausgabenbewilligung

Erneuerung des Vertrags zwischen den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft und der
Stiftung LBB Lehrbetriebe beider Baselfür die Jahre 2022-2025; Partnerschaftliches Ge-

schäft

2.2. Datum und Beschlussnummer der Bewilligung

Beschlussdatum 16. September 2021
Vorlaqe an den Landrat LRV 20211395 vom B. Juni2021
Beschlussnummer LRB 2021 /1061
Beschluss 1. Der Landrat nimmt Kenntnis vom Vertrag der Kantone Basel-

Landschaft und Basel-Stadt mit der Stiftung LBB Lehrbe-
triebe beider Basel betreffend Ausrichtung eines Betriebsbei-
trags für die Jahre 2022-2025.

2. Für die Zusatzbeiträge für höbhstens 13 Lernende der Ziel'
gruppe 1 in der Stiftung LBB Lehrbetriebe beider Baselwird
für die Jahre 2022-2025 eine neue einmalige Ausgabe von
2'730'000 Franken bewilligt.

3. Zifter 2 dieses Beschlusses unterliegt gemäss $ 31 Absatz 1

Buchstabe b der Kantonsverfassung dem fakultativen Fi-

nanzreferendum

2.3. Kurzbeschreibung des Vorhabens I Zweck der Ausgabenbewilligung

, Die Stiftung LBB Lehrbetriebe beider Basel (LBB) ist ein Produktions- und Ausbildungsbe-
trieb, der auch Jugendlichen eine berufliche Grundausbildung bietet, die äufgrund von Lern-

schwierigkeiten, Entwicklungs- und Verhaltensauffälligkeiten in der Privatwirtschaft keine
oder nur geringe Ausbildungschancen haben,

Jedes Kind hat bis zum Abschluss der Sekundarstufe ll Anspruch auf eine seinen Fähigkei-
ten entsprechende Bildung ($ 4 Absatz 1 Bildungsgesetz). Die LBB ermöglichen mit den
Ausbildungsplätzen für die Zielgruppe 1, dass auch Jugendliche, die in der Privatwirtschaft
keine oder nur geringe Ausbildungsmöglichkeiten haben, einen Anschluss auf der Sekundar-
stufe ll erreichen können. Dabeigewährleisten sie die Ansprüche der Lemendeh nach $$ 31

ff und g 43 des Bilduhgsgesetzes. Zweck der Ausgabenbewilligung ist die Abgeltung der Zu'
satzbeiträge.
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3. Abweichungen gegenüber der Ausgabenbewilligung und dem Vorhaben

3.1. Abrechnung

lA 501886 und 1A 502508:

Es handelt sich dabei um eine Abgeltung gemäss Leistungsvereinbarung auf Basis der effek-
tiv beschulten Jugendlichen. Teuerungsbedingte Mehrausgaben oder Aeitrage Dritter sind
keine angefallen.

Jahr lnnenauftrag Bewilligte Ausgabe

(in Fr.)

Effektive Ausgabe

(in Fr.)

Abweichung

(in Fr.)

2022 501886 682',500 682'500 0

2023 501886 682'500 682'500 0

2024 502508 682'500 638'750 - 43',750

2025 502508 692'500 533'750 - 148',750

Total 2'730',000 2'537'500 - 192',500

oder - 7,1 olo

Die Minderausgaben sind darauf zurückzuführen, dass die Abgeltüng auf Basis der effektiv
beschulten Jugendlichen erfolgte und nicht alle Plätze belegt werden konnten..Zudem griff im
Jahr 2025 zusätzlich eine Sparmassnahme, die auf das Schuljahr 2025126 hin eine Verschie-
bung von Plätzen von Zielgruppe 1 in Zielgruppe 2 vorsieht. Dadurch entfallen Zusatzkosten
für Jugendliche in der Zielgruppe 1.

4. Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Vergleich zur Wirtichaftlichkeitsrechnung bei
der Ausgabenbewilligung

Die in der Landratsvorlage dargestellten Annahmen zur Wirtschaftlichkeit haben sich in der
Umsetzung [estätigt. lnsbesondere zeigt sich, dass das Angebot wie vorgesehen dazu bei-
trägt, Jugendlichen mit erschwerten Voraussetzungen einen Abschluss auf Sekundaistufe ll
zu ermöglichen. Der erwartete Nutzen, namentlich die Verbesserung des Social Return on
lnvestment durch die Vermeidung späterer Sozialhilfekosten, sowie die Bereitstellung von
qualifizierten Fachkräften, ist eingetreten. Die identifizierten Risiken haben sich nicht in ei-
nem Ausmass materialisiert, das die Wirtschaftlichkeit infrage stellen würde. Vielmehr hat
sich die Zusammenarbeit bewährt. lnsgesamt kann festgehalten werden, dass die tatsächli-
che Entwicklung den in der Wirtschaftlichkeitsrechnung zugrunde gelegten Erwartungen ent-
sprach.

5. Realisierungsdauer des.Vorhabens und Zeitpunkt dessen Fertigstellung

Die Leistungsauftragsperiod e 2022-2025 wurde am 31. Eezember 2025 abgeschlossen.

6. Schlussrechnung des Vorhabens (finanzieller Erfüllungsgrad), in %

Finanzieller Erfüllungsg rad 92,9 o/o

7. Realisierungserfolg des Vorhabens (materieller Erfülluhgsgrad), in %

Materieller Erfüllungsgrad: 1 00 o/o
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Eigenleistungen

Die direkten Aufwände der BKSD bestanden in den Verhandlungen mit der Leistungserbrin-
gerin, im Controlling auf Grundlage der Leistungsvereinbarung und in der Uberprüfung der
Rechnungsstellungen. Die Übertragung einer kantonalen Aufgabe an Dritte beinhaltete stan-
dardmässig Aufgaben zur Wahrung der lnteressen des Kantons Basel-Landschaft.

Kontaktperson, Projektverantwortliche Person

Thomas von Felten, Leiter Hauptabteilung Berufsbildung, Tel. 061 552 28 43

Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilligung

1. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung: Erneuerung des Vertrags zwi-
schen den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft und der Stiftung LBB Lehrbe-
triebe beider Baselfür die Jahre 2022-2025 wird genehmigt.

2. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung wird mit der nächsten Sammelvor-
lage betreffend Schlussabrechnung von Ausgabenbewilligungen dem Landrat unterbrei-
tet.

3. Die Ausgabenbewilligung LRB 202111061 wird nach erfolgter Publikation der Abrechnung
in der Liste der Ausgabenbewilligungen gelöscht.

4. Die lnnenaufträge 501886 und 502508 werden gesperrt.

Die Richtigkeit bescheinigt: Liestal, den 14. April2026

l/ L/u-

Thomas von Felten
Leiter Hauptabteilung Berufsbildung

Genehmigung durch Liestal, den 17. April2026

lpI
8.

10

I

V\4
Eigenmann

Verteiler:
BKSD, Generalsekretariat, Abteilung Finanzen
Finanzkontrolle
Finanzverwaltung, Finanzen und Tresorerie
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Abrechnung zur Ausgabenbewill igung
sicherung der Ruine Farnsburg (LRV 201Sr55, LRB 2018/2362) und
Sicherun! der Ruine Farnsburg - Erhöhung derAusgabenbewilligung (LRV

2022t691, LRB 2023/{ 998)

1. Technische Angaben

Profitcenter P25121Archäolog ie und Museum BL

Kontierunqsobiekt 1 1

Kostenart 1771,
Aufirände: div. 30, div. 31,

43900000 46300000

2. Angaben zu den Ausgabenbewilligungen

2.1. Titel der Ausgabenbewilligungen

1. Sicherung der Ruine Farnsburg und
2. Sicherung ciei Ruine Farnsburg - Eihöhung der Ausgabenbe"^;illigung

2.2. Datum und Beschlussnummer der Bewilligung

S der Ruine
29. November2018Beschlussdatum

2018241 04.Vorlaqe an den Landrat
201Beschlussnummer

5'115'000 bewilligt.

2. Lohn- und Materialpreisänderungen gegenüber der Preisbasis
Baupreisindex Nordwestschweiz, Hochbau, vom April 201 8.,.! n;

dexstand: 98.1 (Easis Oktober 2O15 = 100) werden mitbewilligt
und sind in der Abrechnung nachzuweisen.

3. Die Folgekosten von jährlich CHF 12'000 ab2123zu Lasten

Erfolgsrechnung werden zur Kenntnis genommen'

2019-2022 wird eine neue und einmalige Ausgabe von

4. Die Zilfern 1 und 2 dieses Beschlusses unterliegen gemäss $
3'l Absatz 1 lit. b der Kantonsverfassung der fakultativen Volks-

für die reder Burgru rne
CHF

1. Filr die

absti

Beschluss

R
9. Februar2023Beschlussdatum

vom 1 2022LRVVorlage an den Landrat
LRB 202311998Beschlussnummer
1. Für den Abschluss der Sicherung der
wird für die Jahre 202T2024 eine Erhöhung der neuen einmali-
gen Ausgabe um 650'000 Franken auf insgesamt 7'470'000
Franken (Nettoausgabe: 5'765'000 Fran ken) bewilligt'

2. Von den 650'000 Franken Mehrkosten trägt der Kanton Ba-

sel-Landschaft voraussichtlich 487'500 Franken (75 %). Das

Amt für Kultur wird beauftragt, die weiteren 162'500 Franken (25

Burgruine Farnsburg

mittels zu

Beschluss
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Jahr Bruttoausgabe
(in Fr.)

Beiträge vom Bund
(in Fr,)

Nettoausga be
(in Fr.)

2019 241',694 0 241',684
2020 1'526'090 60'421 1',465'669
2021 1 1',523 1 572022 2'622',765 581',056 1'7092023 796',345 655'691 140'6542024 159',184 130'000 29'1942025 99'203 58',809 40'3942026 0 7',706 -7'7A6
Total 7'497'053 1'875'206 5'61,|'947

ll!t
2.3. Kuzbeschreibung des Vorhabens / Zweck der Ausgabenbewiiligung

Das Vorhaben betrifft die umfassende Sanierung der Ruine Farnsburg, einem bedeutendenkulturfiistorischen Denkmal, für dessen unterhaä oer xanton seit 19sä'sicn vertraglich uer-pflichtet hat. TroE bereits gesicherter Teilbereiche oestinJen umfassende Schäden am Bau-werk sowie Felsuntergrund und Sicherheitsrisiken. Ziel des üorhabens r"r 
"i, 

Oi" Aausub-stanz und den Felsuntergrund zu sichern und die Anlage wieder vollständig für. äiä Or"n1i"n-keitjugänglich zu machen und in wert zu setzen. RutgTrunc unvorhersehbarer lnstabilitäten
im Felsuntergrund sowie Bauschäden ergab sich gestützi aut den Beschluss LRB 201gt2362ein Mehrbedarf von-65o'000 Franken, welnalb ein-e Erhonung der nusgabenüwi[rgung autgesamthafl Z'470'000 Franken beantragt wurde.

3. Kostenermitfiung

3.1. Bewilligte Ausgabe inkl- lndexveränderung

Mit der LRB 2018/2362wurden gesamthaft 5'115'000 Franken für die Sanierung der RuineFarnsburg bewilligt. ln den Beschlüssen ist auch testgenitten, dass die Lohn- und Material-preisänderungen gegenüber der Preisbasis_ BaupreiinOei Nordwestschweiz mitbewillpt
werden, Die lndexierung bis und mit Ende2022ärgibt eine Teuerung in der Höhe von793'619 Franken, die zur Ausgabensumme hinzugärechnet werden tann.
Gegen Ende der Bauetappe 2022 zeichnete gicn ieOocn 

"n, 
o"r. die Sanierung mit dennoch vorhandenen.Mittef nicht im ursprünglich iri oer t-anoratsvorlage (LRV 201g/zsb) vor-gesehen.Umfang abgeschlossen werden könnte. Dafur waien zusätzliche Mittel und eine Er-

!r9.hq 
ng derAusgabenbewifligung notwendig.

Mit dem LRB 202311998 wuräe ole nusgabänbewilligung auf insgesamt 7'470'000 Franken(Nettoausgabe: 5'765'000) erhöht. Die üeränderung'd"r"MJt"rial-preise war damais bei derErmittlung des Mehrbedarfs zwar berücksichtigt wo"roen, wuiäe unter den BeschlüJ;;;,
nicht separat aufgelistet.
Entsprechend wurde gesamthaft eine einmalige, neue Ausgabe in der Höhe von 7470,000Franken bewitligt. Diese Ausgabenbewilligung-siumre aietit als Basis dieser Abrechnung.

3.2. Abrechnung

2t5



BASEL
LANDSCHAFT

3.3. Abweichungen gegenüber der Ausgabenbewilligung und dem Vorhaben

Bewiltlgte Bruttoausgabe inkl. ln-
dexveränderung (in Fr.)

Bruttoausgabe
(in Fr.)

Abweichung
(in Fr.)

7?70'000 7',487'453 17',053

Oder +0,2 %

Begründung für die Kreditüberschreitung:

Bei einer Ausgabe von tiber 7 Millionen Franken handelt es sich hierbei um eine sehr ge-

ringe Überschreitung. Der Hauptgrund dafür liegt in der Teuerung'

tvtiiOer Erhöhung der Ausgabensumme aulT'470'000 Franken wurden die Veränderungen

der Materialpreije nicht bärücksichtlgt. Deren nachträgliche Ermittlung zeigt jedoch eine Teu-

erung von 2,9 Punkten, was einem Betrag von 187'721 Franken entspricht (Vergleich des

lndeistands Oktober 2022 milOktober ?AZq.

jr
t

Der Bund beteiligte sich m1 insgesamt 1'875'206 an den Bruttoausgaben. Dies istdeutlich
:- r^- r 6r, 6^^rran, ^-^^^^m-ro^ haelr rrah lzannla r{ia Nlaftnattcrf ahanheWilli-

metll, als lll ugl Lr\v zvzllvir+ allgErrurrrrrrerr' uqvsrvrr
gungssumme eingehalteri werden.

Bewilligte Nettoausgabe inkl. In-
dexveränderung (in Fr.)

Nettoausgabe
(in Fr.)

Abweichung
(in Fr.)

5',765'000 5'611',847 -153'153
Oder -2,7 o/o

4- Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Vergleich zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei

der Ausgabenbewilligung

Eine reine monetäre Aufwands-/Ertragsbetrachtung ist bei Projekten zum Erhalt von Kulturgut

kaum möglich und auch nicht zielführend.

lnhalgich war das Projekt äussert erfolgreich. Die Farnsburg konnte für die kommenden Ge-

nerationen der Baselbjeter Bevölkerung saniert und erhalten werden. Der instabile Felsunter-

grunJ unO das zuvor beschädigte Mauörwerk sind nun weitestgehend gesichert' Verbesserte

Zugangs*"ge, Abstuzsicherhäiten, Brückenbauten und Aussichtsmöglichkeiten gewährleis-

teriOijsicnörheit und Führung der Besuchenden. Ein umfassendes Vermittlungskonzept er-

fiaren einer breiten öffentlich[eit die Geschichte der Burg und ihrer Bewohnerinnen und Be-

*önn"rn sowie Sinn und Zweck des Erhalts dieses wichtigen baukulturellen Erbes. Die Sanie-

rungsarbeiten wie auch die inwertgesetzte Anlage hab3l ryah19n{. der Projektrealisierung so-

wie-nun darüber hinaus einen groisen Zuspruch der Öffentlichkeit erfahren, wovon unter an-

derem über 1'200 Teilnehmende an der Eröffnungsfeier Zeugnis waren.

Realisierungsdauer des Vorhabens und Zeitpunkt dessen Fertigstellung

Ursprünglich war die Sicherung bzw. Sänierung der Ruin_e Farnsburg im Zeitraum v_on 2019

nis2OZi geptant. Ziel war es, öie Farnsburg im Herbst 2O22 vollumfänglich für die Beyo!k9-

rung rugänilich zu machen. Aufgrund von Vezögerungen w9ge..n unvorhersehbarer Schä-

den-am'BaJwerk sowie lnstabilitäten im Felsunteigrund wurde die Eröffnung mit der LRV

2OlglTSS auf nach den Sommerferien 2023 verschoben wurde. Am 10. September 2023

fand schliesstich die Eröffnungsfeier der sanierten Ruine Farnsburg statt' lm 2O24 !9t dgs

vJttitän6ige Vermittlungskonzlpt installiert worden. Die Dokumentation sowie die Abschluss-

arbeiten üurden im Hin'iergrund weitergeführt. Ende 2025 wurde die Sanierung der Ruine

Farnsburg inkl. lntegratiorider umfangieichen Dokumentation im Archiv der Archäologie Ba-

selland endgültig abgeschlossen. 
3/5
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schlussrechnung des vorhabens (flnanzieller Erfüilungsgrad), in o/o

Finanzieller Erfüllungsgrad netto: 97,g Vo

Realisierungserfolg des vorhabens (materieiler Erfü[ungsgrad), in %
Materieller Erfüllungsgrad: gB %

Bis auf die Konservieiung einer peripher gelegenen, dem publikumsverkehr abgewandten
Mauerpartie konnten alle geplanten tilassiratriren erfolgreicn-umjesetzt werden..

Eigenleistungen

Die Archäologie Baselland hat in flezug auf Umfang und Art dieses projektes die üblichen
Untersttitzungsarbeilen im Backoffice iebistet, oaiu gehörte inrnäsonä"r" die BetreuungundArchivierung der bauarchäologischen Dokumentaiionsaioeiien, J;r ö6riÄiäilJäiü"it
sowie strategische Filhrungsunteritutzung. Zu envähnen rinJ äu"rt die durch das Amt für
lqtlg (qfsD), die Zentrale Beschaffunsütette (BUD). da; i;hb;uamt Abr. neaqisiäiuns
!BUD)' die Finanzverwaltung Abt. Versiöherungswesen (FKD) sowie den Rechtsdiensten
BUD und BKSD erbrachten Leistungen.

Kontaktperson, Projektverantworfl iche person

christoph Reding, Leiter Archäorogische stätten, Tel. 061 5s2 62 3s

Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewifligung
1' Die,vorliegende Abrechnung ggr Ausgabenbewitligung Sicherung der Ruine Farnsburg

und die damit einhergehende Erhöhung der Aus-gäbeiU"*irfigunö wird genehmift.- 
- "

2. Die vorliegende Abrechnung der Ausgäbenbewill-ligung *irj rfiit oä, näcilsten sailmetvor-
lage betreffend Schlussabrechnung vän Ausgab"iu"üiiligünfän o"* Landrat unterbrei-
tet.

3' Die Ausgabenbewilligung LRB 2018t2362 sowie LRB 2oz3tlgggwerden nach erfolgter
_ Publikation der Abrechnung in der Liste der Ausgabenbewiltitungen gelöscht

4. Der lnnenauftrag SAlTtl wird gesperrt ---.'"'e--'

8.

10.

9.

4t5
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Die Richtigkeit bescheinigt:

Christoph Reding
Leiter Archäologische Stätten

Genehmigung durch:

\h

Liestial, den 17.04.2026

Liestal, den 17 .04.2026

Regierungsrat

Verteiler:
BKSD, Generalsekretariat, Abteilung Fina nzen
Finanzkontrolle
Finanzverwaltung, Finanzen und Tresorerie
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Abrechnung zur Ausgabenbewilligung
<Zukunft Volksschule> - Ausgabenbewilligung für ein Massnahmenpaket 2022-2028
zur besseren Sicherung des Bildungserfolgs für alle Schülerinnen und Schüler und
die Stärkung von Medien und lnformatik (LRV 20211434, LRB 2021/1135) -
Beschluss 5

1. Technische Angaben

Profitcenter P2507 Sekundarschulen
Kontierunqsobiekt lA 301632
Kostenart div. 30 (302,304,305,309)

2. AngabenzurAusgabenbewilligung

2.1. Titel der Ausgabenbewilligung

<Zukunft Volksschule> - Ausgabenbewilligung für ein Massnahmenpaket 2A22-2028 zur
besseren Sicherung des Bildungserfolgs für alle Schülerinnen und Schüler und die Stärkung
von Medien und lnformatik

2.2. Datum und Beschlussnummer der Bewilligung

Beschlussdatum 17. Oktober 2A21
Vorlagennummer LRV 2021t434
Beschlussnummer LRB 202111135 - Beschluss 5

Beschlussziffer 5. Für die Weiterbildung für das Fach Medjen und lnformatik an der
Sekuridarschule und die Personalkosten für bezahlte Unterrichts-
freistellungen wird für die Jahre 2021 bis 2O24 eine einmalige,
neue Ausgabe von 1,24Mio. Franken bewilligt.

2.3. Kurzbeschreibung des Vorhabens / Zweck der Ausgabenbewilligung

Mit der Ausgabenbewilligung wurde die Weiterbildung im Fach Medien und lnformatik an der
Sekundarschule finanziert. Diese Massnahme diente der Umsetzung der neuen Anforderun-
gen des EDK-Anerkennungsreglements für Lehrdiplome, wonach Medien und lnformatik an
der Sekundarschuie als eigenständiges Unterrichtsfach zu verankern war. Zu diesem Zweck
wurden für mindestens 30 Lehrpersonen der Sekundarschule Freistellungen im Umfang von

50 % der Weiterbildungszeit vorgesehen, um die erforderliche Nachqualifikation zu ermögli-
chen. Für diese Massnahme wurden in den Jahren 2021 bis 2O24 einmalige Kosten von ins-
gesamt 1,24 Mio. Franken bewilligt.

jI
t
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3. Abweichungen gegenüber der Ausgabenbewilligung und dem Vorhaben

3.1. Abrechnung

lA 301632:

Jahr Bewilligte Ausgabe

(in Fr.)

Effektive Ausgabe

(in Fr.)

Abweichung

(in Fr.)

2021 310'000 0 -310'000

2022 310'000 9',394 -300'606

2A23 310'000 190'192 -129'808

2024 310'000 'l08'207 -201'793

2025 102',510 102',510

Total 1'240',000 400'303 -839'697

oder -68 %

4.

Die Kreditunterschreitung erklärt sich durch verschiedene Faktoren. Zum einen erfolgte der
Start der Massnahme zeitlich verzögert: Die Umsetzung begann erst im zweiten Halbjahr
2022. Zudem wurden die vorgesehenen Weiterbildungen und Unterrichtsfreistellungen im
Bereich Medien und lnformatik deutlich weniger beansprucht als ursprünglich angenommen.
Ein Grund dafür ist, dass parallelzum neuen Unterrichtsfach Medien und lnformatik die
PICTS-Funktion (mit eigenem CAS) an den Schulen eingeführt und entsprechende Weiterbil-
dungen angeboten wurden. Da PICTS-Personen das Fach Medien und lnformatik an den
Schulen oftmals ebenfalls unterrichten, wurde ein Teil der erforderlichen Qualifizierung auf
diesem Weg erreicht.

Weiter wurden mit dem Massnahmenpaket <Zukunft VolksschuleD weitere inhaltliche
Schwerpunkte gesetzt, insbesondere in den Bereichen Berufliche Orientierung, Mathematik,
Deutsch und Leseförderung. Die Schulen haben den Auftrag in all diesen Bereichen Schwer-
punkte zu setzen und dabei in der Personalentwicklungsplanung auch den Berufsauftrag der
Lehrpersonen zu berücksichtigen.

Beu rtei lun g der Wirtschaft lichkeit im Vergleich zur Wirtschaft lichkeitsrech nu n g bei
der Ausgabenbewilligung

ln der Landratsvorlage wurde keine eigenständige Wirtschaftlichkeitsrechnung ausgewiesen.
Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit erfolgt daher gestützt auf den Zweck und die Ausgestal-
tung der bewilligten Massnahme. Die gesprochenen Mittel dientendazu, die notwendige Nach-
qualifikation von Lehrpersonen im Bereich Medien und lnformatik zu ermöglichen und damit
die Umsetzung der neuen Anforderungen an der Sekundarschule. Die Wirtschaftlichkeit ist
insofern gegeben, als für die Massnahme ein klar umschriebener Venryendungszweck bestand
und die Mittelzielgerichtet für Weiterbildung und Unterrichtsfreistellungen eingesetzt wurden.

Real isieru ngsdauer des Vorhabens und Zeitpu nkt dessen Fertigstellu ng

Die Ausgabenbewilligung für die Weiterbildung im Fach Medien und lnformatik an der Se-
kundarschule bezog sich auf die Jahre 2021 bis 2024. Da der Start der Umsetzung erst im
2022 erto$en konnte, wurde das Programm noch ein Jahr weiter angeboten. Somit er-
streckte sich die Realisierungsdauer auf die Jahre 2022 bis 2025. Das Vorhaben kann damit
per Abschluss des Rechnungsjahres 2025 als fertiggestellt betrachtet werden.

jl
;

5.
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6. Schlussrechnung des Vorhabens (finanzieller Erfüllungsgrad), in %

Finanzieller Erfüllungsgrad: 32 o/o.

Die effektiven Ausgaben von 400'303 Franken entsprechen rund 32 olo der bewilligten Aus-
gaben von 1.24 Mio. Franken. Der Kredit wurde darnit nicht ausgeschöpft.

7. Realisierungserfolg des Vorhabens (materieller Erfüllungsgrad), in %

Materieller Erfüllungsgrad: 95 %

Der materielle Erfüllungsgrad wird gestützt auf den erreichten Qualifizierungsstand der Lehr-
personen im Bereich Medien und Informatik mit 95 % ausgewiesen. Gemäss dem Bildungs-
ratsbericht vom 11. Februar 2026 waren 570 von 600 Lehrpersonen entsprechend qualifi-
ziert. Der Qualifizierungsstand konnte sowohl über die im Rahmen von <Zukunft Volks-
schule>r angebotenen Weiterbildungen als auch über einen Kompetenznachweis gegenüber
der Schulleitung erreicht werden.

8. Eigenleistungen

Es fielen keine erwähnenswerten Eigenleistungen an. Die Arbeiten im Zusammenhang mit
der Planung, Koordination und administrativen Begleitung des Vorhabens erfolgten im Rah-
men zusätzlicher Stellen, welche insgesamt für die Umsetzung des Programms <Zukunft

Volksschule> gesprochen wurden. Die Weiterbildungen im Bereich Medien und lnformatik
waren Bestandteil dieses Programms.

9. Kontaktperson, Proiektverantwortliche Person

Beat Lüthy,.Dienststellenleiter Amt für Volksschulen, Tel 061 552 59 71

10. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilligung

1. Die vorliegende Abrechnung zu Beschluss 5 der Ausgabenbewilligung <Zukunft Volks-
schule> - Ausgabenbewilligung für ein Massnahmenpaket 2022-2A28 zur besseren Si-
cherung des Bildungserfolgs für alle Schülerinnen und Schüler und die Stärkung von Me-
dien und lnformatik wird genehmigt.

2. Die vorliegende Abrechnung zu Beschluss 5 der Ausgabenbewilligung wird mit der nächs-

ten Sammelvorlage betreffend Schlussabrechnung von Ausgabenbewilligungen dem
Landrat unterbreitet.

3. Der lnnenauftrag 301632 wird gesperrt.

jI
;
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Die Rlchtigkeit bescheinigt:

Beat
für Volksschulen

Liestal, den 17. April2026

.Liestal, den 17. April2026Genehmigung durah:

lllI
Eigenrnann

Verteiler:
BKSD, Generalseketariat; Abteilung Finanzen
Finanzkontrolle
Finanzverwaltung, Finanzen und Tresorerie
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Abrechnung zur Ausgabenbewilligung
Anschluss der Berufsfachschulen an die Schuladministrationslösung (SAL)
Ausgabenbewi I I i g u ng Etappe 2 ; ( LRV 20221 40, LRB 2V22ll 436)

1. Technische Angaben

Profitcenter P2500 I P25001 BKSD lnformatik
Kontierungsobjekt lA 301570

lA 301607
Kostenart lA 301570: 30300020

lA 301607: 31 180000; 31300000; 31300020

2. AngabenzurAusgabenbewilligung

2.1. Titel der Ausgabenbewilligung

Anschluss der Berufsfachschulen an die Schuladministrationslösung (SAL)
Ausgabenbewilligung Etappe 2

2.2. Datum und Beschlussnummer der Bewilligung

Beschlussdatum 7. April 2A22
Vorlaqennummer LRV 2022t40
Beschlussnummer LRB 2022t1436
Beschluss 1. Für die von extemen Dienstleistern auszuführenden lnstallati-

onsarbeiten und die Lizenzen bei der Einführung von SAL an den
kantonalen Berufsfachschulen wird für die Jahre 2021-2024 etne
neue einmalige Aus$abe von 826'000 Franken (1'650'000 Franken
abzg. bereits vom Regierungsrat bewilligte Ausgaben von 824000
Franken) bewilligt.

2. Für den technischen Betrieb und die Lizenzen sowie für die Auf-
stockung der Personalressourcen um eine halbe Stelle im Abtei-
lung lnformatik (0.5 FTE) im Zusammenhang mit der Einführung
von SAL an den kantonalen Berufsfachschulen werden ab 2024 zu-
züglich den bereits vom Regierungsrat bewilligten neue wiederkeh-
rende Ausqaben von 149'000 weitere 16'000 Franken bewilliqt.

2.3. Kurzbeschreibung des Vorhabens / Zweck der Ausgabenbewilligung

Die Schuladministrationslösung (SAL) wurde in einer ersten Etappe bereits erfolgreich an
den kantonalen Schulen der Sekundarstufe I und an den Gymnasien eingeführt und teilweise
auch von Primarschulen übernommen. ln der zweiten Etappe wurde SAL auf die kantonalen
Berufsfachschulen - konkret die Berufsfachschule Gesundheit (BfG) und das Berufsbil-
dungszentrum Baselland (BBZ BL) - ausgeweitet. Ziel war es, eine einheitliche und moderne
Administrationslösung für alle kantonalen Schulen zu schaffen und bestehende, unterschied-
liche Systeme abzulösen. Mit der Ausgabenbewilligung wurden die zusätzlichen einmaligen
sowie wiederkehrenden Kosten gesprochen, um diese Ziele zu erreichen.

t,t



BASEL
LAN DSCHAFT

3. Abweichungen gegenüber der Ausgabenbewilligung und dem Vorhaben

3.1. Abrechnung

Der Regierungsrat bewilligte für die zweite Etappe des SAL-Proiekts bereits eine einmalige
Ausgabe von 824'000 Franken sowie jährlich wiederkehrende Kosten von 149'000 Franken
(RRB Nr. 2020-1242). Basierend auf der Annahme, dass die bestehende Standardlösung
weitgehend übernommen werden kann. lm Rahmen der Konzeptphase 202'l zeigte sich je-
doch, dass die Berufsfachschulen zusätzliche, spezifische Anforderungen hatten, die Anpas-
sungen erforderten. Dadurch erhöhte sich die einmaligen Projektkosten auf insgesamt 1,65
Mio. Franken^ Für die Differenz von 826'000 Franlcen, die über der Kompetenz des Regie-
rungsrats liegt, wurde dem Landrat die entsprechende Ausgabenbewilligung beantragt.

rA 301570 4 rA 301607:

Bereits mit der LRV 2022/40 wurde dem Landrat dargelegt, dass die Ausgabenbewilligung
im ldealfall nicht vollständig ausgeschöpft werden soll. Entsprechend wurde sie bewusst
grosszügig bemessen. lm Verlauf des Projekte konnten dann durch eine restriktive Freigabe-
praxis und eine enge Kostenkontrolle die Ausgaben untsr Budget gehalten werden.

4, Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Vergleich zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei
der Ausgabenbewilligung

Die Wirtschafilichkeit wurde bereits in der Ausgabenbewilligung nicht primär über eine reine
Kostenbetrachtung, sondern über qualitative und langfristige Effizienzgewinne beurteilt. lm
aktuellen Stand zeigt sich, dass nach der Einftihrung ein klarer Mehrwert entstanden ist (2.8.
einheitliche Daten zur Bildungssteuerung, gemeinsames $ystem von digitalen ldentitäten

" über die ganze Bildungslaufbahh, digitale Schnittstellen zu Umsystemen). lnsgesamt ist die
lnvestition daher aus gesamtwirtschaftticher Sicht als zweckmässig und nachhaltig zu bewer-
ten.

üt

Jahr Bewilligte Ausgabe

(in Fr.)

Effektive Ausgabe

(in Fr.)

Abweichung

{in Fr.)

2021

tA 301570

217457 208'645 -g'813

2022

lA 301607

841'058 15'026 -826',032

2023

tA 301607

541'058 826',620 285'.562

2024

lA 301607

50'427 184'886 134'459

2025

tA 301607

0 44',970 44',970

Total 1'650'000 1'.280',146 -369'854

oder -22.4o/o

2t4
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5. Realisierungsdauer des Vorhabens und Zeitpunkt dessen Fertigstellung

Das Vorhaben konnte in den Jahren 2021 bis 2025 nahezu planmässig durchgeführt und ab-
geschlossen werden (Abschluss um einen Monat verzögert).

6. Schlussrechnung des Vorhabens (finanzieller Erfüllungsgrad), in %

Finanzieller Erfüllungsgrad: 77,6 o/o

7. Realisierungserfolg des Vorhabens (materieller Erfüllungsgrad), in %

Materieller Erfüllungsgrad: 100 %

Mit dem Abschluss der Einführung von SAL bei den kantonalen Berufsfachschulen konnte
das Gesamtvorhaben einer einheitlichen Schuladministrationslösung über die ganze kanto-
nale Sch u llaufbah n erfolg reich real isiert werden.

8. Eigenleistungen

Für die SAl-Einführung an den kantonalen Berufsfachschulen wurde im Projektauftrag mit
einem internen Aufirvand von rund 330 Personentagen gerechnet (110 Personentage bei
IT.SBL und 220 Personentage bei den kantonalen Berufsschulen)'

Die Projektschlussbeurteilung hält dazu fest, dass im Projekt keine systematische Zeiterfas-
sung durchgeführt wurde. Eine summarische Betrachtung durch die betroffenen Schulleitun-
gen kam aber zu Schluss, dass die oben genannten Zahlen den tatsächlichen Aufwand an-
gemessen darstellen.

9. . Kontaktperson, Proiektverantwortliche Person

Christoph Straumann, Leiter Abteilung lnformatik, Tel. 061 552 96 61

10. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilligung

1. Die vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung, Anschluss der Berufsfachschulen
an die Schuldaministrationslösung (SAL)- Ausgabenbewilligung Etappe 2, wird geneh-
migt'

2. Dite vorliegende Abrechnung der Ausgabenbewilligung wird mit der nächsten Sammelvor-
lage betreffend Schlussabrechnung von Ausgabenbewilligungen dem Landrat unterbrei-
tet.

3. Die Ausgabenbewilligung LRB 202211436 wird nach erfolgter Publikation der Abrechnung
in der Liste der Ausgabenbewilligungen gelöscht.

4. Die lnnenaufträge 301570 und 301607 werden gesperrt.

fIt
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Die Richtigkeit bescheinigt: Liestal, den 16.04.2026

Liestal, den 17 .44.2026

(l^#r,r,,,r,,*
Christoph Straumann
leiter Abteilung lnformatik

Genehmigung durch:

Regierungsrat

Verteiler:
BKSD, Generalsekretariat, Abteilu ng Finanzen
Finanzkontrolle
Finanzverwaltung, Finanzen und Tresorerie
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Abrechnung Ausgabenbewilligung 1 BL digital+ (ehemals Stärkung Digitale
Transformation BL)

Landratsvorlage Nr. 20221529vom27. September 2022- Beschluss Nr.202211898 vom 15.
Dezember 2022

FKD, Zentrale lnformatik (PC 2108), lnnenauftrag 402652 BL digital+

1 Ausgangslage (Angaben zurAusgabenbewilligung)

Die digitale Transformation der kantonalen Verwaltung wurde bis2022 im Programm
<Digitale Verwaltung 2022>> (DV2022) vorangetrieben. Der Zwischenbericht 2021 zeigte
zwar Fortschritte auf, machte jedoch deutlich, dass für die Weiterführung der digitalen
Transformation über 2022hinaus zusätzliche strukturelle und finanzielle Grundlagen
erforderlich waren. Der Regierungsrat beauftragte deshalb im Januar 2022 die lnitialisierung
des Projekts Stärkung digitale Transformation der kantonalen Verwaltung BL (ab März 2023:
BL digital+).

Da die Finanzierung des Programms DV2022 nur bis Ende 2022 vorgesehen war,
beantragte der Regierungsrat mit der Landratsvorlage 20221529 vom 27 . September 2022
zwei neue einmalige Ausgaben zur Fortsetzung und strukturellen Verstärkung der digitalen
Transformation. Der Landrat genehmigte diese am 15. Dezember 2022 (Beschluss Nr.
2022t1898):

- Ausgabenbewilligung I von 6,19 Millionen Franken für das Projekt Stärkung Digitale
Transformation BL (ab 2023: BL digital+)

- Ausgabenbewilligung 2 von 14,91 Millionen Franken für den Aufbau digitaler
Basisplattformen (GEVER BL, lntranet BL sowie Online-Service-Plattform / BL-Konto).

Das Projekt BL digital+ wurde von Januar 2022bis August 2Q24 umgesetzt und per 31.
Dezember 2024 formell abgeschlossen. Es schuf die organisatorischen, personellen und
strategischen Grundlagen, um die digitale Transformation der Verwaltung nachhaltig zu
steuern und weiterzuentwickeln.

Die vorliegende Schlussabrechnung umfasst ausschliesslich die Ausgabenbewilligung 1

für die Jahre 2023-2024. Von den bewilligten 6,19 Millionen Franken wurden insgesamt
3,17 Millionen Franken ausgeschöpft. Die Abrechnung derAusgabenbewilligung 2 erfolgt
nach Abschluss der Basisplattform-Projekte und wird dem Landrat voraussichtlich 2026 als
Gesamtpaket vorgelegt
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2022
2. Sem.

2023 2024 2024
2. Sem

2026
Sem.1.

Total
2023-26EEr
E
@
@

Governanee-lllodell Stärkun9 DT
BetriebsJsachauftvand

Stellen zentral FKD
OEDT

Stellen dezentral
ilbrige Dir/Llocerichte
0e 1.5 FTE)

Stärkung dezentral neue Stellen

Digitale Basisplat6orm6n
GEVER, lntranet, BL-Konto

- Betriebs- und Sachaufvvand
- PersonalauR/vand

Zwei weitere Basisplattformen

- Personalaufuand

- Betriebs- und SachauRiland

lnfrastrukturzl

PersonaF/Betriebs-i Sachaufwand

Folgekosten DV2A22| COV lD -19

't0.5

ab

@
@

rlFrE
5.82

42.19

8€lrag€ ,otr4io. CHF lEidusiw dezonlrab Digitalisierungsproi€Ke undwartungsprojeK€ lT-lnft€st.uktur/oo

Abbitdung 1: Kosten für das Governance-Modett Stätkung Digitate Transformation, die drei neuen digitaten

Basisplattformen und die Folgekosten aus DV2022/COVID-19 im AFP 2023-2026

2 Profit-Center, Kontierungsobjekt und Kontonummer

0.62

FTE

cHF 6.19

2: CHF 14.91

0.63

1.e90.71 1.73 139

l,.ii, rl (i;

Profit-Genter Kontierungs-
objekt

Kontonummer

2108 Zenlrale I nformatik lnnenauftrag
402652

Personalkosten

30100000 Löhne des Verw- und Betriebspersonals

30100010 Löhne des Verw- u Betriebspers (manuell)

3041 0000 Eziehungszulagen

30500000 AG-Beiträge AHV, lv, Eo
3050001 0 AG-Beiträge ALV

30500020 AG-Beiträge Venrualtungskosten

30500990 Erstattung von EO, MSE, Taggelder

30510000 AG-Beiträge eigene Pensionskassen

30530000 AG-Beiträge Unfallversicherungen

30540000 AG-Beiträge Familienzulagekassen
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3 Termine

Nach der Genehmigung des Projektauftrags durch den Regierungsrat im Juni 2022 und der
Ausgabenbewilligung durch den Landrat im Dezember 2022 wurde das Projekt BL digital+ in

mehreren Phasen umgesetzt. Der inhaltliche Projektabschluss erfolgte am 31. August 2024;
die formellen Abschlussarbeiten wurden bis zum 31. Dezember 2024 abgeschlossen.

Die Phasen mit Ziel- und lst-Terminen:

Phasen Zieltermin lst-Termin

Profit-Center Kontierungs-
objekt

Kontonummer

21 08 Zenlrale I nformatik lnnenauftrag
402652

Sachkosten
30900010 Aus- und Weiterbildung

31 300000 Dienstleistungen Dritter

31 320050 Honorare externer Berater

3 1 330000 I nformatik-N utzungsaufwand

31700000 Reisekosten und Spesen

31 700020 Anlässe / Veranstaltungen

Konzeptphase: Projektplanung, Grundlagenarbeit, Aufbau 31.12.2022
der Governance-Struktu r.

Reaf isierungsphase: Rekrutierung neuer Rollen, Aufbau 31.12.2023
Projektportfolio, Entwicklung HR- und
Kommun ikationsinstrumente

Einführungsphase: Übergabe der Strukturen und 30.06.2024
Funktionen an die Linienorganisation

Abschlussphase: Fertigstellung von Vorlagen, Berichten und
Finanzabschluss

Abrechnung : Erstellung der Schlussabrechnung
(Sammelvorlage BU D, voraussichtlich Mäz 2026)

14.03.2023

05.03.2024

31.12.2024

31.12.2025

31.03.2026

Die Auftraggeberschaft lag beim Regierungsrat und wurde dem Vorsteher der Finanz- und
Kirchendirektion (FKD) übertragen. Der Projektausschuss wurde durch die
Generalsekretärenkonferenz (GSK)wahrgenommen; die Projektleitung war in der FKD
angesiedelt.

Die Zusammenarbeit erfolgte direktions- und ämterübergreifend. Mehrere Teilprojekte
wurden durch Vertreterinnen und Vertreter der Direktionen (DlR) und der Landeskanzlei
(LKA) geleitet, wodurch fachliche, organisatorische und strategische Anforderungen
systematisch zusammengeführt wurden. Das Quality Risk Management (ORM) wurde durch
ein externes Unternehmen wahrgenommen und rapportierte direkt an den Auftraggeber.
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4 Schlussrechnung (finanzieller Erfüllungsgrad)

Für das Projekt BL digital+ standen mit der Ausgabenbewilligung 1 insgesamt 6,19 Millionen
Franken zur Verfügung. Bis zum Abschluss Ende 2024 wurden 3,17 Millionen Franken
ausgeschöpft. Dies entspricht einer Ausschöpfung von 48,8 %. Der finanzielle Erfüllungsgrad

beträgt 51,2o/o. Es gab weder teuerungsbedingte Mehrausgaben noch Beiträge Dritter.

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Soll-/lst-Vergleich der Jahre 2023 und 2024 sowie die

Ausschöpfung der Ausgabenbewilligung 1 :

Total2023 2024Ausqabenbewilliqunq & Budsetkredit Soll/lst

4',876',947 3'021',3606'190'000Ausgaben bewillig u ng verfügba11

1',003'689

I U4O UUU

2'049'689

673'241

l'.376'.448

3',083'689

3'083'689

(z',483',689)*

1'318'523

1'765'166

2'080'000

',a ' 
araÄa

- I U40AUU

1'034'000

645'282

388',718

Sachaufwand SDTBL Budget lnitial

+t- Kreciitu be rtrag u ng 23i242

Sachaufwand SDTBL Budget final

(Sachaufwand SDTBL Budget final
(n ach Soforlm a ssn ah me) )

Sachauflrvand SDTBL IST

Sachaufwand SDTBL Differenz

Personalaufirvand SDTBL Budget

Personalaufwand SDTBL IST

Personalaufwand SDTBL Differenz

1',280'000

667',771

612',229

1'670'000

1',182',346

487',654

2'950'000

1'850'1 17

l'099'883

3'719'689

1'855'587

1'.864'.102

6'033'689

3'168'640

2'865'049

2'314',000

1'313'053

1'000'947

Total Aufiruand Budget

TotalAufwand IST

Total Aufwand Differenz

Tabelle 1: Vergleich Ausgabenbewilligung & Budgetkredit Soll/lst
.3'083'689 abzügtich 600'000 Franken Einsparungsziel im Rahmen der rcgierungsrättichen Finanzstrategie 202*
2028; trotz Reduktion wurden die zur Veffügung stehenden Mittel nicht ausgeschöpft.

lnsgesamt wurden 3'168'640 Franken verbraucht; 2'865'049 Franken blieben ungenutzt.

Die Unterschreitung des Budletkredits von 47,5 To bzw. der bewilligten

Ausgabenbewilligung 1 BL digital+ mit einer Ausschöpfung von 48,8 o/o lässt sich

hauptsächlich durch folgende Faktoren erklären:

1 Die neue einmalige Ausgabenbewilligung im Umfang von 6'190'000 Franken, wurde mittels LRV
2022t529vom27. September 2022undLRB2022-1898 vom 14. Dezember2022 in Beschlusszifter 1

beschlossen. Dabei wird für neue einmalige Ausgaben stets eine Gesamtsumme unabhängig der
Jahre gesprochen. Entsprechend werden hier die Jahresanfangsbestände der Ausgabenbewilligung
(202312024) und die verbleibende Summe Ende 2024 aufgezeigt (Total).

2 Kreditübertragung vom Jahresbudget 2023 ins Jahresbudgel2024.



BASEL
LANDSCHAFT

FINANZ. UND KIRCHENDIREKTION

Jlt

- verzögerter personeller Aufbau, insbesondere bei DTM- und OE-Funktionen

- geringere lnanspruchnahme externer Unterstützung als ursprünglich vorgesehen

- Einsparungsziel des Regierungsrats von 600'000 Franken im Rahmen der
F i n a n zstrate gie 2025-2028

Die geringere Ausschöpfung hatte keinen Einfluss auf den materiellen Erfüllungsgrad.
Sämtliche priorisierten Lieferobjekte konnten fristgerecht umgesetzt oder zur Weiterführung
an die Linienorganisation übergeben werden.

a) Sachaufwand nach Sachkostenarten (externe Kosten mit Spesen, ohne lV)

b) Soll/lst Vergleich Gesamtaufwand inkl. Personalkosten nach Jahren

5 Realisierungserfolg (materieller Erfüllungsgrad)

Mit dem Projekt BL digital+ wurden die wesentlichen organisatorischen, personellen und
strategischen Grundlagen geschaffen, um die digitale Transformation der kantonalen
Verwaltung dauerhaft zu verankern. lnsgesamt waren 38 Lieferobjekte geplant. Der
materielle Erfüllungsgrad der geplanten Lieferobjekte per Projektende beträgl 94 %.

Soll/lst Vergleich BL digital+
Sachaufwand 2023 2024 Total

Sachaufwand SDTBL Budget lnitial
+/- Kre d it ü be rtra g u n g 23/2 4".
Sachauflruand SDTBL Budget final

Sachaufwand SDTBL Budget iinai
(nach Sofortmassnahme)

30900010 Aus- und Weiterbildung
31 300000 Dienstleistungen Dritter
31320050 Honorare externer Berater
3 1 330000 I nformatik-Nutzungsauflrvand
31700000 Reisekosten und Spesen
31 700020 Anlässe / Veranstaltungen

Sachaufiruand SDTBL IST

Sachaufwand SDTBL Differenz

2',080'000.00
-1',046'A00.A0

1'034'000.00

20'242.20
588',834.60

30.75
36'174.05

645'281.60

388'718.40

1'003'689.00

1',446'Aü4.04

2'049'689.00

13'200.00

631'841.00
28'200.00

673',241.00

1'376'448.00

3',083'689.00

3'083'699.00

2'483',689.00

1'319',522.60

1',765'166.40

Soll/lst Vergleich BL digital+
Personalkosten 2023 2024 Total
Personalaufiruand SDTBL Budget
Personalaufiruand SDTBL IST

Personalaufwand SDTBL Differenz

1'280',000

667',771

612'.229

1'670'000

1'182',346

487t654

2'950'000
1',850'117

1'099'883
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Bis zum Abschluss der Einführungs- und Übergangsphase (31. Dezember 2024) konnten:

- 30 Lieferobjektevollständig abgeschlossen,
- - -- ---!- -1!^-- 7 Lieferobjekte in die Verantwortung der Linienorganisation überführt,

1 Lieferobjekt nach fachlicher Prüfung sistiert

werden.

Damit wurden die im Projektauftrag definierten Schwerpunkte in den Bereichen Governance,
Projektportfolio, Kompetenzaufbau sowie Kommunikation weitgehend umgesetzt. Per

Projektende noch offene Lieferobjekte wurden klar priorisiert, verantwortet und der

Linienorgänisation zur weiteren Bearbeitung übergeben; sie sind nicht Gegenstand dieser

Schlussabrechnung.

Governance-Organisation: Das neue Governance-Modell ist seit Januar 2024 operaliv.

Projektportfolio: Ein direktionsübergreifendes digitales frojektportfolio wurde aufgebaut

und erstmals angewendet.

Digitalisierungs-Roadmap: Erste Roadmaps sowie Reporting-lnstrumente (AFP/

Jahresbericht) wurden eingefüh rt.

Personal- und Organisationsentwicklung: Die Funktionen für Digitale Transformation
Management (DTM) und Organisationsentwicklung (OE) wurden etabliert; die HR-

Beratungen wurden in die Strukturen der digitalen Transformation eingebunden; das
Weiterbildungsprogramm BL digital+ wurde ausgerollt.

Komm unikation und Ku lturwandel : Zentrale Kommun ikationsstrukturen wurden

aufgebaut und Formate zur Sensibilisierung und Vernetzung eingeführt.

6 Gesamtbeurteilung derZielerreichung

Das Projekt BL digital+ hat die im Projektauftrag definierten Zielsetzungen weitgehend

erreicht. Mit einem materiellen Erfüllungsgrad von 94 % wurden die zentralen

organisatorischen, personellen und strategischen Grundlagen geschaffen, um die digitale
Transformation der kantonalen Verwaltung nachhaltig zu steuern.

' Ergänzend zu den Governance-Strukturen und zum digitalen Projektportfolio wurde die

Organisation gezielt befähigt, die digitale Transformation eigenständig weiterzuführen. Die

Funktionen DTM, OE und die DiDiT wurden in der Linienorganisation verankert; das

Weiterbildungsprogramm BL digital+ wurde erfolgreich lanciert und breit genutzt. Dadurch

stehen den DlFI/LKA/GER die notwendigen Kompetenzen und lnstrumente zur Verfügung.

Mit den eingeführten Strukturen und Formaten wurde zudem ein kontinuierlicher
Ku lturwandel angestossen.

Offene und weiterführende Arbeiten wurden planmässig an die Linienorganisation übergeben

und werden bis 2026 abgeschlossen. Die ezielten Ergebnisse bestätigen die Wirksamkeit

des gewählten Ansatzes und bilden eine tragfähige Grundlage für die langfristige

Weiterentwicklung der digitalen Transformation im Kanton Basel-Landschaft.

7 Nutzen- und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Für ein Organisationsentwicklungsprojekt wie BL digital+ lässt sich die Wirtschaftlichkeit nicht
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in einer klassischen Kosten-Nutzen-Rechnung abbilden, da die Wirkung primär strukturell
und langfristig erfolgt. Der Projektauftrag sah daher keine quantitative Wirtschaftlichkeits-
betrachtung vor.

Der qualitative Nutzen ist jedoch klar erkennbar: Mit BL digital+ wurden verbindliche
Governance-Strukturen geschaffen, die Planungs- und Steuerungsfähigkeit der Verwaltung
verbessert und zentrale Kompetenzen aufgebaut. Das Weiterbildungsprogramm BL digital+
sowie die in der Linienorganisation verankerten Rollen (DTM, OE, DiDiT) stärken die
organisatorische Befähigung der Verwaltung nachhaltig. Durch die neuen Prozesse, Rollen
und lnstrumente können Digitalisierungsprojekte zielgerichteter geplant, gesteuert und
priorisiert werden, was zu einer effizienteren Umsetzung führt.

Der Nutzen von BL digital+ entfaltet sich schrittweise im regulären Betrieb und in der
Umsetzung weiterer Digitalisierungsinitiativen. Die Voraussetzungen für eine künftig
messbare \Mrkung wurden geschaffen und werden im strategischen Controlling der digitalen
Transformation weitergefüh rt.

8 Strategische Verankerung / Verhältnis zum Regierungsprogramm

Die digitale Transformation ist als strategische Daueraufgabe in der Langfristplanung des
Regierungsrats (AFP 2023-2026) verankert. Die DIR/LKA/GER tragen die Verantwortung für
die Umsetzung in ihren Aufgabenbereichen und stimmen sich direktionsübergreifend ab.

Durch die geschaffenen organisatorischen, personellen und strukturellen Grundlagen setzt
BL digital+ diese strategische Ausrichtung konsequent um. Die Ergebnisse des Projekts
unterstützen die in der Digitalisierungsstrategie definierten Stossrichtungen: die Grundlagen
der digitalen Transformation zu stärken, Behördengeschäfte zu digitalisieren sowie
Führungs- und Supportprozesse zu modernisieren.

lnsgesamt leistet BL digital+ einen wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung der
kantonalen Verwaltung im Sinne des Regierungsratsprogramms.

9 Kontakte

Projektleitung:
15.06.2022 bis 29.02.2024: Olivier Kungler, Generalsekretär VGD

01.01.2024 bis 31 .12.2024 Karin Kisiala, Leiterin Dienststelle Digitale Transformation

Kontaktperson:

Karin Kisiala, Leiterin Dienststelle Digitale Transformation, Karin.Kisiala@bl.ch

10 Anträge

Die Schlussabrechnung zur Ausgabenbewilligung 1 des Projekts BL digital+ mit einem
Gesamtaufirvand von 3'168'640 Franken mit Minderkosten von 3'021'360 Franken
gegenüber der bewilligten Ausgabenbewilligung, wird zugestimmt.

- Der materielle Erfüllungsgrad des Projektes beträgt g4o/o.

- Das Regierungscontrolling der FKD wird beauftragt, den lnnenauftrag 402652 zu
schliessen.

- Die vorliegende Schlussabrechnung wird der nächsten Sammelvorlage Abrechnungen
von Ausgabenbewilligungen dem Landrat unterbreitet.



Liestal, den 8. April2026

Flnanz- uncl Klrchendlrektion

t ilnt,
Dr. Anton Lauber
Regierunlsrat und Vorsteher der FKD
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Karin
Leiterin Dienststelle Digitale
Transformation
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Abrechnung zur Ausgabenbewilligung
Weiterführring und Finanzierung üon <Take-off - Tagesstruktur für Jugendlicher'ein
präventionspiogramm für Jugendliche und junge Erwachsene für die Jahre 2022'2025
LRV 20211433, LRB 202111147

1. Technische Angaben

P2404. Amt für Justizvol

3636 0 000 Beiträge an private Organisationen ohne Enrerbsaleck

501887 Take off (2022 - 2025)

2. AngabenzurAusgabenbewilligung

2.1. Titel derAusgabenborilligung

Weiterführung und Finanzierung von <Take-off - Tagesstruktur für Jugendliche> - ein Prä-

ventionsprogiamm für Jugendliöhe und junge Erwachsene für die Jahre 2022-2025

2.2. Datum und Beschlussnummer der Ausgabenbewilligung

20211433

22. Juni2021

202111147

4. November2A2l

Der Landrat des lGntons Basel-Landschaft beschliesst:

1. Für die Weiterführung des Programmes take-off - Tagesstruktur für

Jugendliche - wird für die Jahre 2A22 bis und mit 2025 eine neue einma-

ligö Ausgabe von CHF 1'GOO'000 Franken (= jährlich CHF 400'000) be-

willigt.

2. Zifier 1 dieses Beschlusses untersteht gemäss $ 31 Absatz 1 Buch-

stabe b der Kantonsverfassung der fakultativen Volksabstimmung-

2.9. Kurzbeschreibung des Vorhabens / Zweck der Ausgabenbewilligung

Das take-off umfasst drei Programme take-off full time, take-off jobs2do und take-off sup-

port4you. Alle Programme unierstützen Jugendliche teilstationär in Krisensituationen. lm

ianr2gZO konnton insgesamt 94 Jugendliche begleitet und so in der grossen Mehrheit,der

Fälle eine Anschlusslöiung oder einb Lehrstelle gefunden werden. Diese erfolgreiche Arbeit

konnte fortgesetzt werden, indem der Betriebsbeitrag vom Parlament für weitere 4 Jahre ge-

sprochen wurde.

Arbeitsvergaben

Das programm wurde durch die Stiftung Jugendsozialwerk Blaues Kteuz, Rheinstrasse 20,

++10 Lieital durchgeführt. Es wurde eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen.

3

Profitcenter

Kostenart

Kontierungsobjekt

Vorlagennummer

Datum der Vorlage

Beschlussnummer

Beschlussdatum

Beschluss
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4. Abweichungen gegonüberderAusgabenbewilligung

4.1. Abrechnung
1 Franken

1'600'000 Franken

Abwelchung

5. Erfüllungsgrad

5.1. Finanzieller Erflillungegrad

Der finanzielle Erfüllungsgrad beträgt 1O0 o/o. (1'600'000 Franken / 1'600'000 Franken)

5.2. Materieller Erfüllungsgrad

Bewilligte Ausgabe

Angefallene Kosten

Der materielle Erfüllungsgracl betragt 1o0%.

4 4 Tauaruno / lnderveränderunq

Es wurde keine Teuerung gewährt'

6. Wirtschaftlichkeit

Der Jugendanwaltschaft standen dauerhaft sechs Plätze im Take off full time und je zwei

plätze im Take off jobsido und Take off support 4you zur Verfügung. Gäbe es diese Plätze

^i.nf 
rärrten anderweitige Massnahmen vorgenommen werden, Vergleichbare Platzierun-

gen i;r Jügendheimen wüäen dabeiwesentlich teurer ausfallen und pro Fallca. 130'272

Fi"nr"n [oston. Schon alleine aus den sechs Plätzen im Take off full time würden sich somit

jährliche Kosten von ca. 781'632 Franken ergebeh, was die Finanzierung von Take off um

381'632 Franken pro Jahr übersteigen würde'

7, Kontaktperson

Lukas Baumgartner, Leitender Jugendanwalt, Jugendanwaltschaft, Rheinstrasse 55' 4410

Liestal

8. Eigenleistungen

Es sind keine Eigenleistungen angefallen

Verschiedenes

Es konnten keine Beiträge Dritter geltend gemacht werden'
9.

10. Anträge

10.1. Genehmigung der Schlussabrechnung

1. Die Schlussabrechnung für die Weiterführung und Fin_anzierung von <Take off>- Tages-' ffikü fü; Jrd;Jti.hän - ein Präventionsprögramm für Jugendliche und junge Enrach-

sene für die Jahre 2022-2025 wird genehmigt

2. Der materie[le Erfüllungsgrad beträgt 100%'

213
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3. Die vorliegende Schlussabrechnung wird mit der nächsten Sammelvorlage für Abrechnun-
gen von Äusgabenbewilligungen dem Landrat vorgelegt-

4. Die Ausgabehbewilligung LRB 202111147 wird nac*r erblgter Publikation derAbrechnung
in der Liste der Ausgabenbewilligungen gelöscht.

'5. Der lnnenaufirag 501887 wird abgeschlossen.

Liestal, 2't. Septembar 2026

Angeta Weirictt, Generalsekretärin

j}
t

3/3
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SCHLUSSBERICHT (lnnenauftrag 50121 7)

Schlussberlcht und Abrechnung betreffend aRealisierung der 3. Etappe der neuen
amtlichen Vermessung 93 (AV93), langfristige Massnahmen 2A15-2022:r (LRV
2015-107 I Profit-Center 2206 / lnnenauftrag 501217)

1. Projekt
1.1 Ausgangslage

Die amtliche Vermessung dient der Sicherung des Grundeigentums und derWahrung der damit
verbundener Rechte und Pflichten. Sie bildet seit Bestehen des ZivilgeseEbuches ZGB und damit

seit über hundert Jahren oinen Bestandteil des Grundbuchs und hat die Aufgabe, lnformationen

über Lage, Form und lnhalt von Grundstücken zu beschaffen, in Plänen und Registern dazustel-
len, zu venrvalten und nachzuführen.

Die Papierpläne aus dem vorletzten und le2ten Jahrhundert genügen den heutigen Anforderungen

an Planung und Rechtssicherheit nicht mehr, Der Bund hat 1993 die Realisierung der neuen amtli-

chen Vermessung (AV93) beschlossen und für dessen Durchführung die lGntone beaufiragt.

Der Kanton Basel-Landschaft hat 1995 den Bundesaufrrag AV93 angenommen. Für die Rea-

lisierung der AV93 wurden drei Etappen vorgesehen:

- +V93 1. Etappe: kuafristige Massnahme, provisorische Numerisierung für die Erstellung eines

Geoinformationssystemes GIS (ln den Jahren 1995-2000 t20031).

- AV93 2. Etappe: mittelfristige Massnahme, bundeskonforme und entzerrungsfreie AVg3 im

Baugebiet (in den Jahren 2001-2008 t20141).

- AV93 3. Etappe: langfristige Massnahme, bundeskonforme und entzerrungsfreie AV93 aus-

serhalb dem Baugebiet (20 1 6-2022 [20251).

Bestandteile AV93 3. Etappe waren:
. Aufarbeitung der aus AV93 '1. Etappe erstellten provisorisch numerisierten und vollnumerL

schen Daten durch Erneuerung sämtlicher lnformationsebenen ausserhalb dem Baugebiet

auf vezerrungsfreien AV93€tandard; an den Eigentumsgrenzen wie auch an der Vermar-

kung vor Ofi wurde nichts verändert.

Rechtliche Grundlage:

ln $ 168 EG ZGB (SGS 211) wird bestimmt, dass alle Gemeinden nach den Vorschriften des
Bundes und ergänzenden Erlasse des Kantons vermessen werden müssen. Die $$ 14 bis 20

des l{/AV (SGS 211.53)bestimmen die Organisation und Durchführung AV93 3. Etappe.

1 .2 P rojektverantwortl iche Person (Kontaktperso n )

Die Verantwortung für das Projekt liegt bei Patrick Reimann, Amt für Geoinformation (AGl),
Kantonsgeometer, Telefon 061 552 56 85.
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1.3 Profitcenter / Kontierungsobjekt / Kontonummer

Profitcenter: 2206 Amt für Geoinformaiton
Kontierungsob.jeK: lnnenauftrag 501217
Kontonummern/KoA: 30, 31, 46

2. Angaben zurAusgabenbewilligung (Krediterteilung / fak. Ref.)

2.1 Krediterteilung

Mit Beschlus s vom 22. Oktober 2015 (LRB 201 5-176) bewilligte der Landrat eine neue einmalige
Ausgabe von 8'697'000 Franken für die Jahre 2015 bis 2O22.

Der Landratsbeschluss lautete:

1. Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft nimmt von der Vorlage des Re-
gierungsrates über die Realisierung der amtlichen Vermessung AV93 vom
10. März 2015 zustimmend Kenntnis.

2. Der Landrat beschliesst für die Durchführung der 3. Etappe (langfristige
Massnahmen) einen Verpflichtungskredit eA15-2022) von brutto CHF
8'697'000 (Preisbasis 2O141.

3. Die Beiträge des Bundes von ca. CHF 1'878'000 werden zur Kenntnis ge-
nommen.

4. Die Beiträge der Gemeinden von ca. CHF 4'148'000 werden zur Kenntnis ge-
nommen.

5. Der Regierungsrat wird beauftragt, die notwendigen Massnahmen für die Re-
alisierung der mittelfristigen Arbeiten im Zeitraum von 2015-2022 in die
Wege zu leiten.

6. Zifter 2 dieses Beschlusses untersteht gemäss $ 31 Absatz 1 Buchstabe b
der Kantonsverfassung dem fakultativen Referendum.

2.2 F akultatives Referendum

Der Landeskanzlei sind innert der verfassungsmässigen Frist von acht Wochen nach der Publi-
kation keine Abstimmungsbegehren eingereicht worden. Der Landiatsbeschluss Nr. 2015-176
wurde mit Verfügung der Landeskanzlei vom 29. Dezember 2015 für rechtskräftig erklärt und
danach publiziert.
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3. Abrechnung / Kreditauszahlung / Projektdurchführung

3.1 Abrechung / Abweichungen gegenüber dem Vorhaben

Es erfolgte folgender Verbrauch des Kredites (lnnenauftrag 5O1217\:

Ergebnis
Rech-
nung

Rcchnung Auf-
wand (GHF)

Budget
Ertrag
(cHF)

Rechnung Er-
tras {GHF)

Jahr Budget
Auftvand

(cHF)

-35'000.00 117'6182A13 0 152'.617.50 0

-98'780.75 15'719114'500.00 -113'0002014 9'000

-82'584-293'000 -198'834.852015 114'000 116'251.00

2016 816'000 778'326.15 -330'000 -310'594.30 467'732

309'1791'150'895.29 €52'000 -841'716.502017

234'425-1'326.240 -843',572.402018

1'949'000

- f iitroo 1',477',997.55

-802',739.74 41g',2351'592'00 1'.221',974.45 1'076'0002019

166'583998'687.75 1',261'000 -832'105.152020 1'750'000

-627'565.98 176'6012021 1'682'000 804'166.65 -768'500

-292',672.24 423'.223715'8!X.95 -580'0002022 1'200'000

-570000 -177'589.47 146',0552023 550',000 323',U4.65

-72',587.95 184',758180'000 257',346.05 -150'0002024

-68'O42-139'000 -68'042.302025

-5'20{'801.597',712',301.99Total

Die Aufl^/ände der Jahre 2013 und 2014 sowie teilweise 2015 wurden vom Amt für Geoinforma-
tion (AGl) für die Pilotprojekte der Gemeinden Muttenz, Münchenstein, Buckten und Röschenz
verwendet. Aus der Erfahrung daraus konnte der Verpflichtungskredit der weiteren noch durch-
zuführenden 57 Gemeinden hochgerechnet werden.

Ebenfalls konnte daraus die Sicherheit für effiziente und wirtschaftliche Durchführung gewonnen
werden. Die Jahresberichte 2016-2025 zeigen auf, dass die freiwirtschaftlichen Geometer nach

kurzer Zeit diese Sicherheit auch erhalten haben.

3.2 Teuerungsbedingte Mehrausgaben

Keine.
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3.3 Wirtschaftlichkeit im Vergl. zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei der
Vergabe der Ausgabenbewilligung
Die Wirtschaftlichkeit ist gewährleistet. AV93 3. Etappe konnte milT'712'302 Franken abgerech-
net und gegenüber dem Verpflichtungskredit von 8'697'000 Franken mit einer Minderausschöp-
fung von 984'698 Franken abgeschlossen werden.

3.4 Eigenleistungen

Als Grundlage zur Überfünrung der provisorisch numerisiertern Operaten nach AV93 übernahm
AGI der Gesamtausgleich der Fixpunkte. Darauf sorgte es für die Beschaffung der Werke. Abge-
sehen davon hat es alle Werke für die Freigabe in die öffentliche Auflage verifiziert. Schliesslich
sorgte es sich für jedes Werk für die kantonale Genehmigung und Anerkennung durch das Bun-
desamt für Landestopografie (swisstopo).

3.5 Angaben über eingegangene Beiträge Dritter

Die freiwirtschaftlichen Geometerbüros waren für die Überführung der provisorisch numerisiertern
Operaten nach AV93 zuständig. Wie geschildert können sie mit laufend wachsender Routine und
daraus über effiziente und wirtschaftliche Arbeit auch für die tieferen Gesamtkosten einstehen.

3.6 Realisierungsdauer des Vorhabens / Zeitpunkt der Fertigstellung

Die Werke aller in AV93 3. Etappe betroffenen Gemeinden (61) konnten 2O24 g,enehmigtwerden.

4. Erfüllungsgrade I Zlelerreichung / Begründung bei Abweichungen
. Finanzieller Erfüllungsgrad: 89 %

. Materieller Erfüllungsgrad: 100 %

Der Erfotg der Finanzierung stützt sich auf die Erfahrung aus den Pilotprojekten, auf die Beschaf-
fung und auf die Routine, welche die privatwirtschaftlichen Geometerbüros gewonnen haben.

5. Begründung bei verspäteter Abrechnung
Die Verzögerung von 2O22 auf 2024 kann mit wenigen aber langwierigen Beschwerden aus der
öffentlichen Auflage begründet werden. Die weitere Verzögerungbis ZOZS wirO dem späten Erhalt
des Bundesbeitrags (erst in diesem Jahr) geschuldet.

6. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilli-
gung
Die Ausgaben bewillig ung sch liesst m it fol genden Eckwerten :

mit Kosten von 7'712'302 Franken bei einer Unterschreitung von 984'698 Franken

mit einem finanziellen Erfüllungsgrad von 89 %

mit einem materiellen Erfüllungsgrad von 100 %

i

a

t
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Demgemäss wird beantragt:

1. Der Schlussbericht ist zusammen mit dem Nachweis der technischen Abrechnung und
Schliessung (s/Beilage) des lnnenauftrages (501217) mit der nächsten Sammelvorlage
von Ausgabenbewilligungen dem LR zur Genehmigung zu unterbreiten () BUD).

2. Der lnnenauftrag (501217) wird nach Veröffentlichung der Abrechnungsbeschlusses im
Jahresbericht aüf nicfrt mehr publizieren (Klassifizierungsvermerk) geseEt () FÜ).

3. Das Projektdossier ist zu Handen allfälliger Revisionen bereitzuhalten () Projektver-
antwortliche Person slZilt. 1 .2).

Die Richtigkeit bescheiriigt: Liestal, den 03. März2O26

am 03.03.2026 um 13:07 Uhr MEZ

Patrick Reimann, Amt ftir Geoinformation, Dienststellenleiter u nd Kantonsgeometer

Liestal, den 3. /V";t"z 2c26

Regierungsrat

Beilage:
- Nachweis der Abrechnung und Schliessung des lnnenauftrages in SAP (501217)

Verteiler:
- Bau- und Umweltschutzdirektion, z. H. v. AWF z. Hd. Sammelkreditabrechnung

(wette.mueller@$1. ch )
- Kantonale Finanzkontrolle (finahzkontrolle@bl.ch)
- BKSD, REL b!exbey!@b.|. ch ; markuF.qrorand@bl.ch ; qgjdo.bgcheli@bl.qh)
- Amt für Geoinformation (patrick.reimann@bl.ch; susanna.hochstrasser@bl.ch)
- VGD, FU (rene.stoecklin(CIbl.ch)

a
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SGHLUSSBERIGHT (lnnenaufträge 501267, 502159, 502160)

Schlussbericht und Abrechnung betreffend Ausgabenbewilligung für die Zeit vom
1. Juli2021 bis zum 31. Dezember 2024zur Umsefung von Kontroll-, Analyse- und
Präventionsarbeiten im Rahmen des Gesetzes über die Bekämpfung von Schwarz-
arbeit (GSA) und des Gesetzes über die flankierenden Massnahmen im Arbeits-
markt (FLAMAG) (LRV 20211175 I Profit-Center 2201 / lnnenaufträge 5A1267,
502159,502160)

1. Leistungsvereinbarung AMKB

1.1 Ausgangslage

Der sozialpartnerschaftlich getragene Verein <Arbeitsmarktkontrolle für das Baugewerbe,
AMKBI erbringt seit 2017 im Auftrag des Kantons Basel-Landschaft Leistungen im Bereich der
Arbeitsmarktkontrollen (Schutz der Arbeitsbedingungen) im Baugewerbe. Am 1. Juli 2O21 traten
im Kanton Basel-Landschaft im Bereich derArbeitsmarktkontrollen das revidierte Gesetz über die
Bekämpfung der Schwazarbeit (GSA; SGS 814) und das neue Gesetz über die flankierenden
Massnahmen im Arbeitsmarkt (FLAMAG; SGS 815) in Kraft.

Zeitgleich und gestützt auf die neue Gesetzgebung schloss der Regierungsrat per 1. Juli 2O21
mit der AMKB eine neue Leistungsvereinbarung (LV AMKB) mit einer Laufzeit bis Ende 2O24 ab,

tn der LV AMKB (Juli 2Q21-2024) wurden mit der AMKB neben den bisherigen Schwarzarbeits-
kontrollen diverse weitere Leistungen zum Schutz der Arbeitsbedingungen im Baugewerbe ver-
einbart (Baustellenbesuche, Hygiene- und Unterkunftskontrollen, Submissionskontrollen sowie
lnformations- und Präventionstätigkeiten).

Rechtliche Grundlaqen:
Rechtsgrundlagen für den Abschluss der Leistungsvereinbarung mit der AMKB für die Laufzeit
Juli2O21bis2O24 waren SS 9 GSA (Beauftragung mit Schwazarbeitskontrollen) und 17 FLA-
MAG (Abgeltung von weiteren Leistungen),

1.2 Verantwortliche Person (Kontaktperson!

Die fachliche Aufsicht über die Einhaltung der Leistungsvereinbarung mit der AMKB für die Peri-
ode712021-20241a9 bei Patrik Fischer, Kantonales Amtfür Industrie, Gewerbe und Arbeit
(KIGA Baselland), stv. Leiter Arbeitsbedingungen, Telefon: 062 55277 56.

1.3 Profitcenter / Kontierungsobjekt / Kontonummer

Profitcenter: 2201 Kantonales Amt für lndustrie, Gewerbe und Arbeit (KIGA Baselland)
Kontierungsobjekt: lnnenaufträ9e501267,502159, 502160
Kontonummern/KoA: 36
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2. Angaben zur Ausgabenbewilligung (Krediterteilung / fak. Ref.)

2.1 Krediterteilung

Mit Beschluss vom 20. Mai 2021 (LRV 2021-898) bewilligte der Landrat ftlr die umsetzung der

i"lrtungiu"iäinn"rung miiaernMkB von Juli2oil bis eiaez0za (3,5 Jahre) einen Betriebebei-

trag vori 3'450'979 Fränken $ährlicher Maximalbeitrag: 985'994 Franken)'

Der Landratsbeschluss lautete:

1. Ftlr die Abgalturig an die Arbeitsmarktkontrolle für das Baugewerbe,.AMKB, für die Zeit

vom i. Juli 2021-bis zum 31. Dezember 2024wird eine neue einmalige Ausgabe von

CHF 3'450'979 (inkl. MwSt) bewilligt'

2. Zitfer l dieses Beschlusses untersteht gemäss S 31 Abeats 1 Buchstabe b der Kantons-

verfassung der fakultativen Volksabstimmung.

2.2 Fakultatives Referendum

Der Landeskanzlai wurden innert der verfassungsmässigen Frist keine Abstimmungsbegehren

eingereicht. Der Landratsbeschluss vom 20. Mai 2O21 wurde daraufhin mit Verftlgung vom 23.

Juli 2021 für rechtskräfiig erklärt.

3. Abrechnung / Kreditauszahlung / Projektdurchführung

3.1 Abrechung / Abweichungen gegenüber dem Vorhaben

Es erfolgte folgender Verbrauch des Kredites (lnnenaufiräge 501267 ;502159, 502160):

Jahr Budget (cHF) Rechnung (CHF) Abweichung (CHF)

2021
(2, Halbjahr)

492'997 473',880 -19',117

2022 98s',994 953'469 -32',525

2023 985'994 972'531 -13'463

2024 985'994 g64',344 -2'l'650

Total 3'450'979 }',?84'223 -96'756

3.2 Teuerungsbedingte Mehrausgaben

Keine.

3.3 Wirtschaftlichkeit im Vergl. zur Wiilrchaftlichkeitsrechnung bei der
Vergabe der Ausgabenbewillig ung

lnZiff .3.2.7 derLv AMKB wurde vereinbart, dass der Kanton Basel-Landschaft im Jahr 2023 in
Zusammenarbeit und Abstimmung mit derAMKB eine Evaluation bezilglich Wrksamkeit der er-
griffenen Massnahmen durchführt. Auf dieser Grundlage wurde die Egger, Dreher & Partner AG

mit der Durchführung einer Evaluation der Leistungen der AMKB beauftragt
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Der Schlussbericht (Evaluation der Wrksamkeit und Wirtschaftlichkeit der im Auftrag des Kan-
tons Basel-Landschaft erbrachten Leistungen seitens der AMKB> vom 8, Septornbei2023 be-
stätigt, dass die Kontrollprozesse dEr AMKB geeignet dafiir sind, die Kontrollen risikoorientiert
durchzuführen bzw. mit den eingesetzten Ressourcen mehr Verstösse aufzudecken, als dies
bei einer zufälligen Auswahl der Kontrollobjekte der Fall wäre. Weiter wird im Evatuationsberichl
ausgefilhrt, dass enrartet wörden darf, dass die pro Kontrolle direkt ezielten Wirkungen, d. h.
die Fähigkeit viele Verstösse mit der gegebenen Anzahl Kontrollen aufzudecken, gut sind.

3.4 Eigenleistungen (Ermittlung über Std.-Erfassung Novotime)

Keine.

3.5 Angaben über eingegengene Beiträge Drittei
lm Bereich der Schwazarbeitskontrollen übemimmt der Bund gestützt auf Art, 16 Abs. 2 des
Bundesgeselzes ilber Massnahmen zur pekämpfung der Schwazarbeit (Bundesgeselz gegen
die Schwazarbeit, BGSA; SR 822.41) 50 % der Lohnkosten abzlJglich der Gebühren- und Bus-
seneinnahmen. lm Zeitraum Juli 2021 bis 2Q24 sind Bundesentschädigungen im Bereich der
Schwazarbeitskontrollen AMKB in Höhe von 503'286 Franken eingegangen.

lm Weiteren refinanziert der Bund die Kontrollsn im Zusamrnänhang mit den flankierenden Mas-
snahmen für die Zeit während welcher bei einem vom Bund allgemeinverbindlich erklärten Ge-
samtarbeitsvertrag eine Lllc*e derAllgemeinverbindlicherklärung (AVE) existiert (sog. AVE-loser
Zustand), lm Jahr 2022 bestand eine solche AVE-Lücke sowohlfür den GAV für das Schreiner-
gewerbe wie auch für den GAVfür das Metallgewerbe Baselland und Basel-Stadt. ln beiden Fäl-
len wurde dieAMKB mitderDurchf{lhrung der Kontrollen beaufiragt. Die ausserordentlichen Bun-
desentschädigungen hierfär betrqgen gesamthaft 79'450 Franken.

Die totalisierten Bundesentschädigungen sind wie folgt:

Jahr Bundesentschädigung (CHF)

2021
(2, Halbjahr)

78'500

2022 259'830

2023 88'362

2424 156'.O44

Total 582'.736

5.6 Realisierungsdauer des Vorhabens I Zeitpunkt der Fertigstellung
Die Ausgabenbewilligung ftrr die Umsetzung der Leistungsvereinbarung mit der AMKB endete
pei 31. Dezember2024.

6. Erfüllungsgrade I Zielerreichung / Begründung bei Abweichungen
o Finanzieller Erfiillungsgrad: 97 olo

o Materieller Erfilllungsgrad: 1OA oh
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Zum tinanzlellen Erfüllunossrad (Mindererfüllunql
antons gemäss der Leistungsvereinbarung mit

der AMKB wurden nicht ausgeschöpft.

Zum materiellon Erftlllunqsgtad
ffihbnexistiereneinzigb9iderLeistungsvereinbarungmitder
AMKB in den zwel t-eisiungsbereichen cBaustellenbäsuchep und <<Hy-gienekoritrollenr' lm Be-

reich der <BauetellenbärürirC, wurde tlbererfüllt, doch lässt sich die ÜbErerfüllung integral be-

trachtet nicht als pror"ntualer Wert darstellen, da die anderen Leistungsbereiche nicht als Men-

genangabe mit einem Soll-Wert definiert worden sind.

4. Begründung bei vercpäteter Abrechnung

Die vorliegende Abrechnung ist innert Frist erfolgt. Eine Begründung entfällt somit.

5. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilli-
gung
Es wird beanlragt:

1. Der Schlussbericht ist zusammen mit dem Nachweis der technischeri Abrechnung und

Schliessung (s/Beilage) der Innanaufrräge (501267, 502159; 502160) mit der nächsten

Sammelvorlage von Äusgabenbewilligungen dem LR zur Genehmigung zu unterbreiten

(+ BUD).

Z, Die lnnenaufiräge (501267,5A2.159,502160) werden nach VeröJfentlichung der Ab-

rechnungsbeEclilusses im Jahresbericht auf nicht mehr publizieren (Klassifizierungs-

vermerkl gesetzt (t FÜ).

3. Das Projektdossier ist zu Handen allfälliger Revisionen bereitzuhalten () Projektver-

antwortliche Person slZift. 1'2).

Die Richtigkeit bescheinigt:

Daniel

t

-t2 .

Thomi Jourdan, Regierungsrat

Arbeitsbedingungen

Liestal, den 01. Deiember2025

Liestal, den 01, Dezember 2025
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Bcllago:
- Nacfuusie
502160)

dcrAbrcchnung und Schlleeeung dar lnnenaufträgö ln SAP (501267, 602159,

- Bau- und Umweltschulzdirektion, z. H. v. Al/\lF z. Hd. Sammelkredilebrechnung
- Kantonale Finänzkontsolle
- Volkeüvlrtachafts- und Geeundhsitsdirektion (1 RoWe/l Ftthrungsuntersltltzung)
- KIGA Baeelland (isgbelle.wvss@bLgh, daniel.morel@bl.ch)

Vertelbr
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SCHLUSSBERICHT (lnnenauftrag 501 804)

Schlussbericht und Abrechnung betreffend <<Ausgabenbewilligung für die Abgel-
tung von Betriebskostenbeiträgen an den Verein Baselland Tourismus für die
Jahre 2021 bis 2A24>> (LRV 20201400 / Profit-Center 2215 / lnnenauftrag 501804)

1. Projekt
1.1 Ausgangslage

Auf Basis des Tourismusgesetzes (SGS 503) wurde der Verein Baselland Tourismus (BL-T) für
die Jahre 2021-2024 mit kantonalen Mitteln in Höhe von 21400'000 Franken unterstützt, damit
er die Aufgaben und Leistungen gemäss der Leistungsvereinbarung erfüllen kann. Diese Mittel
wurden beim Landrat mittels Verpflichtungskredit für eine Zeitperiode von jeweils vier Jahren
beantragt (LRV 2020/400).

1.2 Projektverantwortliche Person (Kontaktperson)

Thomas Stocker, Standortförderung BL, Telefon 061 552 91 49.

1.3 Profitcenter / Kontierungsobiekt I Kontonummer

Profitcenter'. 2215 Standortförderung
Kontierungsobjekt: lnnenauftrag501804
Kontonummern/KoA: 36

2. Angaben zur Ausgabenbewilligung (Krediterteilung / fak. Ref.)

2.1 Krediterteilung

Mit Beschluss vom 19. November 2A2A (LRB 2020/632) bewilligte der Landrat einen Verpflich-
tungskredit von 2'400'000 Franken für die vierjährige Periode von 2021-2O24.

Der Land ratsbeschluss lautete:

1. Der Bericht Evaluation Baselland-Tourismus vom November 2019 wird zur Kenntnis ge-
nommen.

2. Der Bericht <Überlegungen zur Ausschreibung der Leistung von BL-T> vom November
2019 wird zur Kenntnis genommen.

3. Die Offerte Baselland Tourismus Tourismusförderung 2021-2024 vom 30. April 2020
wird zur Kenntnis genommen

4. Der Bericht <strategische Ausrichtung von Baselland-Tourismus 2021-2A24> vom De-
zember 2019 wird zur Kenntnis genommen.

5. Für die Betriebsbeiträge an den Verein Baselland Tourismus für die Periode 2O21bis
2024wrd eine neue einmalige Ausgabe von insgesamt CHF 2'400'000 bewilligt.

6. Zitfer 5 dieses Beschlusses untersteht der fakultativen Volksabstimmung gemäss g 31
Abs. 1 Bst. b der Kantonsverfassung.

2.2 F akultatives Referendum
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Der Landeskanzlei sind innert der verfassungsmässigen Frist keine Abstimmungsbegehren ein-
gereicht worden. Der Landratsbeschluss vom 19. November 2020 betreffend Ausgabenbewilli-
gung für die Abgeltung von Betriebskostenbeiträgen ah den Verein Baselland Tourismus für die
Jahre 2021 bis 2024 (Vorlage 20201400) wurde mit Verfügung 2A2OA00 vom 22. Januar 2O21

der Landeskanzleifür rechtskräftig erklärt und danach publiziert.

3. Abrechnung / Kreditauszahlung / Proiektdurchführung
3.1 Abrechung / Abweichungen gegenüber dem Vorhaben

Es erfolgte folgender Verbrauch des Kredites (lnnenauftrag 501804):

Der Kredit wurde vollständig ausgeschöpft.

3.2 Teuerungsbedingte Mehrausgabe n

Keine.

3.3 Wirtschaftlichkeit im Vergl. zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei der
Vergabe der Ausgabenbewilligung

Die Auslagerung der öffentlichen Aufgabe <<Tourismusförderung> hat sich seit Jahren bewährt
und ist etabliert. Die notwendigen Eigenleistungen für die Erstellung und Prüfung der Ausga-
benbewilligung und der Leistungsvereinbarung sind verhältnismässig. Die verwaltungsinternen
Kosten einer Eigenerbringung der Leistungen sind kaum quantilizierbar. Die Auslagerung der
Aufgaben und Dienstleistungen im Tourismusbereich an den Verein Baselland Tourismus erge'
ben Vorteile und Nutzen, welche den finanziellen Aufwand überwiegen. Dazu zählen insbeson-
dere: Entpolitisierung der Leistungserfütlung; höhere Vernetzung und verstärkte Ausrichtung auf
die direkten Bedürfnisse der Tourismusakteure (Leistungserbringer, Gäste) als bei reiner Ver-
waltungseinheit möglich; Steigerung der unternehmerischen FreiheiVAutonomie; höhere Kun-
denakzeptanz; Ermöglichung von Beteiligungen Dritter.

Dem Landrat wurde in der LRV 20241437,im Bericht <KurzevaluAjion der Täti*keit des Vereins
Baselland Tourismus 2021-2024> der Fachhochschule Graubünden über die wirksame Ver-
wendung der Mittel berichtet. Der externe Evaluationsbericht zur Leistungsperiode 2021-2024
kommt zu einem positiven Befund der kantonalen Tourismuspolitik.

3.4 Eigenleistungen (Ermittlung über Std.-Erfassung Novotime)

Es wurden keine Stunden erfasst. Die Schätzung der Eigenleistung berträg 7 Stunden pro Jahr
plus Kostenübernahme der externen Evaluation (32'310 Franken) (LRV 2020/400).

Jahr Budget (CHF) Rechnung (CHF) Abweichung (CHF)

2021 600'000 600'000

2022 600'000 600'000

2023 600'000 600'000

2024 600'000 600'000

Total 2'400'000 2'400'000
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3.5 Angaben über eingegangene Beiträge Dritter

Es gibt keine Beiträge Dritter.

3.6 Realisierungsdauer des Vorhabens / Zeitpunkt der Fertigstellung

Die Leistungsvereinbarung endete termingerecht per 31, Dezember 2024.

4. Erfüllungsgrade / Zielerreichung / Begründung beiAbweichungen
Finanzieller Erfüllungsgrad: 100 %

Materieller Erfüllungsgrad: 95 %.

Der materielle Erfüllungsgrad von 95 7o ergibt sich aufgrund zwei nicht vollständig erreich-
ten Leistungsindikatoren gemäss Leistungsvereinbarung (vgl. Kurzevaluation der Tätiq-
keit des Vereins Baselland Tourismus 2021-2024 der Fachhochschule Graubünden, Ka-
pitel 6 Beurteilung der Tätigkeiten von Baselland Tourismus, 5.27-2gl.lnsgesamt bestä-
tigt die exteme Evaluation jedoch eine weitgehend erfolgreiche Umsetzung der vereinbar-
ten Ziele.

5. Begründung bei verspäteter Abrechnung
Es gab keine verspätete Abrechnung.

6. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilli-
gung
Die Ausgabenbewilligung schliesst mit folgenden Eckwerten:

o mit Kosten Von 2'400'000 Franken

mit einem finanziellen Erfüllungsgrad von 100 Yo

mit einem hateriellen Erfüllungsgrad von rund 95 o/o

a

a

a

a

Demgemäss wird beantragt:

1. Der Schlussbericht ist zusammen mit dem Nachweis der technischen Abrechnung und
Schliessung (s/Beilage) des lnnenauftrages (501804) mit der nächsten Sammelvorlage
von Ausgabenbewilligungen dem LR zur Genehmigung zu unterbreiten (t BUD).

2. Der lnnenauftrag (501804) wird nach Veröffentlichung der Abrechnungsbeschlusses im
Jahresbericht auf nicht mehr publizieren (Klassifizierungsvermerk) gesetzt (t FÜ).

3. Das Projektdossier ist zu Handen allfälliger Revisionen bereitzuhalten (ä Projektver-
antwortliche Person slZitf . 1.2).
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Die Richtigkeit bescheinigt:

Thomas Stocker, Standortförderung

Liestal, 12.März2A26

du Liestal, 17 si .2c

Jourdan, Regierungsrat

Beilage:
- Nachweis derAbrechnung und Schliessung des lnnenauftrages in SAP (501S04)

Verteiler:
- Bau- und Umweltschutzdirektion, z. H. v. AWF z. Hd. Sammelkeditabrechnung
(wette.mueller@bl.ch)

-ltlanton'alef in"arzf ontiolle(f inanzkontrolle@!l.ch)
- BKSD, REL (alex.bavl@bl.ch; markus.morand@bl.ch; guido.bucheli@bl.ch)
- Standortförderung BL (Thomas. Kuebler@bl. ch ; Melanie.Zeiter@bl.ch)
- VGD, FU (rene-stoecklin@bl.oh)
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SGHLUSSBERICHT (lnnenauftrag 50{ 666}

Schlussbericht und Abrechnung betreffend Ausgabenbewitllgung für die Entrich-
tung von Betriebsbeiträgen an den Switzerland lnnovation Park BaselArea für die
Periode 2019 bis 2025 (Vorlage 2019-255 / Profitcenter 22151lnnenauftrag
501666)

1. Proiekt
1.1 Rückblick und Ausgangslage

Der Switzerland lnnovation Park BaselAreal ist Teil des nationalen Netzwerks von Switzerland
lnnovation. Er schafft an seinen Standorten in Allschwil, Basel und im Kanton Jura ein innovati-
onsfreundliches Umfeld für Unternehmen, Start-ups sowie Forschungs- und Entwicklungsinstitu-
tionen. lnhaltlich liegt der Schwerpunld insbesondere auf Life Sciences, Biotechnoiogie, Medi-
kamentenentwicklung, Medizinaltechnik und digitraler Gesundheit. ln Allschwil befindet sich der
Hauptsitz der Organisation. Der inhaltliche Schwerpunkte liegt in Allschwil auf der Medikament-
entwicklung

Die SIP BaselArea AG stellt im Rahmen des SIP BaselArea spezialisierte Büro-, Labor- und
Gemeinschaftsflächen bereit und fördert die VerneEung sowie den Wissens- und Technologie-
transfer zwischen Wirtschaft und Wissenschaft. Damit leistet sie einen Beitrag zur Stärkung der
lnnovations- und Wettbewerbsfähigkeit der Region Basel.

Die Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt unterstützten den Aufbau und Betrieb des SIP
Basel Area bereits in den vorangehenden Leistungsperioden partnerschaftlich. Mit der Land-
ratsvorlage 20191255 beantragte der Regierungsrat für die weitere Entwicklung des SIP Basel
Area Finanzhilfen in Form von Betriebsbeiträgen für die Jahre 2019 bis 2025 sowie lnvestitions-
beiträge für den Mieterausbau des neuen Standorts in Allschwil.

Die Betriebsbeiträge dienten der Finanzierung der durch die SIP Basel Area AG mit dem Kan-
ton vereinbarten Leistungen und der Weiterentwicklung des lnnovationsparks während der Bei-
tragsperiode. Dazu gehörten insbesondere der Betrieb und die Bewirtschaftung der lnnovati-
onsflächen, die Betreuung und Vernetzung der ansässigen Unternehmen und Forschungsein-
richtungen, die Positionierung und Vermarktung des lnnovationsparks sowie die Weiterentwick-
lung des lnnovationsökosystems.

Von den Betriebsbeiträgen zu unterscheiden sind die lnvestitionsbeiträge für den Mieterausbau
des Main Campus HQ in Allschwil. Diese wurden sepalat über die Innenaufträge 701240 und
701789 abgerechnet. Gegenstand des vorliegenden Schlussberichts sind ausschliesslich die
über den lnnenauftrag 501 666 verbuchten Betriebsbeiträge.

1 lm vorliegenden Bericht bezeichnet <Switzerland lnnovation Park Basel Area> (nachfolgend <SlP Basel
Area>) den lnnovationspark bzw. das Standortnetzwerk in der Region Basel. Die <Switzerland lnnovation
Park Basel Area AG> (nachfolgend SIP Basel Area AG) bezeichnet demgegenüber die Betreibergesell-
schaft des lnnovationsparks und ist die Empfängerin der Betriebsbeiträge sowie Vertragspartnerin der
Leistungsvereinbarung. Die Bezeichnung im Titel entspricht jener der damaligen Ausgabenbewilligung
(LRV 201el255).

BASE L
LANDSCHAFT
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Die Aktivitäten des SIP BaselArea unterstützen die wirtschaftspolitischen Ziele des Kantons
Basel-Landschaft. Sie tragen zur Attraktivität des Kantons als Forschungs-, lnnovations- und
Unternehmensstandort sowie zur Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für Arbeitsplätze
und Wertschöpfung bei.

1.2 Projektverantwortliche Person (Kontaktperson)

Die Verantwortung für das Projekt liegt bei Thomas Kübler, Leiter Standortförderung Baselland.

1.3 Profitcenter / Kontierungsobjekt / Kontonummer

Profitcenter: 2215 Standortförderung Baselland
Kontierungsobjekt: lnnenauftrag501666
Kontonummer/KoA: 3636 0000

2. Angaben zur Ausgabenbewilligung (Krediterteilung / fak. Ref.)
2.1 Krediterteilung

Mit Beschluss vom 27. Juni 2019 (LRB Nr. 2691) bewilligte der Landrat eine Ausgabenbewilli-
gung in Höhe von 5,6 Millionen Franken für die Betriebsbeiträge für die Periode 2019 bis 2025
sowie lnvestitionsbeiträge für den Mieterausbau in Höhe von 5,7 Millionen Franken für die Peri-
ode 2019 bis2O22.

Der Landratsbeschluss lautete:

1. Für die Betriebsbeiträge an den Switzerland lnnovation Park Basel Area für die Periode
2019 bis 2A25wud eine neue einmalige Ausgabe von 5'600'000 Franken bewilligt.

2. Als lnvestitionsbeitrag für den Mieterausbau des neuen Standorts des Switzerland lnno-
vation Parks wird eine neue einmalige Ausgabe von 5'700'000 Franken bewilligt.

3. Ziffern 1 und 2 dieses Beschlusses unterstehen gemäss $ 31 Absatz 1 Buchstabe b der
Ka ntonsverfassung der fakultativen Vol ksa bsti m m u n g.

2.2 F akultatives Referendum

Der Landeskanzlei sind innert der verfassungsmässigen Frist keine Abstimmungsbegehren ein-
gereicht worden. Der Landratsbeschluss Nr. 2019-2691 wurde am 30. August 2019 rechtskräf-
tig und daraufhin im Amtsblatt publiziert.

3. Abrechnung / Kreditauszahlung / Projektdurchführung
3.1 Abrechnung / Abweichungen gegenüber dem Vorhaben

Die Betriebsbeiträge wurden während der vom Landrat bewilligten Beitragsperiode 2019 bis
2025 ausgerichtet. Die Verwendung der Mittel und die Leistungserbringung wurden im Rahmen
der vereinbarten Steuerungs- und Gontrollinginstrumente überprüft. Grundlage bildeten insbe-
sondere die jährlichen Berichterstattungen und die revidierten Jahresrechnungen, das Report-
ing gemäss Leistungsvereinbarung sowie die regelmässigen Eigentümergespräche zwischen
der SIP BaselArea AG und den beteiligten Kantonen.
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Die Betriebsbeiträge wurden vollständig und zvveckentsprechend verwendet. Gegenüber der
bewilligten Gesamtausgabe ergaben sich keine finanziellen Abweichungen.

Es erfolgte folgenderVerbrauch des Kredites (lnnenauftrag 501666):

Jahr Budqet (CHF) Rechnunq (CHF) lnnenauftrag

2019 800'0r)0 800'000 s01666

2020 800'000 800'000 501666

2021 800'000 800'000 501 666

2022 800'000 800'000 501666

2023 800'000 s00'000 501666

2024 800'000 800'000 501666

2025 800'000 800'000 501666

Total 5'600.000 5'600'000

Die bewilligte Gesamtausgabe wurde vollständig ausgeschöpft

3.2 Teuerungsbedingte Mehrausgaben

Keine.

3.3 Wirtschaftlichkeit im Vergl. zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei der
Vergabe der Ausgabenbewilligung

Der Ausgabenbewilligung lag keine Wirtschaftlichkeitsrechnung im Sinne einer lnvestitionsrech-
nung zugrunde. Bei den Betriebsbeiträgen handelte es sich um Finanzhilfen zur Erfüllung der
mit dem Kanton vereinbarten wirtschafts- und innovationspolitischen Aufgaben.

Die Wirtschaftlichkeit wurde deshalb nicht anhand einer finanziellen Rendite des Kantons, son-
dern anhand der zweckentsprechenden Mittelverwendung, der vereinbarten Leistungserbrin-
gung sowie der Entwicklung des SIP Basel Area beurteilt. Die entsprechenden Nachweise er-
folgten über die jährlichen Geschäfts- und Finanzberichte, das Reporting gemäss Leistungsver-
einbarung und die Eigentümergespräche.

Während der Beitragsperiode entwickelte sich der SIP Basel Area zu einem etablierten lnnovati-
onsstandort weiter. Am Hauptstandort Allschwil wurden die Angebote für Unternehmen, Start-
ups und Forschungsinstitutionen ausgebaut und der Main Campus HQ 2022in Betrieb genom-

men. Auch die Standorte auf dem Novartis Campus und im Kanton Jura wurden weiterentwi-
ckelt. Ende 2025waren an den dreistandorten insgesamt 137 Unternehmen ansässig. Die von
der SIP Basel Area AG selbst betriebenen Flächen in Allschwil waren Ende 2025 zu 88 Prozent
belegt.

Die Entwicklung der Standorte, die zunehmende Zahl ansässiger Unternehmen und die Einbin-
dung privater Partner zeigen, dass die kantonalen Betriebsbeiträge eine wesentliche Grundlage
für den Aufbau und die Weiterentwicklung des lnnovationsparks bildeten. Besonders eni/äh-
nenswert ist, dass dem finanziellen Engagement des Kantons im Form von Betriebs- und lnves-
titionsbeiträgen private lnvestitionen seitens Senn Ressources AG in der Höhe von mehreren
hundert Millioneh Franken folgten. Ebenso führte das Engagement zu Zuzügen von Firmen wie
Basilea oder dem Botbnar lnstitute of lmmune Engineering.
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Die Frage der langfristigen finanziellen Tragfähigkeit wird im Rahmen der Eigentümersteuerung
laufend beurteilt. Eine vollständige Selbsttragung ab 2033 gilt weiterhin als anspruchsvolles Ziel
und ist von der zukünftigen strategischen Ausrichtung der SIP BaselArea AG abhängig. Nach-
dem es der Bund im Rahmen des Enlastungspakets 2027 abgelehnt hat, für die von ihm gefor-
derten Vorhalteflächten in den lnnovationsparks eine finanzielle Entschädigung zu entrichten,
stellt sich die Frage nach der langfristigen finanziellen Situation für die SIP BaselArea AG ge-
nauso wie für die anderen Parks umso mehr.

3.4 Eigenleistungen

Für die Betreuung der SIP Basel Area AG als Leistungsempfängerin wurden seitens der Stand-
ortförderung Baselland durchschnittlich rund 20 Stellenprozente aufgewendet. Der Regierungs-
rat legte die Steuerungsinstrumente - Leistungsvereinbarung, Reportingkonzept und Eigentü-
mergespräche - fest und bestimmte die Vertretung des Kantons Basel-Landschaft im Verwal-
tungsrat.

3.5 Angaben über eingegangene Beiträge Dritter

Dem lnnenauftrag 501666 wurden keine Beiträge Dritter gutgeschrieben.

Der Kanton Basel-Stadt beteiligte sich im Rahmen einer separaten kantonalen Finanzierung
partnerschafilich und im gleichen Gesamtumfang an den Betriebsbeiträgen an die SIP Basel
Area AG. Die Beitragszahlungen der beiden Kantone erfolgten zeitlich um ein Jahr versetzt: Ba-
sel-Stadt leistete seine Beiträge bis 2024, Basel-Landschaft innerhalb der bewilligten Beitrags-
periode bis 2025.

Der Kanton Jura finanzierte die Entwicklung und den Betrieb des Standorts Jura separat. Mittel
der Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt wurden gemäss der vereinbarten Finanzierung
nicht für den Betrieb dieses Standorts eingesetzt.

Daneben erzielte die SIP Basel Area AG eigene Erträge, insbesondere aus der Vermietung und
Bewirtschaftung ihrer Flächen sowie aus Kooperationen. Die privaten lnvestitionen in die bauli-
che Entwicklung des Main Campus in Allschwil- insbesondere durch Senn - waren nicht Be-
standteil der über den lnnenauftrag 501666 abgerechneten Betriebsbeiträge.

3.6 Realisierungsdauer des Vorhabens / Zeitpunkt der Fertigstellung

Die abgerechnete Beitragsperiode umfasste die Betriebsbeiträge des Kantons Basel-Land-
schaft bis und mit dem Jahr 2025. Mit der Ausrichtung des letzten Betriebsbeitrags und dem Ab-
schluss der zugehörigen Berichterstattung ist das mit der Ausgabenbewilligung finanzierte Vor-
haben abgeschlossen.

Der Abschluss der Ausgabenbewilligung bedeutet nicht die Einstellung des Betriebs des SIP
BaselArea. Der lnnovationspark wird mutmasslich über die Beitragsperiode hinaus weiterge-
führt. Seit 2026 fliessen aus der vorliegenden Ausgabenbewilligung keine weiteren Betriebsbei-
träge des Kantons Basel-Landschaft an die SIP Basel Area AG. Der laufende Betrieb wird vor-
erst aus den vorhandenen Mitteln, den dafür gebildeten Rückstellungen sowie den laufenden
Erträgen finanziert.
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Die längerfristige Finanzierung und die künftige Ausrichtung der SIP BaselArea AG werden im

Rahmen der Eigentümersteuelung weiter überprüft. Bis Ende 2026 sind dazu von der Ge-
schäftsleitung und dem Verwaltungsrat der SIP BaselArea AG Finanzierungsszenarien und
Handlungsoptionen zu erarbeiten.

4. Erfüllungsgrade I Zieleneichung / Begründung beiAbweichungen
r Finanzieller Erfüllungsgrad: 100 7o

Die bewilligten Betriebsbeiträge wurden vollständig ausgerichtet. Die abgerechneten Ausga-
ben entsprechen der vom Landrat bewilligten Gesamtausgabe. Es bestehen keine finanziel-
len Abweichungen gegenüber der Ausgabenbewilligung.

a Materieller Erfüllungsgrad: 100 %

Die mit den Betriebsbeiträgen für die Beitragsperiode verbundenen Aufgaben wurden erfüllt.
Der Betrieb des SIP BaselArea wurde sichergestellt und das Angebot an spezialisierten
Büro-, Labor- und Gemeinschaftsflächen sowie an Vernetzungs- und Unterstützungsleistun-
gen für Unternehmen, Start-ups und Forschungsinstitutionen weiterentwickelt.

Der Hauptstandort.Allschwilwurde mit der Eröffnung des Main Campus HQ im Jahr 2O22

wesentlich ausgebaut und in den Folgejahren weiterentwickelt. Ende 2025 waren an den
dreistandorten des SIP BaselArea insgesamt 137 Unternehmen ansässig. Am Standort
Allschwilwaren die von der SIP Basel Area AG selbst betriebenen Flächen Ende2O25 zu
88 Prozent belegt, Mit der Eröffnung des Gebäudes Hortus und der Übernahme des dorti-
gen Coworkingbetriebs wurde der Main Campus 2025 zusätzlich erweitert.

Die Zieler:reichung und die zweckentsprechende Verwendung der Beiträge wurden während
der Beitragsperiode anhand der jährlichen Berichterstattung, der Jahresrechnungen, des
Reportings gemäss Leistungsvereinbarung und der Eigentümergespräche überprüft. Die

SIP BaselArea AG wurde dabei als auf Kurs beurteilt.

Der SIP Basel Area ist weiterhin in Betrieb und soll über die abgerechnete Beitragsperiode
hfnaus weiterentwickelt werden. Seit 2026 werden aus der vorliegenden Ausgabenbewilli-
gung keine weiteren Betriebsbeiträge des Kantons Basel-Landschaft an die SIP BaselArea
AG ausgerichtet. Die Frage der langfristigen finanziellen Tragfähigkeit und der künftigen
Struktur ist nicht Bestandteil der vorliegenden Zielerreichung; sie wird im Rahmen der Ei-
gentümersteuerung separat weiterbearbeitet.

5. Begründung bei verspäteter Abrechnung
Die vorliegende Abrechnung ist innert Frist erfolgt. Eine Begründung entfällt somit.

6. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilli-
gung
Die Ausgabenbewilligung schliesst mit folgenden Eckwerten:

r mit Kosten von 5'600'000 Franken

o mit einem finanziellen Erfüllungsgrad von lOOo/o

r mit einem materiellen Erfüllungsgrad von 100 %



6

Demgemäss wird beantragt:

1. Der Schlussbericht ist zusammen mit dem Nachweis der technischen Abrechnung und
Schliessung des lnnenauftrags 501666 (siehe Beilage) dem Landrat mit der nächsten
Sammelvorlage betreffend die Schlussabrechnungen von Ausgabenbewilligungen zur
Genehmigung zu unterbreiten () BUD).

2 Der lnnenauftrag 501666 wird nach Veröffentlichung d.es Abrechnungsbeschlusses im
Jahresbericht auf nicht mehr publizieren gesetzt () FU).

3. Das Projektdossier ist zu Handen allfälliger Revisionen bereitzuhalten () Projektver-
antworlliche Person slZitf .1.2).

Die Richtigkeit bescheinigt: Liestal, den 28. Juli 2026

Thomas Kübler, Leiter Standortförderung Baselland

Genehmigung durch Liestal, den 28. Juli 2Q26

Tho i Jou Reg gspräsident

Beilagen:
- Nachweis der Abrechnung und Schliessung des lnnenauftrages 501666 in SAP

- Bau- und Umweltschutzdirektion, z. H. v. AWF, Sammelkreditabrechnung
- Kantonale Finanzkontrolle
- Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion (1 ReWe/1 Führungsunterstützung)
- Standortförderung Baselland

Verteiler:
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VOLKShilRTSCHAFTS- U N D G ESU N DH EITSDI R EKTIO N

SC H LUSS BERIC HT (l n nenauft rag 40247 1 40247 4, 502004)

Schlussbericht und Abrechnung betreffend <<Ausgabenbewilligung für die Wald-
pflege im Klimawandel für die Jahre 2020-2023D (LRV 2020-200 / Profit-Center 2205
/ I n ne na uft r ag 40247 1, 40247 2, 40247 3, 40247 4, 502004 )

1. Projekt
1.1 Ausgangslage

Mit der Ausgabenbewilligung wurden die Voraussetzungen geschaffen, um die Wälder des Kan-

tons Basel-Landschaft an die Auswirkungen des Klimawandels anzupassen. Die Massnahmen

umfassten insbesondere die Wiederbewaldung nach Trockenheitsschäden (Wiederherstellung),

Beiträge an die Waldpflege in den Entwicklungsstufen Jungwuchs, Dickung und Stangenholz,

die Anlage und Betreuung von Monitoring- und Testflächen, Grundlagenarbeiten, Aus- und Wei-

terbildung des Forstpersonals sowie die Sicherstellung der langfristigen Ökosystemleistungen

des Waldes.

Rechtliche Grundlage:

Das Bundesgesetz über den Wald (Waldgesetz, WaG, SR 921.0) hält in Art. 20 fest, dass der

Wald so bewirtschaftet werden soll, dass er seine Funktionen dauernd und uneingeschränkt er-

füllen kann (Nachhaltigkeit). Der Bund erlässt Vorschrifien und beauftragt die Kantone forstliche

Massnahmen gegen Ursache und Folgen von Schäden zu ergreifen, welche die Erhaltung des

Waldes gefährden können (Art. 26 und 27). Die Verordnung über den Wald (Waldverordnung,

WaV, SR 921.01) definiert waldbauliche Massnahmen (Art. 19)) sowie Massnahmen zur Verhü-

tung und Behebung von Waldschäden (Art. 28 und 29) und zur Vermeidung von Wildschäden

(Art. 31). Die Grundsätze über finanzielle Leistungen des Bundes werden in Art. 35 bis 38 des

Waldgesetzes (WaG) festgehalten, besondere Voraussetzungen in Art. 39 der Waldverordnung

(WaV) definiert.

Das Kantonale Waldgesetz (kWaG, SGS 570) vollzieht und ergänzt die Bundesgesetzgebung

über den Wald. Der Umgang mit Waldschäden wird in 522ff geregelt, die Gewährung von Bei-

trägen in g 26. Gemäss $ 49 der kantonalen Waldverordnung (kWaV, SGS 570.11) gelten für

Kantonsbeiträge die gleichen Grundsätze wie in der Bundesgesetzgebung.

1.2 Projektverantwortliche Person (Kontaktperson)

Die Verantwortung für das Projekt lag bei Ueli Meier, ehem. Leiter Amt für Wald und \Mld beider
Basel. Für Auskünfte zum Prolekt steht Luzius Fischer, Leiter Abteilung Kreisdienste, Amt für
Wald und Wld beider Basel, zur Verfügung (Telefon 061552 56 56).

1.3 Profitcenter / Kontierungsobiekt / Kontonummer

Profitcenter: 2205 Amt für Wald und Wild beider Basel
Kontierungsobjekt: lnnenauftrag 40247 1, 402472, 402473, 402474, 502004
Kontonummern/KoA: 30, 31, 36

BASEL
LANDSCHAFT
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2. Angaben zur Ausgabenbewilligung (Krediterteilung / fak. Ref.)
2.1 Krediterteilung
Mit Beschluss vom 25. Juni 2020 (LRB 2020-480) genehmigte der Landrat eine neue einmalige
Ausgabenbewilligung von CHF 4'425'000 für die Jahre 2020-2023.

Der Landratsbeschluss lautete:

1. Für <Waldpflege im Klimawandel> für die Jahre 2020-2023 wird eine neue einmalige
Ausgabe von 4'425'000 Franken bewilligt.

2. Ziffer 1 dieses Beschlusses untersteht gemäss $ 31 Absatz 1 Buchstabe b der Kantons-
verfassu ng der fakultativen Volksabstimmung.

2.2 F akultatives Referend u m

Der Landeskanzlei sind innert der verfassungsmässigen Frist bis 20. August 2020 keine Abstim-
mungsbegehren eingereicht worden. Der Landratsbeschluss Nr. 2020-480 wurde daraufhin für
rechtskräftig erklärt.

3. Abrechnung / Kreditauszahlung / Projektdurchführung
3.1 Abrechung / Abweichungen gegenüber dem Vorhaben
Es erfolgte folgender Verbrauch des Kredites (lnnenauft räge 402471, 402472, 402473, 402474,
502004):

Jahr Budget (CHF) Rechnung (CHF) Abweichung (CHF)

2020 1'094'000 373',120.70 -720',879.30

2021 1'204'000 1'666',249.35 +462'249.35

2022 1',127',000 1'269'040.40 +142',040.40

2023 1'000'000 660',254.50 -339'745.50

Total 4'425'000 3',968'664.95 -456'335.05

Die Ausgabenbewilligung wurde insgesamt nicht vollständig ausgeschöpft. Die effektiven Ge-
samtausgaben beliefen sich auf CHF 3'968'664.95 und lagen damit um CHF 456'335.05 bzw.
rund 10 % unter dem bewilligten Kredit.

Die Minderausgaben 2O2O -2023 sind den amtsintern fehlenden personellen Kapazitäten in
der Projektierung (Projektkonzeption, Projektleitung, Projektbegleitung) im Bereich Monitoring-
und Testflächen, Grundlagenarbeiten sowie Aus- und Weiterbildung zuzuschreiben.

Für die Programmperiode 2025-2028 ist mit einer Erreichung von 100% der vereinbarten Ziele
und Massnahmen zu rechnen.
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3.2 Teuerungsbedingte Mehrausgaben

Keine.

3.3 Wirtschaftlichkeit im Vergl . zur Wirtschaftlichkeitsrechnung bei der
Vergabe der Ausgabenbewilligung

Die eingesetzten Mittelwurden zweckgebunden venrvendet. Die Wirtschaftlichkeit der Massnah-
men ist gewährleistet.

3.4 Eigenleistungen (Ermittlung über Std.-Erfassung Novotime)

Keine.

3.5 Angaben über eingegangene Beiträge Dritter

Keine.

3.6 Realisierungsdauer des Vorhabens / Zeitpunkt der Fertigstellung

Die Umsetzung erfolgte in den Jahren 2020bis2023.

4. Erfüllungsgrade I Zielerceichung / Begründung bei Abweichungen
. Finanzieller Erfüllungsgrad: 90 %

. Materieller Erfüllungsgrad: 90%

Die Minderausgaben und die Unterschreitung der materiellen Erfüllung sind den amtsintern feh-
lenden personellen Kapazitäten in der.Projektierung (Projektkonzeption, Projektleitung, Projekt-
begleitung) im Bereich Monitoring- und Testflächen, Grundlagenarbeiten sowie Aus- und Wei-
terOitOung zuzuschreiben. Entspiechend konnten nicht alle geplanten Massnahmen umgesetzt
werden. Dies hat ebenfalls zu Minderausgaben geführt.

5. Begründung bei verspäteter Abrechnung
Die vorliegende Abrechnung ist innert Frist erfolgt. Die vorliegende Landratsvorlage konnte je-

doch nicht mehr vor der Pensionierung des zuständigen Dienststellenleiters, unter anderem we-
gen eines zeitgleichen, krankheitsbedingten Ausfalls desselbigen, erst nach dessen Pensionie-
rung fertiggestellt werden.

6. Antrag zur Genehmigung der Abrechnung der Ausgabenbewilli-
gung
Die Ausgabenbewilligung schliesst mit Kosten von CHF 3'968'664.95 ab.

Demgemäss wird beantragt:

1 . Der Schlussbericht ist zusammen mit dem Nachweis der technischen Abrechnung und

Schliessung (siehe Beilage) der lnnenaufträge (402471, 402472, 402473, 402474,
502004) mit der nächsten Sammelvorlage von Ausgabenbewilligungen dem LR zur Ge-
nehmigung zu unterbreiten () VGD).
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2. Die lnnenaufträge (402471,402472,402473,402474,502004)werden nach Veröffent-
lichung der Abrechnungsbeschlusses im Jahresbericht auf nicht mehr publizieren (Klas-
sifizierungsvermerk) gesetzt () FÜ).

3. Das Projektdossier ist zu Handen allfälliger Revisionen bereitzuhalten () Projektver-
antwortliche Person slZitt. 1 .2).

Die Richtigkeit bescheinigt: Sissach, den 25. August 2026

Holger Stockhaus, Leiter ad interim, Amt füi Wald und Wild beider Basel

Genehmigung durch Liestal, den 4. September 2026

414t-
Thomi Jourdan, Regierungsrat

Beilage:
-Nachweis der Abrechnung und Schliessung des lnnenauftrages in SAP (402471,402472,
40247 3, 40247 4, 502004)

Verteiler:
- Bau- und Umweltschutzdirektion, z. H. v. AWF z. Hd. Sammelkreditabrechnung
- Kantonale Finanzkontrolle
- Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion (1 ReWe/1 Führungsunterstützung)
- Amt für Wald und Wild beider Basel




